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Originalbericht.
Ron

flugkspitsn J Blankenburg .
An Bord des Postflugzeuges ^Taifun ".

Unser Flugboot „Taifun " befindet sich aus seinem ersten Post -
flu -, über den Südatlantik annähernd aus der Hälfte zwischen Afrika
und Südamerika . In kaum 3 Meter Höne preschen wir dahin über
die unendlich erscheinende Wasserfläche , das Flugboot mit den an -
lausenden hohen Dünungen ziehend und gleich wieder drückend, daß
wir . obgleich wir doch fliegen , die langen Bewegungen der See
deutlich spüren Es ist gute Sicht . Von meinem Platz im Führerraum
habe ich durch die Fenster einen klaren Blick um gut 200 Grad in die
Runde Dunkle markante Sckiattierunaen der Wolken am üori,onte
zeigen hier und da
Nielsgewölbe um so augenfälliger die Form i
über die {lache runde «scheide See gestülpt ist .

Ich bin eben durch den zweiten Führer abgelöst worden , und
nachdem das Navigatorische erledigt ist , ist es Zeit , dieses zu
ichreiben .

Gestern nachmittag um 5 Uhr traf in B a t h u r st die Land -
Maschine Ju 52 mit der ersten A t l a n t i k p o st aus V e r l i n
ein . Eine Stunde später verlieh die „Westfalen "

, nachdem die Post
übergeben war . mit dem Flugboot „Taifun " an Bord die Gambia -
Mündung Ein steifer Nordwest blies uns entgegen .

Heute morgen um 2 Uhr starteten wir , vom Katapult der
„Westfalen " in die Nacht hinausgeschleudert . Ein
wenig leuchtete der Mond , sodaß wir beim Herabschauen seinen Glanz
im Wasser spiegeln sahen , nach zwei Stunden aber verbargen schwere
Wolken ihn . Wir machten die Beleuchtung im Führersitz an und
flogen nach Instrumenten . Sosort empfand man sich von dem
Draußen abgeschlossen. Es ist hell und gemütlich im Führerraum .
Die Instrumente schauen einen freundlich an , man hat sehr auf «
merksam nach ihnen zu fliegen , und was draußen ist, geht uns nichts
an . So vergißt man am besten , daß man allein in der Nacht
über dem Atlantik fliegt : Kurz vor ö Uhr ging die Sonne
verborgen hinter den Wolken , aus . Die schwarze Nacht war schnell
gewichen . Jetzt haben wir gerade schwere Regenböen passiert . Wie
eine graue Wand ziehen sie heran , ein kalter Rauch rast vor ihnen
lnn . und dann rauscht es herunter , als ob man aeraoewegs in einen
Wasserfall hineingeflogen wäre . Man steht nichts mehr durch die
Scheiben . Wir sagen dann immer : „B « i mir Unterseeboot . . .

"
Unser Funker arbeitet während des ganzen Fluges fast ununter -

brachen , er peilte eben wieder Schiffe ; wir liegen gut auf dem
Kurs . Noch etwa 4 Stunden , dann müssen wir die Insel Fernando

Noronha , die 360 Kilometer vom Festlande entfernt liegt , erreicht
haben . Die Stunden gehen schneller dahin , als man es denken sollte .
Während ich dieses abschnittsweise schreibe , fliege ich immer eine
halbe Stunde selber , setze dann die Fahrt in der Karte ab und mache
die nötigen Auswertungen der Peilungen und Sonnenbeobachtungen .
Zwischendurch bekommen wir surtchbaren Durst , auch Hunger . Wir
essen Kompott aus Büchsen , Wurst und Käse , die uns der Bord
Maschinist zurecht macht . In dem Boot herrscht 34 Grad Wärme . Die
Sonne prallt so durch die Gardinen der Fenster , dag ich mir noch den
Tropenhelm aussetze.

Es gab wieder eine Reihe von Regenböen , eine dunkle Wolke
am Horizont sah genau wie der Umriß von Fernando Noronha aus .
Aber es war eine Täuschung . Jetzt haben wir eben am Horizont
einen Punkt erspäht , der schnell wächst, es muß der sogenannte „Fin -
ger Gottes " sein , eine aanze steile , nadelförmige Bergjpitze , etwa 300
Meter hoch , die Noronha schon von sehr weit in Sicht kommen läßt .

Wir haben eben Fernando Noronha passiert . Schnell kamen
auch die anderen Bergspitzen heraus , und dann lag die ganze lang
gestreckte Insel mit den zackigen Umrissen vor uns . Steile Felsen
ragen aus dem Wasser , ganz weiß voll Vögeln und Vogelschmutz. Um
die an vielen Stellen grün bewachsene Insel steht rings ein breiter
weißer Streifen der ungeheueren Brandung , die lange Atlantik -
dünung schiebt sich an manchen Stellen gut fünf Meter in die Höhe
Am Ende der Insel hat sie ein wahres Tor durch die Felswand
gefressen , und hier pullcht von der Luvseite der weiße Gischt hin¬
durch . Wir sind jetzt auf dem Kurs nach Natal , noch 2 Stunden
gegen ungünstigen Wind .

Nach 13 Stunden 15 Minuten sind wir in Natal , Brasilien
gelandet . Wir rollten an den Strand zur Station des Eondor Syn -
dikales , der deutsch- brasilianischen Gesellschaft , wo schon die Anschluß
Maschine mit laufendem Motor bereit steht , die Post zu übernehmen .
20 Minuten später war sie in der Luft , um im Tag - und Rachtflug
die Post entlang der Küste bis Rio de Janeiro und Buenos Aires
zu bringen .

Wir wurden von den brasilianischen Behörden und den wenigen
In Natal ansässigen Deutschen begrüßt . Der erste Postflug
war geglückt . Für uns hatte er nichts wesentlich Neues gebracht ,
da wir schon 20 000 Kilometer - Flüge bei der Erprobung aus dein
Südatlantik geschafft haben .

Jetzt wird unser Flugboot wieder startbereit gemacht , um mor -
gen den Rückslug zu beginnen . Wir fliegen nach der Mitte des
Atlantik , wo inzwischen die „Westfalen "

sich befinden wird , und nach
Tanken weiter nach Afrika und den Kanarischen Inseln . Wenn Sie
diesen Bericht erhalten , so hat auch dieser erste Postflug Südamerika
Deutschland geklappt .

Der Kassiber derFrau Werlher
„Fabelhaft gedrehte Sache" zwischen Mutter und Sohn / Ein Beweisantrag des Verteidigers

ft , Schweinfurt , 13. April . 3 » Beginn
achten Verhandlungstages stellte der Bertei -

Liebigs , Dr . Deeg , einen aussehenerregen -
Beweisantrag . Baron von Walters »

pausen soll, als die Sache Waltershausen ein -
^ >>chlasen schien, erzählt haben , er habe die^ » che mit seiner Mutter fabelhaft
? ° d r e h t. Er habe sie in der Untersuchungshaft
Flucht . Da es angesichts der scharfen Bewachung
ichwierig gewesen sei, geheime Nachrichten auszu -
Wuschen , hätten sie ein fabelhaftes Mittel gefnn -
®cn. Die Mutter habe ihn weinend umarmt und
Mehrmals geküßt , wobei sie ihm einen z u s a m »

c ngerollten Kassiber in den Mund
B c l d) o 6 e n habe . Als Beweis beantragte Dr .
!? °eg daher die Vernehmung einer gewissen Frau^ Ueu Ziegler aus Berlin .

Nach einigen weiteren Anträgen wurde die
Vernehmung der Frau Werther fortgesetzt .

. Der Vorsitzende überreicht dabei der Zeuginyren Revolver , um zu sehen , ob sie mit dem Re -
ins r umgehen könne , nachdem sie behauptet habe .

,
der Mordnacht noch drei Alarmschüsse abgegeben»u haben . Allem Anschein nach kann sie aber m i t« em Revolver überhaupt nicht um -

,
® * e n . was sie allerdings mit der großen Aus-

zu begründen sucht.
ik>? .bie <5rage nach der Möbelübereignung anflten Mann und an einen gewissen Lutter in
i. „ . " ch.cn sowie nach dem Rückkauf dieser Möbel

Wi m? " **' Sohn erklärt Frau Werther . sie hätte
au r "l>el̂ ihrem Manne übereignet , um eine Hypothek bestellen
orr>

°
(,1

nen ' ^ l>r Sohn habe aber das Mobiliar zurückgekauft , weil er
kön das Schloß mit Einrichtung leichter oerkauft werden

f,
° . iterc Fragen behandelten den Einspruch eines Maklers

Nürnberg , der sich bei einem Geldmann um einen Kredit
Jvrn Mark l

' ür Frau Werther bemüht haben soll. Ihm soll
tnJ i Zither erzählt haben , sie würde von amerikanischen Ver -
an * 200—300 000 Mark bekommen . Deshalb sollte der Geldman ?
i n ? Amerika fahren , um die Sache zu regeln . Dafür sollte er
»« in <

arf erhalten . Hauptmann Werther habe aber nicht davonHillen dürfen .

Den Mörder der eigenen Frau gedungen.
der m

®^cn' l3 . April . Der Mord an der Frau Klilchatz . die in
Nacht zum Sonntag in der Küche ihrer Wohnung in Esse» -

Fr » u Werther ( im Vordergrund ) während ihrer Vernehmung .
Hinter ihr ihre Schwester , die Baronin von Aulsefi , ganz links

der angeklagte Gärtner und Chauffeur Karl Liebig .

Vorbeck erschossen aufgefunden wurde , hat seine volle Aufklärung
gefunden . Ihr Ehemann , der am Sonntag festgenommen wurde ,
hat in der Nacht einem Arbeitskameraden , dem 24jährigen Berg -
mann Jslakar . den Schlüssel zu seiner Wohnung mit dem Auf -
trag gegeben , seine Frau zu erwürgen . Sollte ihm dies nicht ge-
lingen , dann sollte er sie erschießen . Jslakar versuchte , die Frau
zu erwürgen . Hierbei spielte sich ein hastiger Kampf ab . in dem
xr die Frau niederschoß . Später trafen sich Klischatz und Jslakar .
Pistole und Tasche warfen sie in einen Schacht , wo sie von der
Mordkommission gefunden wurden . Jslakar hat gestanden , während
Klischatz neuerdings angibt , er habe die Treue seiner Frau prüfen
wollen . Um die Versicherungssumme von 3000 RM . wollten sich
Beide teilen . Täter und Anstifter sind in Haft .

Der Rosenzüchler
von Tourneoille

Das Lächeln des französischen Ministerpräsidenten Gaston D o u -
m e r g u e , den seine Landsleute im Februar von den Rosenbeeten
seines Rentnersitzes Tourneoille nach Paris holten , um eine völlig
verfahrene politische Situation zu retten , wird in den Wochen , seitdenen er in den Ehamps Elusees residiert und Woche für Woche
den Fehlbetrag im französischen Staatshaushalt immer größerwerden steht, recht süßsauer geworden sein — wenn es nicht gar voll -
kommen verschwunden ist. Sicherlich hat es sich Atonsteur Doumergue
nicht träumen lassen , daß die Bürde der Arbeit , die seiner wartete ,
so groß sein würde . Aber er macht , wie es nun einmal seine Art
ist und wie es der Haltung eines „guten französischen Patrioten "
entspricht, , gute Miene zum bösen Spiel und ist dabei keineswegs
oerlegen , unbequemen Forderern und Mahnern damit zu drohen ,daß er nichts lieber tun würde , als zu seinen Rosenbeeten in Toürne -
ville zurückzukehren . Als kürzlich eine Abordnung der Kriegsteil -
nehmeroerbände bei ihm erschien , denen er begreiflich machen mußte ,daß selbst sie ihr finanzielles Schärflein auf dem Altar der vater -
ländischen Finanzkasse darbringen müßten , erklärte er ihnen : „Meine
Herren ! Wollen Sie Ihren Beitrag leisten ? Di « Antwort steht
^ hnen frei , ich übe keinen Druck aus Sie aus , denn Sie haben für
das Land gekämpft . Aber wenn Sie mit einem „Nein " antworten ,weide ich die Konseguenzen ziehen und auf mein Altenteil zurück-
kehren .

"

Die Kammer , die sieden Wochen nach Hause geschickt worden ist.
braucht Doumergue allerdings nicht zu fürchten : aber von ihr drohen
auch die wenigsten Gefahren . Denn längst hat sich ein Großteil des
politischen Schwergewichts vom Palais Bourbon auf die Straße ,die von den Verbänden der Rechte beherrscht wird , und auf die
verschiedenen Gewerkschaften verlagert . Unter den Verbänden jedoch
spielen die Organisationen der Kriegsteilnehmer aus parteipoli -
tischen Gründen eine besondere Rolle . Wenn es sich nur um In -
validenrenten handeln würde , die der französische Staat den verletzten
Kriegsteilnehmern zu zahlen hat , so wäre die Angelegenheit minder
schwerwiegend . Was die Finanzkässe jedoch so stark belastet , das sind
die Altersrenten , die zur Zeit eines großen Finanzüberichusses
vom Parlament bewilligt wurden . Sie betragen vom 50. Lebens -
jähr ab 500 -und vom 55. Lebensjahr ab 1200 Franken und steigen
dann weiter rasch an . Jahr für Jahr also muß sich die Last der
Altersrenten auf dem französischen Staatshaushalt automatisch er -
höhen .

Herr Doumergue hat dafür zu sorgen daß ein Fehlbetrag
von vier Milliarden Franken Deckung findet und zwar
so rasch wie möglich : denn bereits in den ersten zwei Monaten des
laufenden Etatsjahres hat sich das Defizit durch Steuerrückstände
und Steuerrückgänge um weitere 600 Millionen erhöht . Läßt die
Regierung aber die Zügel in der Finanzfrage weiterhin schleifen,
so würde sich der Fehlbetrag am Ende des Jahres nahezu ver -
doppeln . Die Mittel , die die Regierung anwenden will , sind be-
kannt . Es ist ein Sanierungsprogramm vorgesehen , das sich
erstens aus Spargesetzen , zweitens aus einer damit verbundenen
Verwaltungsreform und drittens aus einem Arbeitsbeschaffung ?»
Programm zusammensetzt . Die Deckung des Fehlbetrages soll in Mei
Etappen erfolgen und zwor im einzelnen durch eine Verringerung
des Beamtenstabes um ein Zehntel , durch stapelweise Kürzung der
Gehälter um fünf bis zehn Prozent und durch Kürzung der Kriegs -
teilnehmerzulagen . Das Sanierungsprogramm zeigt also , daß an
den Ausgaben , durch die der Etat am stärksten belastet . wird , <im
wenigsten , ja , praktisch überhaupt nicht gespart werden soll. So
unübersichtlich die einzelnen Etatpositionen für den Wehrhaus -
halt auch eingeordnet sind — sie sind . bekanntlich Uber mehrere
Ministerien verteilt —, so läßt sich heute doch übersehen , daß diese
Ausgaben rund 2 75 Milliarden Goldmark betragen . Dazu kommen
die außerordentlichen Kredite für Ataterial . Flugwesen und Befe -
stigungen in Höhe von rund 2 .7 Milliarden Franken und Nachtrags -
kredite in Höhe von 19 Millionen Franken . Selbstverständlich ist
es völlig ausgeschlossen , daß sich das Kabinelt Doumergue auf dem
Gebiete der Rüstutigsausgaben auf irgendwelche Abstriche einlassen
wird - Allerdings wird es bei den Abrüstungsverhandlungen die
schäbigen 10 Prozent ausspielen , um die sich die Mehrausgaben
gegenüber dem Jahre 1332 verringert haben . Vielleicht studieren
die übereifrigen und mißgünstigen Kritiker der deutschen Wehraus -
gaben im englischen Unterhaus einmal die französischen Zisfern .
um ihre Vorwürfe an d i e Adresse zu richten , auf die sie in Wahr -
heit zutreffen .

Es war unsausbleiblich , daß nicht nur die Skandalaffären , die
sich an den Namen Stavisky knüpfen , sondern auch der ständig stei-
gende Fehlbetrag im Staatshaushalt den französischen Retner , der
immer noch das parlamentarische Schicksal des Landes bestimmt , aus
seiner Ruhe ausgeschreckt haben . Die blutigen Straßenkundgebungen
in Paris , die sich im Februar abgespielt haben und die ja einen
Vorgänger vor vier Jahren hatten , beweisen , wie empfindlich der
Franzose auf jede Unordnung der Staatsfinanzen reagiert . Aber
nicht nur der kleine Rentner fragt sich, ob etwas faul im Staate
Frankreich ist : auch in intellektuellen . Kreise , soweit sie nicht schon
aus die Parolen Maunas '

, des geistigen Vaters der „Action fran -
^aise " eingeschworen sind , sanden an zu überlegen , wie es denn um
die sprichwörtliche „Gloire " bestellt sei . Man darf allerdings nicht
vergessen , daß es eine Krise der französischen Demokratie gibt , so -
lange die Dritte Republik besteht , daß gegen ihre zersetzenden Ein -
lüsse und Auswirkungen bereits in den Tagen des Generals Bou -
anger , wenn auch vergeblich , rebelliert wurde und daß selbst in den

Tagen kurz vor Kriegsausbruch das politische Leben Frankreichs dem
kritischen Betrachter ein Bild bot , das sich nicht im geringsten von
dem heutigen unterscheidet . Wir wissen sehr wohl : Frankreich steht
nicht am Vorabend einer Revolution : aber der Auflösungsprozeß ,
der alle Demokratien ergriffen hat . macht auch vor dem Mutterland
der Revolution und der Aufklärung nicht halt . Er zeigt in Frank -
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reich das greisenhafte Bild der Skandale und Korruptionen . Er muh
dieses Bild zeigen , weil hinter der Demokratie nicht mehr die Jugend
steht . So ist es von fast symbolischer Bedeutung , daß es der 7öjährige
Rosenzüchter von Tourneville ist , dem noch einmal die Rettung der
Demokratie anvertraut wurde . Es entschuldigt die Sabotage der Ab -

ritstung , die Frankreich betreibt nicht , wenn man auf den Zusäm -
menhang hinweist , der zwischen dem Sicherheitsbedürfnis im Innern ,
garantiert durch gesunde Finanzen , und dem Sicherheitsbedürfnis
nach äugen , garantiert durch alle möglichen Pakte und Verträge ,
hinweist — aber es erklärt sie.

Diklal der Kriegsteilnehmer.
Der Kamps um das französische Budget / Annahme 3% iger Rentenkürzung, wenn . . .
T . Paris , 13 April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Der außerordentliche Landestag der Kriegsteilnehmerverbände
hat nach langen Diskussionen in einer Jtümjchen Nachtsitzung die
von der Regierung Doumergue beabsichtigte Kürzung der Kriegs -
teilneherpenjionen teilweise und unter schwerwiegenden
Bedingungen angenommen . Immerhin liegt damit die grundsätz -
liche Bereitschaft der Kriegsteilnehmer vor , sich an dem für die fi-
nanzielle Gesundung von der Regierung als unerläßlich betrachte -
ten Opfer zu beteiligen . Die Widerstände der Veamtenge -
werischaften gegen die auferlegten Gehaltskürzungen wird
dadurch isoliert und büßt weiter an Gefährlichkeit für die Regie -
rung ein . Die von einzelnen Gewerkschaften für heute und die
nächsten Tage vorbereiteten Kundgebungen und Teilstreiks , dürsten
also kaum eine Ausdehnung und Heftigkeit erlangen , die die Auto -
rität der Regierung bedrohen könnten .' Die Entschließung der Kriegsteilnehmer wird heute dem Mi »
nisterpräsidenten vorgelegt werden . Sie nimmt die Sprozentige
Kürzung der Pensionen an , verweigert aber die Zustim -
mung zu der beabsichtigten Finanzierung der Alterspensionen durch
die Nationallotterie , wodurch das Budget um 850 Millionen Fran -
ken entlastet werden sollte und schlägt statt dessen die Schaffung
einer Pensionskasse vor , welche die Mittel auf dem Anleihewege
besorgen soll, da grundsätzlich die Garantie des Staates für die >e
Pensionen bestehen bleiben müsse. Wird der Finanzminister diesen
Vorschlag annehmen können , Jede Verantwortung für die Gefahr
der systematischen Deflationspolitik wie sie die Regierung betreibe ,
wird von den Kriegsteilnehmern abgelehnt . Die Annahme der
Z - prozentigen Kürzung wird an folgende Bedingungen ge-
knüpft :

Sie darf ertt am 1. Juli in Kraft treten und nur wenn die
Regierung bis dahin alles getan hat . um eine Erneuerung des
öffentlichen Lebens in Frankreich in die Wege zu leiten und zwar
insbesondere bezüglich der Aufklärung und Unterdrückung der Skan -
dale . der Reform der Börse , der Verfolgung der Steuerflucht , der
Ilmbildung der Eisenbahnverwaltung und der Staatsressorts . Soll -
ten die Bemühungen der Regierung nach dem Urteil der Kriegstell -
nehmer unzulänglich bleiben , so sind diese entschlossen, mit allen
Mitteln ihr eigenes Programm durchzusetzen.

Ein Ultimatum mit Warnungen und Drohungen , wie man
sieht , und ohne ausgesprochene Vertrauenserklärung für die Re -
gierung . die indirekt nur in der Annahme der 3 -prozentigen Kür -
zung erblickt werden kann . Wenn auch unmittelbare Folgen fürdie Regierung durch diesen Beschlug der Kriegsteilnehmer vermie -
den werden , so muß man sich doch fragen , ob die Autorität der
Regierung nicht unter diesem Diktat an sich schon leiden wird . Da »
wird vor allem von dem Verhalten Doumergues abhängen .

Die Regierung trat heute morgen zu einer kurzen Sitzung zu -
sammen , um zu den Entschließungen der Kriegsteilnehmer Stel¬
lung zu nehmen .

483 Somme -Gefallene ausgewnden.
Paris , 13. April . Bei Amiens sind die sterblichen Ueberreste von

465 in der Somme - Schlacht gefallenen Kriegern entdeckt worden . Es
handelt sich um 380 Leichen deutscher Soldaten und 85 Leichen fran -
zösischer Soldaten .

Verstärkte Ostbesestigungen Frankreichs.
0 . Paris , 13. April . Nach einer Meldung des „Matin " aus

Straßburg sind weitere Festungsanlagen an der französischen Oft -

grenze mit Mannschaft belegt worden , und zwar die Kasematten
von Neunhofen , Lembach , Drachenbronn , Rödern sowie Grog -
Hatten . In der Gegend von Neunhofen (3 Kilometer von der
pfälzischen Grenze ) sei die Besatzung durch weiter zurück-
liegende Reservegarnisonen verstärkt worden .

Explosion in französischer Pulverfabrik .
Paris , 13 . April . Am Donnerstagnachmittag ereignete sich in

einer Halle einer Pulverfabrik in Vonges bei Dijon , in der Jagd -
Schießpulvcr hergestellt wird , eine Explosion . Ein 41 Jahre alter
Arbeiter wurde getötet , ein anderer verletzt . Die Explosion war
so heftig , daß das Dach der Fabrikhalle zerstört wurde und die Fen -
sterscheiben der Nebengebäude in die Luft flogen .

Wachsende Arbeitslosigkeit im Saargebiet.
O . Saarbrücken , 13 . April . Nach einem Bericht der Handwerks -

kammer betrug die Zahl der Arbeitslosen im Saargebiet am 1.
März rund 40 000 gegen 35 000 im November v . I .

Aulobries ab 1 . Mai .
m. Berlin , 13 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsverkehrsminister hat in einer Verordnung be-
stimmt , daß nach dem 1 . Mai 1934 mit der Einführungdes
Kraftfahrzeugbriefes begonnen werden soll. Damit wirdein weiterer Schritt getan , um vielfache Wünsche aus den Kreisen der
Kraftfahrer und der Kraftverkehrswirtschaft zu erfüllen . Zugleichwird eine Sammelstelle für Nachrichten über Kraftfahrzeuge beim
Statistischen Reichsamt in Berlin errichtet . Diese Maßnahmen sollendazu dienen , Handhaben gegen Veruntreuungen und
Diebstähle von Kraftfahrzeugen zu schaffen und gleich-
zeitig statistische Unterlagen für eine Wlrtschaftsforschung im Kraft -
fahrwesen zu liefern , die für die konjunkturelle Marktbeobachtungund die sich hieraus gründenden Maßnahmen wirtschaftlicher und ver -
kehrspolitischer Art von Bedeutung sind.

Zur Sicherung des Eigentums am Kraftfahrzeug soll der Briefvc . . . * . * i . w. .
x Zulassungsstellen mit

. einen anderen Eigen »
„ , .. _ , unrechtmäßiger Besitzer kann die
Zuladung des Fahrzeugs nicht erreichen , weil durch das Fehlen des
Briefes der unrechtmäßige Erwerb des Fahrzeuges aufgedeckt, die

scheiden. Es bleibt Sache des rechtsmäßigen Besitzers , seine Rechts ,
anspräche gegebenenfalls mit Hilfe der Polizei und der ordentlichen
Gerichte zu verfolgen .

Für alle Kraftfahrzeuge , für die nach dem 1 . Mai 1334 die erst-malige Zulassung beantragt wird , hat der Hersteller einen Kraftfahr ,
zeugbrief auszufertigen . Ausgenommen bleiben vorläufig alle
Kleinkrafträder . Die Besitzer der früher zugelassenen

"
Fahr -

zeuge haben den Brief für ihr Fahrzeug erst nach Aufforderung der
Zulassungsstelle auszufüllen . Rur die amtlich ausgegebenen Vordrucke
dürfen verwendet werden .

Kenne fuhr 27« Slnnden-Kln».
Der Rennfahrer wieder bei Bewuß!fein / Einzelheilen und Ursache des Sturzes.

m . Berlin , 13. April . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Motorradweltrekordfahrer Henne kam nach seinem
gestrigen Sturz auf dem Nürburgring im Adenauer Krankenhaus
bald wieder zu sich , und nach dem letzten ärztlichen Bericht ist sein
Befinden außerordentlich gut . Als ihn seine Freunde
am Freitag vormittag im Krankenhaus besuchten , erkannte er sie
alle sofort wieder , und er erinnerte sich bei der Unterhaltung genau
aller Einzelheiten des Unfalls . Henne hat Schnittwunden
nur in der linken Gesichtshälfte und die leichte Ver -
letzung ander linken Ferje . Die Aerzt « glauben auf Grund
ihrer gründlichen Untersuchung aber nicht , daß sich irgendwelche
Komplikationen einstellen werden . So wird Henne wohl in
einigen Tagen das Krankenhaus wieder verlassen können , und er
selbst hat ja geäußert , daß er bald wieder am Start erscheinenwill .

Ueber die Einzelheiten des Unfalls sind inzwischen noch ein
paar Feststellungen gemacht worden . Der Unfall trug sich wenige
hundert Meter hinter der sehr scharfen Rechtskurve gleich bei der
Anfahrt zum Ring in der Nähe des Ortes Breitscheid zu . In dieser
Kurve ist vor einigen Jahren übrigens auch der Prager Rennfah -
rer I n n e ck verunglückt . Gleich an die steile Rechtskurve schließt
sich eine nicht sehr scharfe Linkskurve an . Hier zweigt sich die Un -
fallspur ab und führt etwa 50 Meter bis zum linken Wegrand .

Bei dem Absturz überschlug sich der Wagen , und in diesem Augen -
blick wurde Henne in weitem Bogen herausgeschleudert . Die Böschung
wird an ihrem Ende von einem etwa 1,5 Meter hohen Zaun gegen
die Zuschauer abgeschlossen. Dieser Zaun ist vollkommen unbeschädigt ,
so daß der Wagen also direkt darüber hinweggesprun -
gen ist. Er ist ganz steil von oben auf die Wiese gestürzt . Henne selbst

Die Prager Kegbilder.
Deutsche Kreise erwarten sofortiges Verbot der Ausstellung / George Grosz u. Gen.
om . Prag , 13. April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Durch den scharfen Protest , den der deutsche Gesandte Dr . Koch
gegen die Prager Karikaturenausstellung an das tschechoslowa »
tische Außenministerium richtet , wird die unerhörte Veranstal -
tuiig des Kunstvereins Manes in den Vordergrund der össent -
lichen Aufmerksamkeit gerückt . Die Tagespresse , vor allem die
deutschen Blätter , befassen sich heute ausführlich mit dem Wesen
der Ausstellung , durch die der Reichspräsident , der Reichskanzler
und alle anderen führenden Persönlichkeiten Deutschlands aufs
schwerste beleidigt werden . Selbst Blätter wie das „Präger
Tagblatt " geben zu , daß „sehr scharfe Karikaturen " zu sehen
sind . Von Emigranten , deren Bilder besonders ' abstoßend wir -
ken , da sie den Eindruck erwecken wollen , daß in Deutschland
Mord und Brutalität an der Tagesordnung seien , sind zu nen -
neu : George Grosz , JoHn Heartfieldt , Godal und
Snkasew . Th . Heine aus dem Simplizissimuskreis ist in der
Ausstellung lediglich mit unpolitischen Bildern vertreten . Die
Oeffentlichkeit sieht mit gespannten Erwartungen dem Erfolg
des deutschen Protestes entgegen . In deutschen Kreisen wird mit
Bestimmtheit erwartet , daß seitens der tschechoslowakischen Re -
gierung Maßnahmen getroffen werden , die ein sofortiges Ver -

<

bot der Ausstellung in die Wege leiten , da ein Weiterbestehen
der haßerfüllten Bilderschau die deutsch - tschechoslowakischen Be -
Ziehungen auf das schwerste gefährden müsse .

Der tschechisch-polnische Fuhballslreit.
om . Prag , 18 . April . ^Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der wegen des abgesagten Fußball -Länderwettspieles neuerdings
ausgebrochene polnisch - tschechoslowakische Konflikt wird von der
tschechischen Presse lebhast und mit größter Erbitterung erörtert .
Der tschechoslowakische Fußballverbaud ist davon überzeugt , daß
das Prager Außenministerium die Ehre nicht nur der tschechischen
Sportwelt , sondern der ganzen Republik verteidigen müsse , die
durch das Vorgehen des polnischen Außenministeriums schwer
angegriffen und beleidigt worden sei. Der Verband sordert
gleichzeitig die sofortige Einberufung einer Sitzung der Fifa ,
des internationalen Fußballverbandes , um dort die Haltung der
Polen beurteilen zu lassen . Das Blatt Dr . Beneschs , „Eeske
Slowo "

, erklärt heute wiederum , im Vorgehen Polens sei die
Absicht unverkennbar , die tschechoslowakische Oeffentlichkeit zu
reizen . Es handle sich um nichts anderes , als um eine Kund¬
gebung der polnischen Feindschaft gegen die Tschechoslowakei .

Der Führer
auf der „Deutltfiland ".

Der Führer stattete dem be -
rühmtenPanzerschiff „Deutsch¬
land " einen Besuch ab . Unser
Bild zeigt ihn ( X ) bei der

Besichtigung an Bord .

stürzte — wie gemeldet — in ein kleines Bachbett , der Wagen stand
auf den Rädern in umgekehrter Richtung zur Fahrbahn . An der
Rennmaschine zeigte sich vorne links einestark « Beu -
lung , wohl von dem Anprall gegen den Baum . Führersitz , Steuer - '
rad und Heckverkleidung sind leicht eingedrückt . Wenn man
aber die Höhe und die Gewalt des Sturzes in Rechnung stellt , sind
diese Beschädigungen des Wagens als sehr gering anzusprechen .

Ueber die Ursache , die zu dem Unfall führte , hat die Unter ,
suchung ergeben , daß Henne wohl durch die beiden Lastwagen er »
schreckt wurde , die die Absperrung der Straßenhälfte an der Un -
fallstelle besorgten und dem Fahrer plötzlich vor Augen kamen .
Offenbar war Henne in diesem Augenblick mit einer großen Ge-
schwindigkeit gefahren , denn der Wagen stand mit dem eingeschal -
teten vierten Gang auf der Wiese . Wahrscheinlich hat Henne ver »
sucht, den Wagen auf die linke Fahrseit « zu reißen und ist dann dabei
zu Fall gekommen .

Er hatte schon am Vormittag mehrere Runden auf der Bahn
gefahren und schien sich sehr schnell mit dem Wagen vertraut zu
machen . Der erste Training hatte auf der sogenannten Motorrao -
schleife stattgefunden . Am Nachmittag wollte er dann seinen Trat -
ning auf der großen Nürburgschleife ausdehnen . Vorher war er
aber die Strecke schon drei - bis viermal mit einem Alfa -Romeo
Monposto abgefahren . Di « beiden ersten Runden fuhr er dann auch
mit dem Mercedes -Rennwagen glatt und tadellos , bis in der dritten
Runde der Unfall erfolgte .

Der TrainingsunfaU des Fahrers Henne hat die Aufmerksamkeit
auf die Probefahrt der neuen Mercedes -Rennwagen gelenkt . Seit
einigen Tagen ist die Rennmaschine der Daimler Benz
A .G ., nachdem sie die letzten Wochen vorher auf den Rennstraßen
Oberitaliens und der berühmten Monza - Vahn ausprobiert worden
war , auf dem Nürburgring , der mit seinen vielen und schwierigen
Kurven als Versuchs - und Rennstrecke internationalen Ruf genießt ,
sollte dann als Abschluß gelten . Die Versuchsfahrt auf dem Ring
war nach Möglichkeit geheimgehalten worden . Aber
die Bevölkerung hatte natürlich etwas gemerkt , zumal nachdem
Manfred von Vrauchitsch am Samstag in der vergangenen Woche
in der Eifel erschienen war . Aber die vielen Neugierigen , die so-
fort aus der näheren und weiteren Umgebung herbeikamen , wurden

strecke blieb hermetisch
zevung
rsuchssti
ekannte

zunächst recht enttäuscht . Denn die Versi
gesperrt . Am Dienstag war dann der bekannte Motorradrennsahrer
Henne eingetroffen und am Mittwoch der Italiener Luigi F a -
g i o l t . Am Mittwoch war dann mit den Versuchsfahrten begonnen
worden . Der Rennchef Neubauer hatte die Oberleitung , und
zuerst fuhr Vrauchitsch . Nach ihm setzte sich Henne an den
Volant . Schon beim ersten Start sah man , was in diesem Wagen
steckt . Wiederholt mußte das Tempo in der Graden wegen der
verschiedenen Bauarbeiten erheblich herabgedrückt werden . Aber
trotzdem wurden ausgezeichnete Zeiten gefahren .

Am Donnerstag waren dann die Versuchsfahrten vor einem
kleinen Kreis geladener Gäste fortgesetzt worden . Vertreter bes
Reichsverkehrministeriums . hohe Führer der SA . und SS „ Vertreter
der NSKK . und des DDAE . waren erschienen , um sich von der
Leistungsfähigkeit des Rennwagens zu überzeugen . Als erster
startete der Italiener , nach ihm Vrauchitsch .

Der Rennwagen leistete voll ausgefahren auf der Straße
ungefähr 270 Kilometer in der Stunde .

Die ganze Runde über die Strecke von 22 810 Kilometer bewältigte
der Wagen in einer Zeit , die der Rekordzeit des großen Preises
schon sehr nahe war . Der Wagen zeichnete sich dabei besonders
durch seine vortreffliche Gewichtsverteilung in Verbindung mit
den Schwingachsen aus . Die Straßenlage ist nach dem Urteil aller
Fachleute einfach fabelhaft . Bei normaler Strecke werden von dem
Wagen also noch überraschende Rundezeiten zu erwarten sein . Man
kann mit Recht auf die erste Begegnung der beiden Rennwagen , des
P -Wagens der Autounion und des Mercedes -Rennwagens , gespannt
sein . Wahrscheinlich wird dieses Turnier auf der Berliner Avus
ausgetragen werden .

Die letzten „Tscheljuskin"-Leute gerettet.
Reval , 13 . April . Nach einer Meldung aus Moskau sind nunmehr

auch die letzten S Mitglieder der Besatzung des Eisbrechers „Tschel-
juskin " in Sicherheit gebracht worden . Die gerettete Mannschaft soll
so schnell wie möglich nach Moskau gebracht werden , wo sie frühestens
Ansang Juni eintreffen dürste . Es soll ihr ein feierlicher Empfang
bereitet werden .

MosKitoschwärme verdunkeln den Kimme! !
Schwere Folgen der lleberschwemmungen in Siidwestafrika.
London, 13 . April . „Morningpost " meldet aus Johannesburg :

In Südwestafrika sind infolg « großer lleberschwemmungen der letzten .
Monate Seuchen ausgebrochen . Große Gebiete sind in Sumpfland
verwandelt worden , das den Brutplatz für die Moskitos bildet .
An einigen Stellen ist das Trinkwasser verdorben . Im Gobabis -
Bezirk sind bereits 31 Europäer und 70 Eingeborene
an Malaria gestorben . Abends ist dort der Himmel ver -

j dunkelt von den Moskitoschwärmen . Die Eisenbahndänim « werden
seit Monaten immer wieder vom Wasser unterspült , so daß es starke
Verkehrsstörungen gibt . Infolgedessen herrscht Mangel an Lebens -
Mitteln und an Arzneien . In Windhuk rritt Typhus und D i p h-
therie auf . Die Elektrizitätsversorgung der Stadt ist nur noch
für zehn Tage gesichert . In Keetmanshoop ist gleichfalls '

i Thyphusepidemie ausgebrochen.
ein «
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Frauen im Eismeer / S »da Costa.
Der Mann , der das „Ende der Welt¬
entdeckte.

Zur Zeit Alexanders des Großen lebte in Marsilia , dem
heutigen Maifeille , ein gewisser Pythias . Er ist seinen Zeit -
genossen , genau wie sein Freund Aristoteles , um vieles voraus .
Er glaubt nicht mehr daran , daß die Erde ein hübscher runder
Teller , gefüllt mit schmackhaften Seen und Bergen und Tälern
und Wäldern , ist . . .

Beim Styx ! Nein , die Erde muß eine Kugelgestalt haben ,
Nur Narren können an die Tellerform ober an eine aus dem
Wasser schwimmende Scheibe glauben . . . .

Aber es gibt viele Narren in jener Zeit .
„Seht ihr nicht die Spitzen von Türmen und Bergen zuerst ,

wenn ihr sie aus der Ferne betrachtet ? Damit ist die Biegung
der Erde bewiesen . . . .

" wettert er . ;
Seine Widersacher schimpfen ihn einen Idioten .
Da rüstet Pythias von Marsilia ein Schiff aus , um die

Biegung der Erde mit eigenen Augen zu beobachten und die
Steigung des Pols nach Norden hin zu untersuchen . Und so
ist Pythias von Marsilia der erste Wissenschaftler geworden ,
der den Jahrhunderte währenden Kamps mit dem ewigen Eise
und dem Nordpol ausgenommen hat . Er ist der Erste in jener
Reihe von Kämpsern mit Eis und Dunkel , in der Namen wie
Barentz , Nansen , Julius von Payer , Franklin , Cook , Peary
und viele andere gleich leuchtenden Sternen aufstrahlen .

Pythias von Marsilia umschifft zunächst Frankreich , kommt
Zu den britischen Zinninseln und segelt dann weiter aus Island
und Norwegen zu . Pythias von Marsilia , an die südliche
Sonne gewöhnt , sieht mit Grauen die „wüsten und dunklen "
Eilande , die er berührt . Zum ersten Mal in seinem Leben sieht
er wie das Schiff in graue eisige Nebelwände eintaucht . Er ist
ein mutiger Mann , aber sein Herz beginnt doch zu schlagen ,
als der erste Eis - und Schneesturm über sein Schiff hinheult
und als er die ersten dunklen Wafferwüsten , die mit krachen -
den Eisschollen gefüllt sind , durchfährt , glaubt er , baß hier das
Ende der Welt sein müsse , das Ende allen festen Landes .

Wo das Meer „dick geworben und geronnen " ist , kann es
kein Land mehr geben , schreibt er in seinem Buch „vom Ozean ".
Er ist auch davon überzeugt , baß es hier kein Meer , kein Land
und keine Luft mehr gibt , sondern daß diese ganze fürchterliche
Region des Todes und des Grauens nur aus einem schreck -
lichen Gemisch , eine Art Chaos von Wasser , Eis , Nebel , Land ,
heulenden Stürmen nnd wirbelndem Schneegestöber sei . Das
wilde Toben und Rasen der Elemente muß nach seiner Mei -
nung alles Feste auflösen .

Er kehrt zurück , denn er ist überzeugt , daß hier das Ende
der Welt sei , das niemand lebend überschreiten könne .

So urteilt Pythias von Marsilia , der gewiß ein mutiger
und tapferer Mann war , und doch hat er nur ganz vorne an
der Schwelle jener furchtbaren Region des Eifes und der To -
beskälte gestanden , in die nach ihm Hunderte von Forschern nnd
Seefahrern eingedrungen sind , um sie zu erobern .

*
Seit Pythias von Marsilia sind Jahrhunderte vergangen

und immer noch dauert der Kamps mit dem furchtbaren Polar -
meer an . Noch immer hält es einen Teil feiner Geheimnisse mit
seinen furchtbaren Eispranken grausam fest . Noch immer sor -
vert es Opfer um Opfer .

„Nichts aber ist gewaltiger als der Mensch !" sagt Aefchylos ,
und dieser Weise wird recht behalten . Die Zeit ist nicht mehr fern ,
wo die Arktis bezwungen sein wird . Flugzeuge und Luftschiffe
und Eisbrecher rücken ihr immer näher aus den Pelz , entreißen
ihr ein Geheimnis nach dem anderen .

Aber heute kämpft sie noch , wild und unerbittlich , mit schreck »
ucher Grausamkeit .

Tscheljuskin im Kampf mik dem Eise.
„Die Passage durch das nördliche Eismeer muß gefunden

werden ! " ist die heutige Parole Rußlands . Ein Schiffsverkehr
von Archangelsk bis nach Wladiwostock wäre das große Schick-
salsgefchent für Rußland . Eine besondere Regierungskommis »
uvn wird zur Lösung dieser Frage eingesetzt . Man kommt aus
die Idee , nach ganz besonderen Plänen den Typ eines Polar -
lrachtschisses zu schassen , der alle bisherigen Schwierigkeiten zu
uberwinden m der Lage ist.

Das Polarsrachtfchiss „Tscheljuskin " ist das erste Schiff
dieser Art .

Am 16 . Juni 1933 verläßt dieses Schiff , auf das ungeheure
Hoffnungen gesetzt werden , den Hasen Archangelsk . Wird es die
Hoffnungen erfüllen ? Wird es über das nördliche Eismeer
hinweg seinen Weg nach Wladiwostock finden ?

Zuerst geht alles gut . . . bis zum Beringmeer , aber dann
kommen d - e hcnlenden Stürme , und starke Meeresströmungen
Reiben das Schiff nach Norden ab ! Der „Tscheljuskin " kämpft
einen heldenhaften Kampf mit diesen Gewalten . Tagelang ist
das Schiff in der Gewalt wilder , weißer Schneestürme , die
mrchtbar über das Deck heulen und jede Sicht unmöglich
wachen . Krachend und dröhnend jagen Eisschollen gegen den
-png und zerbersten donnernd . Bisweilen ist die See eine
kochende , schwarze Masse , die immer wieder mit ihren Eis -
blöcken gegen die Schisfsplanken hämmert , um sie zu zerschla -
Ken Die Kälte ist unheimlich , und wer mit den bloßen Händen
ein Stück Eisen berührt , läßt einen Fetzen Haut an d : esen
Eisen zurück . Ein nasses Tuch an Deck gebracht gefriert sofort
w hart wie ein Stück Brett .

Immer weiter aber kämpft sich der „Tscheljuskin " durch das
«übende Beringsmeer hindurch . Der Kamps mit Eis und Kälte
und Sturm und Schnee ist vorgesehen . Die Ausrüstung des
Schiffes ist hervorragend und der Leiter dieser Expedition ist
Professor Schmidt , der als kühner und unerschrockener Expe -
oiUonsleiter bekannt ist. Draußen toben Orkane , heulen Eis -
stürme , krachen Eisblöcke gegen die Planken , treiben drohend
uud gefährlich Eisberge an dem Schiffe vorbei .

Aber im Innern des „Tscheljuskin " ist es warm und fast
gemütlich . Vorräte sind in reichem Maße mitgenommen und die
Stimmung der Mannschaft und der Expeditionsmitglieder ist
vorzüglich .

101 Personen sind an Bord .
101 Personen trägt der „Tscheljuskin " durch das Grauen der

Arktis . ohne daß sie es fast empfinden . Elektrisches Licht , Radio ,

Funk , Wärme und vorzügliches Essen lassen sie die Schrecken
der Arktis fast vergessen .

Unter diesen 101 Personen befinden sich auch zehn Frauen ,
unter diesen ein Mädelchen von drei Monaten und eines von
drei Jahren . Aber was tut das ? Der „Tscheljuskin " ist ein
sicherer Hort , mag das drohende Eismeer noch so wütend
gegen seine Planken hämmern , mögen wilde Orkane über ihm
hinweghenlen , mag die Kälte hunderttausend Eisretter gegen
ihn ausschicken .

Weiter und weiter kämpft sich der „Tscheljuskin " seinen Weg .
Aber dann kommt ein Tag , da der „Tscheljuskin " seine erste
Schlappe im Kampf mit dem wilden arktischen Riesen erleidet .
Der Tag , an dem Professor Schmidt einen schweren Entschluß
fassen mutz . . . .

Die Eis -Meute kreist das Schiff ein.
Es ist ein schwarzer Tag für Professor Schmidt , als er er -

kennen mutz , datz der „Tscheljuskin " soweit nach Norden abge »
trieben ist, daß die Gefahr des Einfrierens für das Schiff in
bedrohliche Nähe gerückt ist.

„Zurück " ohne das Ziel erreicht zu haben ist ein schlimmes
Wort für einen Expedltionsleiter . Trotzdem . . er hat die Ver -
antwortung für 101 Menschenleben . Ihr Schicksal liegt in setner
Hand .

Professor Schmidt entschließt sich, den Befehl zur Rückfahrt
zu geben .

40 Grad Kälte .

Der „Tscheljuskin " treibt in einem Meer von Eisschollen .
Hier und dort gleiten mächtige Eisberge langsam und majestätisch
vorüber . Eisberge , die oft wie kleine Gebirge anmuten . Bis -
weilen ficht von einer Eisscholle ein häßliches Wallroß mit sei-
nem bärtigen Gesicht boöhast zu dem „Tscheljuskin " hinüber
und zeigt drohend seine gekrümmten gelben Hauer .

Scheint die Sonne , so glitzert und funkelt alles in Mil -
liarden von Eiskristallen .

Immer schwerer kämpft de? „Tscheljuskin " gegen die Eis -
schollen , die immer dichter , immer kompakter , immer riesiger
werden . Immer lauter wird das Krachen und Donnern , das
Splittern und Bersten der Eisblöcke , die der eiserne Bug des
„Tscheljuskin " zu zertrümmern hat . Immer langsamer wird die
Fahrt deS Schisses , immer enger schließen sich die mächtigen
Eisschollen um das Schiff und sind kaum noch zu zertrümmern .
Der „Tscheljuskin " ist wie von einer Meute riesiger vorfintflut -
licher Mammutgeschöpfe aus Eis eingekreist , vor der es fast
kein Entrinnen mehr gibt .

Mit keuchenden Maschinen kämpft der „Tscheljuskin " sich
weiter . Und dann kommt der schreckliche Tag , an dem die Ma -
schinen vergeblich ihr gewaltiges Marschlied singen „Vorwärts "

. . . „Vorwärts " . . . „Vorwärts ". Es gibt kein „Vorwärts "

mehr . . . . I
Die unerbittliche weitze Meute hat nunmehr das Schiff ganz

und gar eingekreist und hält eL mit eisernen Klammern fest.
Professor Schmidts opfermutiges „Zurück " kam zu spät . . . Der
weiße Eisfeind war zu schnell . Der „Tscheljuskin " sitzt fest im
Eise

Eingefroren !
Im ewigen Eise eingefroren . . . !
Das ist das schlimmste Wort in jenen Regionen des weißen

Todes . 101 Menschen ist die Rückkehr in die Heimat unmöglich
gemacht . 101 Menschen sehen dem Tode ins Gesicht .

(Copyright 1934 by Nationaler Pressedienst , Berlin .)
(Fortsetzung folgt )

Soldaten mil Ahle und Pfriem.
Ein Besuch in den Heeres-Handwerterschuten . / von E. k . Beltzig .

Um die Ausbildungsart unserer kleinen , aber tüchtigen Reichs -
wehr kennen zu lernen , erhielt ist kürzlich die Erlaubnis , verschiedene
Heeresinstitute zu besichtigen . Das Ergebnis , zu dem dieser inter -
essante Einblick sührte , sei gleich vorweg genommen : In der Reichs -
wehr erhält der Soldat selbstverständlich zuerst eine gute militärische
Ausbildung und lernt den Umgang mit den wenigen Waffen , die uns
erlaubt sind,' um aber die ganze Dienstzeit weitgehendst auszufüllen ,
wird der Soldat in den letzten Dienstjahren auf seinen späteren Zivil »
beruf vorbereitet und zu einem Volksgenossen erzogen , der auch im
bürgerlichen Leben seinen Mann steht .

Diesem Zweck dienen die verschiedenen Heeresfachschulen .
Eine bestimmte Lehranstalt bildet diejenigen Leute aus . die später die
Beamtenlaufbahn einschlagen wollen . Die größere Schülerzahl jedoch
dürfte sich für den Besuch der Heereshandwerker schulen ent -
scheiden ( ein gutes Zeichen für den Wiederaufbau eines gesunden deut¬
schen Handwerkertnms ) . Jeder handwerkliche Beruf kann in diesen
Schulen — deren eine in Berlin , Jnvalidenstraße bba ist — erlernt

stättenleiter Pohler . Meister Pohler erklärt gerade am anatomischen
Modell den Bau des menschlichen Fußes :

„Die Fußsohle schwingt in zwei Bögen , einem Quer - und einem
Längsbogen . Ein Meisterwerk , wie es die kühnste Phantasie eines
genialen Dombaumeisters niemals erdenken könnte , ist der zweifache
Kreuzbogen des menschlichen Fußes , der die ganze Last des Körpers
trägt !"

Im Nebenraum sitzen die „Gesellen " mit Pfriem und Ahle auf
niedrigen Schemeln vor ihren Tischen und nähen und hämmern . Die
meisten dieser „Gesellen " bereiten sich auf ihre Meisterprüfung vor .

„Lehrling ist jedermann ,
Geselle — der was kann ,
Meister — der was ersann !"

leuchtet es hell von der Wand .
Gegenüber hängt eine ganze Kollektion von Lederproben . Fein -

stes Juchten , Lack , Eidechse , Krokodil , Schlange , ja , sogar ein kleines
Stück gegerbter Menschenhaut . Ueber einem Brett mit Handwerkzeug
ist wieder ein Spruch angebracht :

„Es trug dein Ahn kein Ritterschwert ,
ihm waren Pfriem und Ahle wert ,
in blanker Kugel glomm das Licht ,
vergiß das nicht , vergiß das nicht !"

Es scheint , als geistere der Nürnberger Altmeister der Zunft der
(Schuhmacher in diesen Räumen !

Weiter .

„Ihm sind Pfriem und Ahle wert !"
Ein Reichswehrlehrling der Schuhmacherschule .

werden . Kennt aber der Soldat aus seiner vormilitärischen Lehr -
zeit schon irgend einen Berus , so kann er hier seine Kenntnisse er -
weitern , vervollkommnen .

Die Werkstätten für den praktischen Unterricht unterstehen tüch-
tigen zivilen Handwertsmeistern . Reben der praktischen Ausbildung
läuft die theoretische , zu der Erdkunde , Geschichte, allgemeines Rechnen
und spezielles Fachrechnen , Wirtschaftslehre , Buchführung für Klein »
betriebe und Betriebstunde gehören . Die Gesellen - und Meisterprü -
fungen werden vor den Handwerkskammern abgelegt . Schon während
der letzten Dienstjahre berät der Fürsorgeoffizier , ein besonders für
diese Tätigkeit befähigter höherer Offizier , den angehenden „Zivi -
listen " aus das Genaueste . Der Fürsorgeosfizier gibt praktische Rat -

läge für etwa mögliche Stellungen in der Industrie , oder , wenn
sein Schützling sich selbständig machen will , einen Betrieb kaufen
möchte, prüft der erfahrene „Fürsorger " die Rentabilität des geplan -
ten Kaujobjettes .

*
In der Schuhmacherwerkstatt umdrängen Feldwebel , Un -

teroffiziere und einfache Soldaten — kameradschaftlich eine große , wiß -
begierige Schlllergeineinjchaft bildend — den jungen , tüchtigen Werk -

Im Rebenflur sind die W e rk st ä t t e n d er S a t t l e r
und Polsterer . Zwei Soldaten nähen auf einen wunderschönen ,
breiten Polsterfessel einen Bezug . Ein Unterwachtmeister , gestiefelt
und gespornt , polstert ein kleines Schaukelpferd . Auf einem Holzgestell
liegt ein hellbrauner Sattel , fest, aber leicht , ein Meisterstück .

Im Stockwerk drüben arbeiten die B u ch d r u ck e r . Da lernt
man noch am Kasten setzen . Erst später geht es an die Setzmaschine .
Bon der Handpresse bis zur großen Druckmaschine sind hier alle Ma »
schinen der „Schwarzen Kunst " in Betrieb .

Neben den Druckern haben noch die S ch n e i d e r und Tischler
ihre Arbeitsräume . Die „lauten Berufe '' find am anderen Ende des
großen Komplexes in eigenen Werkstätten untergebracht . Schon von
weitem hört man das Hämmern aus der Schmiede , das Schrillen der
Eisenschneider und das Rattern der Maschinen . Es dauert eine Weile ,
Vis sich das Ohr an diesen Lärm gewöhnt .

„Die Grußpflicht ruht in den Werkstätten " hat der Kommandeur
an der großen Eifentllre veröffentlichen lassen . Die Kunstschlos¬
ser haben gleich ihr Innungszeichen mit angebracht : ein Wappen
zeigt in jd>öner Treibarbeit das Problem der Kunst und darüber kreu »

zen sich Zange und Hammer , von einer stilisierten Lilie gehalten . Mit
großem Stolz zeigen mir die Schlosser ihre neueste Errungenschaft ,
«ine moderne Fräsmaschine die ich gebührend bewundern muß .

„Grüß Gott , tritt ein ,
Alles was Rad - und Stellmacher fein "

grüßt es einladend vom nächsten eisernen Schiebetor . Hier , bei den
Wagenbauern , erhält gerade ein schnittiger Iagdwagen den
letzten „Schliff " . Zwei Soldaten setzen einen großen Rodelschlitten
auf Kufen , und ein anderer baut eine Burg . Eine richtige , alte Rit -

terburg , mit Turm und Mauer , mit Schloß , Wassergraben und Zug -
drücke. „Für meinen Jungen . Der wird morgen vie^ Jahre alt !"

strahlt der Burgenbauer . Dieses Spielzeug wird das Soldatensöhn -
chen nie klein kriegen , seine Urenkel können mit dieser Burg noch
spielen — solideste Tischlerarbeit .

Nachbarlich grenzen die Werkstätten der Schmiede an . Am
Feuer wird an einem Pflug gehämmert . Davor , am Fenster , schwei-

ßen zwei Soldaten kunstgerecht Stahl auf Cijen . Die Funken sprühen
wie der „Goldregen eines Galaseuerwerkes "

. Jeder , der am Feuer
arbeitet , trägt eine Schutzbrille . Die ganze Längswand schmücken die
Meisterarbeiten der Kunstschmiede . Ganze Eichenzweige mit natur »

getreu nachgebildeten Blättern , schöne Ranken , phantastische Blüten ,
alles aus Eisen , kunstvoll auf dem Amboß geschmiedet .

Alle diese Leute werden , wenn sie in Jahresfrist als Gesellen
oder Meister ins bürgerliche Leben übergehen , starken Anteil haben
am weiteren Blühen unv Gedeihen des deutschen Handwerkerstandes .
Sie werden ihrem Berufe alle Ehre machen,- denn sie bringen neben
ihren erworbenen Fachkenntnissen noch etwas Besonderes mit aus
ihrem langen Soldatenleben : Zucht und Ordnungsliebe , Pflichttreue
und Zuverläfstgkeitl

Jiohenlbfiß ä «

lOic die Saat .
so Die € rnte .-

ioio die Ernährung ,
Die ßräfto ! enthalten wertvolle Nährstoffe .
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Nur echt mit dem Bilde der Schnitterin
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Aus Oer LandesyauptMSt .
Karlsruhe , den 13. April 1934.

Aufstellung von Kraftfahrzeugen zur Nachtzeit .
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen Kraftfahrzeug -

besitzer ihre Kraftsahrzeuge regelmäßig zur Nachtzeit vor ihren
Wohnungen aufstellen bzw . parken , zum Teil ohne diese Fahr -
zeuge in ausreichendem Maße zu beleuchten . Diese
Abstellung der Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen bedeutet eine Be -
anspruchung dieser Verkehrswege , die über den Rahmen des üblichen
Straßenverkehrs hinausgeht und deshalb nicht geduldet wer -
d e n k a n n , ganz abgesehen davon , daß unbeleuchtet aufgestellte Fahr -
zeuge weiterhin eine erhebliche Gefahr für den Straßenverkehr dar -
stellen . Die Besitzer solcher abgestellten Fahrzeuge haben deshalb Po-
lizeiliches Einschreiten zu gewärtigen .

Mangel an Verkehrsdisziplin.
Wegen Nichtbeachtung der bestehenden Verkehrsvorschriften

mußte am IL . April gegen .'>4 Kraftfahrer . 48 Radfahrer und 3
Fuhrwerkslenker polizeilich eingeschritten werden . Aus demselben
Grunde ereigneten sich einige kleinere Verkehrsunfälle , die jedoch
ohne größeren Schaden abliefen .

Karlsruher Kasenverkehr im März 1934.
Der Wasserstand des Oberrheins ist im März 1334 — am

Pegel zu Maxau gemessen — von 327 Ztm . am Ansang des Monais
unter Schwankungen auf 431 Ztm . am 14 . des Monats gestiegen
und sodann unter Schwankungen auf 373 Ztm . am Ende des Monats
zurückgegangen . Er war hiernach im März 1934 günstiger , als im
Februar 1934 und im März 1933. Zur Fahrt nach den ober -
rheinischen Häfen waren Schiffsleichterungen am Anfang und Ende
des Monats erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Berichtsjahr 121 Güter
boote und Motorschiffe sowie 353 Schleppkähne angekommen und 118
Eüterboote und Motorschiffe sowie 314 Schleppkähne abgegangen .
Der Schiffsverkehr war sonach im März 1934, soweit der Eildienst
in Frage kommt , stärker , als im Februar 1934 , dagegen schwächer,als im März 1933- Der Schleppdienst war im März 1934 erheblich
stärker , als im Februar 1934 und im März 1933.

Der Umschlag des Karlsruher Rheinhafens be-
trug im März 1934 rund 262 OOO Tonnen und war sonach rund
93 00v Tonnen st ä r k e r , als im Februar 1934 und rund 68 000
Tonnen stärker , als im März 1933.

Die Schlllerfahrten mit dem^ städtischen Motorboot wurden im
Berichtsjahr wieder aufgenommen . Es wurden 522 Schüler , vor -
wiegend aus Württemberg , durch die Hafenbecken gefahren .

Baudenkmäler werden mftandgefetzt .
Die badische Regierung hat in diesem Frühjahr mit einer groß -

zügigen Instandsetzung wertvoller Baudenkmäler begonnen , die in
den letzten Jahren immer mehr in Verfall gerieten . Hierzu gehört
vor allem der Schloßplatz mit den ihn einrahmenden Eebäu -
lichkeiten . Bis jetzt wurden der Schloßplatz , die Wachthäuschen und
die ehemaligen Marstallgebäude erneuert . Unmittelbar vor Ostern
wurde mit der Instandsetzung des Schlosses selbst und hwar mit der
gesamten rückseitigen Fassade begonnen . Bis zum Frühherbst wird
dieser Schloßteil in neuem Gewände erscheinen . Das Landesmuseum ,das im Schloß untergebracht ist, bleibt auch während der Dauer der
Instandsetzungen öffentlich zugänglich . Nach und nach soll dann das
ganze Schloß einer gründlichen Ausbesserung unterzogen werden .
Zum letzten Mal wurde das Schloß , das in den Jahren 1750—1782
von den bekannten Baumeistern Friedrich von Keßlau und Balthasar
Neumann nach dem Vorbild des Versailler Schlosses erbaut wurde ,im Jahre 1914 durch die großherzogliche Hosverwaltung instandgesetzt ,
abgesehen von einer Teil -Erneuerung des Turmes in den letzten
Jahren .

Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms wird auch die
evangelische Stadtkirche auf dem Adolf Hitler -Platz voll -
ständig erneuert werden . Die von Friedrich Weinbrenner in den Iah -
ren 1807— 1816 im klassizistischen Baustil geschaffene Kirche erhält
nach der Jnnenrenovation im Jahre 1929 auch äußerlich einen Neu -
verputz , der sich in der Farbgebung an die angrenzenden , erst im ver -
gangenen Sommer renovierten Gebäude angleichen wird . Die In -
standsetzungsarbeiien an der Stadtkirche sehen auch eine Ausbesserungder Treppen , Sockel , Säulen und des Turmes , sowie der Ersetzungdes Schieferdaches durch ein modernes Kupferdach vor .

Flaggenehrung und Hitlergruß in den Schulen . Der Unterrichts -
minister ordnet über die Flaggenehrung an , daß zu Beginn der Schule
nach allen Ferien ^

und zum Schulschiuß vor allen Ferien (bei Schul -
schlug am letzten Schultag ) die Flaggenhissung in einfacher , aber feier -
licher Weise unter Antreten der gesamten Lehrer - und Schülerschaft
ohne Kopsbedeckung geordnet in Klassenverbänden stattzufinden hat .
HJ . IV BdM , (SA ) , treten in den Klassenverbänden , aber gefchlos-
sen an deren rechten Flügel an und marschieren stets voraus . Bei der
Flaggenehrung sind die beiden Reichsfahnen , die Hakenkreuzfahne und
die schwarz- weiß - rote Fahne , in ihrer amtlich vorgeschriebenen Form
zu hissen. Sie bleiben während der ganzen Schulzeit bis zur feierlichen
Einholung ununterbrochen hängen . Ferner ist angeordnet worden , daßin den Grund - und Hauptschulen der Hitlergruß nur zu Beginn und
Schluß des Halbtagsunterrichts gewechselt werden soll, wenn währenddes Halbtags kein Lehrerwechsel stattfindet .

Grimmelshausen - Hörspiel im Rundfunk . Der Reichssender Stutt¬
gart überträgt Samstag , den 14 . April , 14 .30 Uhr , ein Hörspiel von
W . E > Oeftering , Karlsruhe , über Grimmelshausen und seine
Wirksamkeit als Soldat , Dichter und Volksmann in Offenburg und
Gaisbach . Der als Herausgeber der Werke Grimmelshausen be-
kannte Verfasser hat die spärlichen urkundlichen Tatsachen und die
in den Schriften zerstreuten selbstbiographischen Aufzeichnungen zu
einem szenischen Charakterbild vereinigt .

Arbeitsjubilare . Am 1. bezw. 13. April ds . Js . konnten die
Herren Paul Binder bezw. Otto Förster , beide in Karlsruhe ,
auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der ..Allianz
& Stuttgarter Verein " Versicherungs -Aktiengosellschaft zurückblicken.
In treuer Pflichterfüllung und vorbildlicher Kameradschaft waren
beide Herren während dieser langen Zeit bei der Karlsruher Es -
schäftsstelle , der Filialdirektion Karlsruhe , tätig . Als Zeichen
äußerer Anerkennung und Wertschätzung wurden ihnen seitens der
Direktion , sowie ihrer Arbeitskameraden des Innen - und Außen -
dienstes anläßlich einer kleinen Feier sinnige Geschenke überreicht
Möge es den beiden Jubilaren vergönnt sein , noch recht viele Jahre
bei bester Gesundheit ihren Wirkungskreis mit Zufriedenheit aus -
zuüben .

Neugestaltung und Umbau der Albtalbahn
Eine oerkehrspolilische Anregung .

In einer gut besuchten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft
der Karlsruher Bürgeroereine hielt Hafendirektor
Emil P fei ff , ein anerkannter Fachmann auf dem Gebiet der
Verkehrspolitik , einen interessanten Vortrag über die zukünftige
Neugestaltung und den Ausbau der Albtalbahn .

Der Redner stellte zunächst fest , daß die Verkehrspolitik der Stadt
Karlsruhe in den vergangenen Zeiten zu engherzig war , weil man
die großen Verkehrsgedanken außer acht gelassen habe . Erst vurch
die Erweiterung des Rheinhafens sei die Stadt Karlsruhe richtig in
den Verkehr hineingestellt worden . Daß die neue Regierung die Be -
deutung des Karlsruher Rheinhafens in ihrem vollen Umfange
erkannt habe , sei daraus zu erkennen , daß sie sich mit allen Kräf -
ten sofort für eine Erweiterung des Rheinbafens und für den Bau
einer festen Brücke bei Maxau eingeseift habe . Durch den Bau einer
festen Brücke werden die großen Mängel der Verbindung in
westlicher Richtung beseitigt . Die Stadt Karlsruhe bekomme da -
durch einen besseren Anschluß über den Rhein und damit sicher auch
eine starke Belebung ihrer Wirtschaft .

Es müsse nun aber auch dafür gesorgt werden , daß auch d i e
Verbindung nach Osten möglichst bald verbessert
werde , und das könne nur geschehen

durch die Einziehung der Albtalbahn in das allgemeine
Verkehrsnetz.

Es genüge nicht , in Karlsruhe selbst gute Verkehrsanlagen zu
schaffen, sondern es müsse dafür gesorgt werden , daß die Verkehrs -
woge nach allen Seiten hin ausgebaut werden . Die Verkehrs -
Verhältnisse rings um die Stadt Karlsruh »:
müßten von Grund auf umgestaltet werden . Durch
diese Verbesserung der Verkehrsverhältnisse werden auchArbeits -
Möglichkeiten geschaffen auf lange Sicht .

In einem interessanten Rückblick schilderte der Redner sodann die
Kämpfe und Schwierigkeiten , die in früheren Jahren der Schaffung
eines einheitlichen Verkehrsnetzes entgegen standen . So tauchte
stkjon im Jahre 1870 der Gedanke auf , Karlsruhe mit Ettlingen durch
eine Bahn zu verbinden . Es machten sich aber solche Widerstände
geltend , daß der Plan aufgegeben werden mußt « . Erst nach einigen
Jahren wurde durch die Initiative von Karlsruher und Ettlinger
Bürgern die Sache wieder aufgegriffen . Es wurde ein Ausschuß
gebildet , der die Aufgabe hatte , das Projekt zu fördern . Der erste
Plan sah eine normalspurige Bahn vor . Von maßgebender
Seite aus aber wurde dieses Projekt wieder verworfen , weil man
die großen Gesichtspunkte außer Acht ließ und die Kostenfrage in
den Vordergrund der Betrachtungen stellte . Man hatte auch damals
nicht damit gerechnet , daß auch Herrenalb an das große Bahnnetz
angeschlossen werden könnte . Infolgedessen wurde dann der Plan
für die Errichtung einer Schmalspurbahn ausgearbeitet . Nach
langwierigen Verhandlungen konnte schließlich einer Stettiner
Firma der Auftrag erteilt werden , nachdem 1896 der badische
Staat und 1897 der württembergische Staat die Konzession zu dem
Bau erteilt hatten . Nach der Errichtung der Bahn war zunächsteine ganz gute Rentabilität festzustellen . Langsam aber stetig ging
diese Rentabilität zurück, sodaß die Eisenbahngesellschaft in große
Schwierigkeiten kam und sie im Jahre 1932 an eine neue Gesell-
schaft abgetreten wurde . Trotz der großen Anstrengungen der neuen
Gesellschaft war es nicht möglich , sowohl in verkehrspolitischer wie
in finanzieller Hinsicht befriedigende Ergebnisse zu erzielen .

Im Gegensatz zu der AlbtaWahn wurden bei der Errichtung der
Murgtalbahn und der Rench talbahn die größeren ver -
kehrspolitischen Gesichtspunkte berücksichtigt . Diese wurden als Nor -
malspurbahnen gebaut und in das große Netz der Reichsbahn ein¬
bezogen .

Aehnliche Kämpfe wie bei der Errichtung der Albtallahn
waren auch bei der Errichtung der Maxaubahn auszufechten .
Schon 1853 tauchte der Gedanke auf , eine Bahnverbindung von

Karlsruhe in die Pfalz zu erstellen . Die Projekte wurden abev
glatt abgelehnt . Erst im Jahre 1858 wurde die Angelegenheit
spruchreif , als die Stadt Karlsruhe sich entschloß , die Bahn aus
eigene Kosten zu erbauen trotz des Protestes der Stadt Mannheim ,
die in dem Bau der Bahn eine Schädigung ihrer Interessen zu sehen
glaubte . Im Jahre 1861 konnte die Bahn eröffnet werden , die auch
der Stadt Karlsruhe recht erhebliche Gewinne abwarf . Hätte man
damals schon eine feste Rheinbrücke gebaut , dann hätte die Stadt
Karlsruhe schon damals eine starke Belebung ihrer Wirtschaft zu
spüren bekommen .

Da diese Frage erledigt sei , müsse man sich jetzt nach der anderen
Seite umsehen , nämlich

nach dem Ausbau der Verkehrslinien nach dem Osten.
Hier komme vor allem in Betracht die Albtalbahn in das Reichs «
bahnnetz zu überführen . Nach der Verordnung vom 20. Januar 1934
könne zwar die Abtretung der Albtalbahn nicht vor dem 1 . Januar
1947 gefordert werden . Da aber außerordentliche Zeiten auch außer »
ordentliche Mittel verlangen , werde es nicht schwer sein , die Alb -
talbahn im Interesse der gesamten Verkehrspolitik früher schon in
das Reichsbahnnetz einzugliedern .

Die Albtalbahn müsse unter allen Umstanden verreichlicht und
zu einer durchgehenden normalspurigen Linie bis Herrenalb und
dann weiter bis Wildbad und nach Calw durchgeführt werden .

Dadurch würde eine neue weit kürzere Verbindung nach Stuttgart
geschaffen werden . Die Höhenunterschiede von 80 bezw . 100 Meter
würden beim Bau dieser Normalspurbahn sicher keine Schwierig -
leiten bieten . Außerdem würde der Güterverkehr eine außer -
ordentliche Belebung erfahren , denn die Abkürzung des Weges bis
nach Calw belaufe sich allein auf zirka 40 Prozent , was sich natürlich
in den Kosten für den Gütertransport außerordentlich bemerkbar
machen würde . Aber auch der Weg nach Herrenalb würde
sich um die Hälfte billiger stellen , ganz abgesehen von der Verbesse -
rung des Schnellverkehrs , von dem man heute bei der Albtalbahn
kaum reden könne . Das sei schon daraus zu ersehen , daß man heute
für die 26 Kilometer lange Strecke von Karlsruhe nach Herrenalb
eine Fahrzeit von Stunden benötige , während man auf der
gleich langen Strecke Karlsruhe — Rastatt nur eine halbe Stunde
fahre . Besonders wichtig und von großer Bedeutung für den Aus -
bau der Albtalbahn und die Eingliederung derselben in die Reichs -
bahn sei die Schaffung von Arbeitsgelegenheit . Das Albtal werde
sicher eine Zunahme der Bevölkerung bekommen , die durch die
günstigen Verkehrsverhältnisse auch Arbeit und Brot finden würden .

Zusammenfassend stellte der Redner folgende Forderungen auf :
1. Die Berreichlichung der Albtalbahn .
2- Ihr Umbau aus einer Schmalspurbahn in ein« Normal -

spurbahn.
3. Ihr Anschluß an das Reichsbahnnetz in Karlsruhe .
4. Die Verlängerung der Albtalbahn von Herrenalb über

Wildbad nach Calw .
Der Redner schloß mit der Mahnung : „Helfe jeder nach besten

Kräften mit , daß das Ziel unseres großen Führers , der Wieder -
aufstieg unseres Volkes erreicht wird .

An die Ausführungen des Hafendirektors P f e i f f, die großen
Beifall fanden , schloß sich eine Ansprache an , in der noch besonder »
darauf hingewiesen wurde , daß durch den Ausbau der Albtalbahn
und die Einbeziehung derselben in das Reichsbahnnetz auch der Weg
frei würde für den Bau einer Straßenbahn nach
Rüppurr , des aufblühenden Stadtteils , der bisher noch stark
unter den schlechten Verkehrsverhältnissen zn leiden hat .

Luftschutz tut not
Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestaltete sich der Vor -

tragsabend , den die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichslustschutzbundes
am Donnerstag abend veranstaltete . Der vollbesetzte große Festhalle -
saal zeugte von dem starken Interesse , mit welchem die Bevölkerung
den Gedanken und die Fragen über Luftschutz verfolgt .

Der Führer der Ortsgruppe Karlsruhe begrüßte die Anwesenden ,
besonders den Vertreter des Reichsstatthalters , die Vertreter der
Stadt und der Behörden .

Hierauf ergriff der Landesgruppenleiter für Baden -Rheinpfalz ,
Major a . D . D ö r i n g , das Wort , um in interessanten Ausführungen
auf die Bedeutung und Notwendigkeit des Luftschutzes einzugehen .
Der Redner trug u . a . folgendes vor :

Hitler und mit ihm das deutsche Volk wollen Frieden , wollen
den friedlichen Aufbau des wirtschaftlichen Lebens , den uns jedoch
unsere Nachbarn nicht gönnen . Trotz aller Hoffnungen auf Frieden
ist es doch unsere Pflicht und Schuldigkeit , daß wir gegen einen
etwaigen militärischen Ueberfall seitens unserer Nachbarvölker ge-
wappnet sind und in einem solchen Falle unser Vaterland verteidigen .Seit Kriegsende haben unsere ehemaligen Gegner ihre Luftflotten
tändig verstärkt und ausgebaut . Die Lasttragfähigkeit eines Flug -
zeuges konnte im Laufe der Jahre von 200 Kilogramm auf 1 bis 2
Tonnen gesteigert werden . Während rings um uns herum die Mächte
Tausende solche Flugzeuge startbereit stehen haben , haben wir kein
einziges Militärflugzeug . 10 000 Militärflugzeugen stehen die 130
Verkehrsflugzeuge der Deutschen Lufthanfo gegenüber , welche für
militärische Zwecke vollständig unbrauchbar sind . Auch die technische
Instrumentation für Abwurf und Zielsicherheit der Bomben ist soweit
vorgeschritten , daß es heute möglich ist, Geländestreifen mit Bomben
vollkommen zu bedecken.

Außerordentlich vervollständigt hat man die Bomben selbst , die
man in Brisanzbomben , Gasbomben und Brandbomben einteilt . Bei
den Brisanzbomben finden auch solche von außerordentlich schwerem
Gewicht Verwendung , gegen welche es keinen Schutz gibt . Aber dieseBomben wird man für normale Städte nicht verwenden , weil ein
großer Erfolg damit nicht erreicht wird . Sehr unangenehm sind die
leichten Brisanzbomben : bestreichen sie doch einen Umkreis von 200
Metern und richten damit ungeheuere Verluste an . Schutz dagegen
gewähren Schutzräume , wofür die Keller dienen , die in erster

Linie splittersicher fein müssen , indem Fenster und Türen nach außen
gegen Durchdringung von Splittern mit Sandsäcken gesichert werden .

Die Gefährlichkeit der Gasbomben liegt vor allem in der un >
geheuren moralischen Wirkung , die sich meist in einer so-
iortigen allgemeinen Panik auswirkt . Auch hier bieten die Luftschutz-»
räume , die nach Abdichtung der Fenster und Türen gassicher sind,
Schutz . In einer Stadt müssen soviele Schutzräume vorhanden fein ,
daß ihre ganze Bevölkerung darin untergebracht werden kann .

Die größte Gefahr eines zukünftigen Luftkrieges liegt in der
Brandbombe , die infolge ihres leichten Gewichts in großen
Massen abgeworfen werden kann . Bei einem solchen Massenabwurf
von Brandbomben kann auch die beste Feuerwehr nicht mehr erfolg -
reich eingesetzt werden . Die Bekämpfung dieser Brandbomben geschieht
dadurch , daß die Dachböden ausgeräumt und altes Eerümpel etil -
Teint wird .

Die praktische Arbeit , die .zu leisten ist, besteht darin , daß jedes
Haus einen Luftschutz-Hauswart hat . der ausgebildet werden muß .
Außerdem muß eine besondere Hausfeuerwehr ausgebildet werden .

Im Weltkrieg war der Einsatz der Luftflotte nur Hilfsinstru «
ment der Landstreitkräfte . Heute jedoch sind die Luftstreitkräfte der
großen Militärmächte selbständig wie die Land - und Seestreitkräfte .
Der Luftkrieg der Zukunft wird vor allem durch Bombenabwürfe auf
Städte und Dörfer ausgefochten werden . Den Widerstandswillen der
Zivilbevölkerung zu brechen , ist das letzte Ziel der Angriffe aus der
Luft .

Der Luftschutz braucht die Mitarbeit und das
voll « Verständnis der Bevölkerung für seine
Maßnahmen , welche auch finanzielle Mittel erfordern . Es
sollte daher jeder Mitglied des Reichsluftjchutzbundes werden , dessen
Mindestbeitrag eine Reichsmark im Jahre beträgt . Alle Bestrebun -
gen sind nutzlos , wenn nicht die ganze Bevölkerung mithilft .

Mit der Bitte um tatkräftige Unterstützung zur Durchführung
der Maßnahmen schloß der Redner seinen aufklärenden Vortrag , für
welchen er reichen Beifall erntete . Ein dreifaches Sieg -Heil und der
gemeinsame Gesang der Nationalhymne beschlossen die Kundgebung ,vor deren Eröffnung die Standartenkapelle 109 unter Leitung ihres
Kapellmeisters D a n k w a r t h Märsche spielte .
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Nachahmungen , auch von Ersafrfeilen, sind nicht besser ! » BOSCH « und Q schüren vor Verwechslung !

Karrer & Barth , Karlsruhe, Philippstraße is . Teief. sseo
Lieferung und Reparatur sämtlicher Boseherzeugnisse .
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Breltener Notizblock.
Vorträge und Veranstaltungen — Kleine Chronik des Alltags .

n . Bretten , 12. April .
Die vergangenen Tage und Wochen waren wie jene in gleicher

Jahreszeit alljährlich besonders reich an Gestalten und Geschehnissen,
die irgendwie typisch und von Bedeutung für unsere Heimatstadt
sind. Die zeitliche Folge ist hier besonders eng verknüpft mit Feier -
tagen und Wettergunst , Ferienzeit und heimlicher Rüstung auf
Frühling und Sommer .

Lrettener Stadtbild .

Zunächst soll unabhängig davon der kulturellen Veranstaltungen
gedacht werden . Die Rhein - Mainische Künstlertruppe
hat mit dem Lustspiel „die Metzelsuppe " erstmals hier gastiert . Der
Erfolg dieser Vorstellung hat die Veranstalter in ihrer Absicht be-
stärkt mit Regelmäßigkeit in Bretten aufzutreten , ja sogar eine
kleine Theatergemeinde zu begründen . Sicher werden diese
Bestrebungen insbesondere im Rahmen der Veranstaltungen
»Kraft durch Freude " erfolgreich sein . Die Gemeinschaft
»Kraft durch Freude " hat dieser Tage ihre Tätigkeit mit Dar »
bietungen verschiedener Vereine begonnen .

Vorträge aller Art über aktuelle Fragen politischer , weltanschau -
licher und religiöser Natur gliedern sich harmonisch dem Kultur »

Programm an . Ein viel erörtertes Thema : „Gottes Wort und altes
Testament " war Gegenstand eines Vortrages , gehalten von Stadt -
Pfarrer Stupp . Dem ernstlich Fragenden und innerlich mit solchen
Problemen Ringenden wurde in schlichter Darlegung die Wirklich -
keit Gottes , sein Sein und Wollen , ursprünglich manifestiert im
alten Testament , aufgezeigt .

Einen leider nur schlecht besuchten Vortrag hielt Dr . Vogel -
Karlsruhe über „Rasse und Volk "

. Neben prinzipiellen und histo¬
rischen Gesichtspunkten waren die heute besonders aufleuchtenden
Fragen und Aufgaben der Bevölkerungspolitik , d. h . vor allem der
Bevölkerungszahl und Qualität herausgearbeitet .

Die neue Offensive gegen die Arbeitslosigkeit
wurde hier durch einen programmatischen Vortrag des Bürger -

Deisters Dr . Orth eingeleitet . Mit konkreten Vorschlägen wurde
insbesondere die private Initiative angesprochen . Bei

Durchführung öffentlicher Arbeiten soll endlich auch der katastrophal
aussehende Brettener Bahnhof erneuert werden . — Der
N -S .-Lehrerbund , Kreis Bretten , hatte zu einer Kundgebung für

Arbeitsbeschaffung « ingeladen . Erzieherische Fragen standen im
Rittelpunkt der Erörterung .

Die Schulentlassungsfeiern trugen dieses Jahr besonders feier -
Uchen Charakter , der den beruflichen Ernst als vaterländische Pflicht
zum leitenden Prinzip des neuen Lebens erhob . Insonderheit die
Berufsschulen und hier wieder speziell die Kreislandwirtschaftsschule
'uußte ihre Schüler auf spezifische Ausgaben im Rahmen des Regie -

rungsprogramms schulen.
Ein Ereignis für Bretten bedeutete der erste Flugversuch des

hier erbauten Gleitflugzeuges . Dasselbe , aus den Namen
»Vrettener Hundle " getauft , hat seine Prüfung bestanden .

Mit der Neugestaltung des kirchlichen Lebens geht auch diese
unseres Kirchengebäudes Hand in Hand . Die sog . Vach -

Spelle erhält einen neuen Fensterschmuck . Das erste drei -
teilige Fenster bringt in neuerer Glasmalkunst Motive christlichen
Lebens unserer Zeit in Anlehnung an das neue Testament . Das
3tt>ctte Fenster soll dagegen ausschließlich Szenen aus dem alten
Testament darstellen . Die Ausführung obliegt dem bewährten und
berufenen Kunstmaler Albert F i n ck - Karlsruhe , ein Sohn unserer
Stadt .

Bruchsaler Wochenschau.
-a - Bruchsal . 12 . April .

Für die Bruchsaler Jugend war der vergangene Montag von
(Wuz besonderer Bedeutung , brachte er doch die Eröffnung des
Aeichsberufswettkampfes . Um K2 Uhr mittags fand in der Stirum -
Ichule in Gegenwart des Ehrenausschusses , der Führung der HJ .,
des BDM . und der Deutschen Arbeitsfront eine Feierlichkeit statt ,
^ ? . der auch der Leiter des sozialen Amtes des Gebietes Baden ,
« lekiersky , erschienen war . Nach einer Ansprache des Sozial -

referenten III/172 Schweigert , der die erschienenen Wettkamps -
teilnehme ! begrüßte und den Wettkampf für eröffnet erklärte , er -
griff Leiter Siekiersky das Wort , um noch einmal auf die große
Bedeutung des Kampfes , an dem eineinhalb Millionen junge Deutsche
teilnehmen , für Volk und Vaterland hinzuweisen . Mit der Auffor -
derung , das Beste im Wettstreit herzugeben , wünschte er den fügend -
lichen Kämpfern guten Erfolg .

An demselben Tage lud die NS .- Volkswohlsahrt zu einer Kund -
gebung in den großen Bürgerhofsaal ein . Pg . Stier - Baden - Baden
sprach in einem einstündigen Referat über die innere Neugestaltung
des Dritten Reiches und über die Ziele der Volkswohlfahrt . Orts -
aruppenführer Hund , der eingangs die Anwesenden begrüßte und
betonte , daß die Volkswohlfahrt eine Fortsetzung des Winterhilfs -
werkes sei, dankte dem Redner für seinen ausgezeichneten Vortrag .
Die Standartenkapelle verschönerte unter Leitung des Musikzug -
führers Leonhardt den interessanten Abend mit gut gewählten und
ansprechend gespielten Musikstücken.

Eine große Freude wurde den Tennisbegeisterten durch die
Gründung des Tennisvereins Bruchsal , die in dieser Woche
vollzogen wurde . Höchst erfreulich war auch die Einmütigkeit , die aus
der ganzen Linie herrschte und die bewies , daß sich in unserer Stadt
das Verständnis für Zusammenarbeit allmählich durchzusetzen be-
ginnt . Zum Vereinsführer wurde einstimmig unser Stadtoberhaupt ,
Bürgermeister Dr . Arnold , gewählt . In die Mitgliederliste trugen
sich sofort 36 Anwesende ein . Infolge des geringen Beitrages wird
es möglich sein , auch hier den Tennissport zum Volkssport zu erheben .

Am Dienstag mittag nahmen die Saarkinder von uns
Abschied . Hitlerjugend und BDM . geleitete die Saarjugend durch
die Straßen der Stadt zum Bahnhof . Die Bahnhofswirtschaft be-
wirtete die Kinder noch vorher mit einem Abschiedsmahle . Bis zum

Abgang des Zuges sangen Hitlerjugend und BDM . noch einige
Lieder . Frau Regierungsrat Peter richtete an die scheidenden
Kinder herzliche Worte , in denen sie betonte , daß das , was von den
Pflegeeltern getan wurde , gern getan wurde als Erfüllung einer
Pflicht an der Nation . Die Saarkinder mögen nicht den Führer ver -
geffen , der es ermöglichte , daß sie so gute Ausnahme im Mutterland
fanden . Die Kinder stimmten begeistert in das „Sieg -Heil " auf den
Führer ein . Der Zug , die fahnen - und tannengeschmückte Lokomotive
an der Spitze , verließ nuter den Klängen des Liedes ..Deutsch ist die
Saar " den Bahnhof .

Kreisschulungsleiter Zürcher hielt am Mittwoch abend einen
Vortrag über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . In
lebendiger Weise führte der Redner die Zuhörer in das Grundsätze
liche des Gesetzes ein , das bewußt die Kluft zwischen Arbeiter und
Unternehmer schließt . Kreisleiter H o l l m a n n . der den Abend , der
im Hotel Keller stattfand , leitete , dankte dem Referenten für feine
trefflichen Ausführungen . Weiter ersuchte er die Anwesenden , von
der jetzt über 800 Bände umfassenden Bibliothek der NSBO . leb -
haften Gebrauch zu machen . Ferner wurde auf die am Sonntag .
22 . April , von der Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veranstaltete
Fahrt in die Baumblüte nach Weinheim hingewiesen .

An der gemeinschaftlichen Trauung von Arbeitsdienst -
lern am kommenden Sonntag in Heidelberg nehmen auch fünf
Paare von hier teil . Der Zug zur Trauung in der Kirche wird
von einer großen Anzahl Mädchen des BDM . begleitet sein , während
300 Jungmädchen den Brautpaaren Spalier bilden .

Am Donnerstag morgen traten die Abcschützen ihren ersten
Gang zur Schule an . die in ihnen alle Anlagen , die im Innern
schlummern , entfalten wird .

NS .- Frauenschaft veranstaltet am kommenden Samstag im
großen Bürgerhofsaal einen „Deutschen Abend " zugunsten ihres
Mütterheims . Am Sonntag hält die NS .- Frauenschaft einen Bazar
im Nähraum Durlacherstraße , in dem schöne praktische Dinge , die
Frauenhände in den letzten Wochen und Monaten geschaffen haben ,
zum Verkauf ausliegen . Zur Stärkung wird Kaffee und Kuchen
verabreicht .

AlMns iliiMn Siez
in der vierten Partie .

Villingen , 12 . April .
Zu dem bereits in einem Teil unserer Auslage veröffent -

lichten Sieg Aljechins in der 4. Partie des Kampfes um die
Weltmeisterschaft liegt uns folgender ausführliche Bericht vor :

Die mit größter Spannung erwartete Fortsetzung der gestern
begonnenen vierten Wettkampfpartie , wurde heute den vielen
Zuschauern zil einem dramatischen Erlebnis . Nachdem der beut -
sche Vorkämpfer vergangene Nacht beim Abbruch eine pofitionell
äußerst vorteilhafte Stellung errungen hatte , war man allgemein
der Ansicht , daß der erste Sieg von Bogoljubow durchaus im
Bereich der Möglichkeit liege . Aljechin hatte große Muhe seine
Figuren günstiger zu postieren . Tie Schwäche seiner Partie , der
Punkt d4 , war offensichtlich . Statt daß nun Bogoljubow feinen
Druck langsam und stetig verschärft hätte , suchte er im Hurra -
stiel seines Gegners Stellung zu nehmen . Er erlaubte sich
einige bedenkliche Bauernzüge und übersah , in der
Meinung , den Gewinn forcieren zu können , einen feinen , über -
raschenden Gegenhieb des Weltmeisters <48. g3—g4U ) , der da¬
mit nicht nur das Spiel ausgleichen konnte , sondern mit den
nachfolgenden Keulenschlägen ( 51 . Tel—el 52. Telxe ? 53. Lf2—h4)
dem deutschen Meister den Sieg aus der Hand zu nehmen , in
der Lage war . Bogoljubow mußte die Partie im vi . Zuge ans -
geben .

' .
Es liegt eine besondere Tragik in dieser Niederlage , da fast

im ganzen Verlaus des 8 ^ stündigen Ringens unser Meister das
Gesetz des Handelns diktieren konnte . Am meisten überrascht
ob des kaum glaublichen Ausgangs , war wohl der Weltmeister
selbst . Ueber dem Beginn des schweren Kampfes steht also für
unseren Vertreter kein guter Stern , denn in der ersten und in
der heutigen Partie hätte er aus Grund seiner umsichtigen Par -
tieanlage einen vollen Zähler verdient . Es bleibt abzuwarten ,
wie Bogoljubow mit der Ungunst seines Geschickes serti,g wird ,
jedenfalls hat er bewiesen , daß er das Zeug besitzt , den Welt -
meister zur Hergabe seines ganzen Könnens zu zwingen .

In der fünften Partie am Freitag führt Bogoljubow die
weißen Steine . Er wird allen unglücklichen Umständen zum
Trotz , bestimmt ungebeugt in den Kamps gehen , denn das
Schlachtenglück , das nun auch dann und wann mal auch beim
Schach vonnöten ist , muß sich auch einmal wenden .

Die Freitag abend 20 Uhr in den Räumen des Hotels
Blume -Post beginnende Partie ist die letzte in der schönen
Schwarzwaldstadt . Am kommenden Sonntag findet noch eine
Aufführung mit lebenden Figuren statt , die Mei -
ster setzen dann in Freiburg i. Br . am kommenden Mitt -
woch ihren schweren Kamps fort . In der Zwischenzeit wird der
Weltmeister in Konstanz gegen deutsche und Schweizer Schach-
freunde , am 16. April simultan spielen .

Die vierte Partie nahm insgesamt folgenden Verlauf :
Weiß : Schwarz :

Dr . Aljechin Bogoliubow
Damengambit .

h 62 —64
2. c2—c4
3 . Sbl —c3
4. e2—e3
5. Lfl —d3
6. f2—f4
7. L63x c4
8. Lc4—63
Sl. Sgl —f3

10. a2—a4
11. Sc3 —e2
12 . 0—0
13. a4—a5
14 . Se2—g3
15 . D61—e2
16. «3X64

67—65
c7—cß

Sg8— f6
e7—eß

Sb8—67
65x64
b7 —b5

Lc8 —b7
a7—aß
b5 —1>4
c6—c5

Lf8 —e7
0—0

*7- gß !
c6xd4

867—b«!

17. Sf3—e5
18. SeöXcfi
19 . L63—c4
20 . Lei —e3
21 . Tal —61
22. b2—b3
23. Tdl —d3
24. De2—a2
25 . Lf3 —62
26. L62—el
27 . T63 —62
28 . Da2—b2
29 . T62—c2
30 . Sg3—e2
31 . Db2—cl
32. Lei —g3
33. Tc2—«2
34 . Del —62
35. Lc4—63
36. L63 —c4

Sb8—cß
Lb7 Xc6

b7
I>68 —66
Tf3 —e8

Lf7 —Lf8
l >d6—c7
Lf8 —dfi
Dc7—cß
Ta8 —68
L6ß—e7
T68 —67
Dcfi—riß
Sfß—65
Le7—68
D6ß—c7
De7—fß
Dfß—f5
Df5— fß
L68 —e7

37. I>62—63
38 . Lß3—el
39. » 63—62
40 . Lc4—63
Hier wurde die

5-stündi .ger S'itaun «
41 . Le2—<T2
42 . Ta2 —62
43 . L63—c4
44. g2 —g3
45 . Tfl —cl
44i. Lc4—<63

TeS—a8
Dfß —fö
Df5—e4
De4—e8

Partie mach
abgebrochen .

» >'3X62
Ta8 —c8
KgS—g7
Tc8 —<1-8

h7 —ihß
f7— f5

47 . Td2—e2
48. g3 —e4ü
49. Se2xf4
50 . g4—f5
51. Tal —el !
52 . TelXe7
53. Lf2 —h4!
54. Lh4xe7
55 . Tc2 —c7X
5ß. f5—fßX
Weiß gewannt

Zügen .

«fß—«5?
865X54

g5xf4
fß —e5
e5x64

Td7 x e7
Kg7 —{7
Kf7xe7
T68 —67

nach wenigen

Gasexplosion in einem Neubau.
Mannheim , 13. April . An einem erst dieser Tage fertiggestell -

ten Haus im Quadrat X 4 sollte eine Wohnung bezogen werden .
Ein Spengler war Donnerstag nachmittag damit beschäftigt , im

dritten Stockwerk einen Gasherd anzuschließen . Durch ein Versehen
war im Badezimmer die Gasleitung offen geblieben , so daß Gas

ausströmte und sich nach geraumer Zeit mit lautem Knall «ntzün -

dete . Nach innen wurde die Decke eingedrückt , nach außen bot das

Fenster emen Ausweg auf die Straße , das zertrümmert wurde .

Die Gewalt der Explosion , die man mehrere Straßen weit hörte ,
wer so groß , daß sogar an einem Nachbarhaus die Fenster eingr -

drückt wurden . Der Spengler war zunächst bewußtlos , erholte

sich aber bald wieder und besaß die Geistesgegenwart , in den Keller

zu gehen , um dort den Hauptgashahn abzustellen . Menschenleben
»amen bei dem Unfall nicht zu Schaden . Die gerichtliche Untev

suchung ist eingeleitet .

Der Heidelberger Keimsliillen-Prozetz.
Dritter bis siebenter Tag .

Heivelderg . 13. April . Der dritte Verhandlungstaa befaßte sich
mit der finanziellen Entwicklung der Sparer vor der Ueberführung
in die G . m . b . H . im September 1932 bis zum endgültigen Zu -

fammenbruch im Frühjahr 1933. Bereits im April 1932 bestanden
aus den Verträgen für über eine halbe Million Mark Verpflich -

tungen an die Sparer . Auf der anderen Seite erreichten die Eingänge
einen katastrophalen Tiesstand . Kaum konnten die Gehälter regel -

mäßig bezahlt werden . Die Pfändungen häuften sich. Ein Konkurs -

anträg konnte nur mit Mühe hintertrieben werden . Das hinderte die
Direktion nicht , mit vollen Händen die Spargelder für sich auszu -

geben . Obwohl die Kasse praktisch schon bankerott war , gelang es

auf Grund gefälschter Bilanzen . Reichsaufsichtsamt und Oeffentlich -
keit mehr ats ein Jahr zu täuschen .

Der nächste Tag befaßte sich mit der Buchführung , die sich auf
diese Bilanzen aufbaut . Sie war nach den Aussagen Rahns für
einen „Käseladen " passend .

Die drei folgenden Verhandlungstage galten der Besprechung
einer endlosen Reihe falscher bzw . fingierter Buchungen .
Es handelte sich dabei um große Beträge bis zu 72 000 Mark , die
als Bareingänge quittiert waren und dann später , damit der Ab -

schluß stimmte , über erfundene Selbstkosten und fingierte Zwischen -
kredite wieder ausgebucht wurden . Man verfolgte mit diesen Ma -
növern den Zweck, den Geschäftsbetrieb als viel umfangreicher dar -

zustellen , als dies der Fall war und vor allem einen Verwaltung ? -

kostenüberschuß vorzutäuschen , wo in Wirklichkeit die Sparkonten
längst angegriffen waren . Nach demselben Rezept schuf man dann
nach Gründung der G . m . b . H . das Stammkapital von 50 000 Mark
aus dem Nichts .

Greffern , 12. April . ( Leiche gelandet .) Unterhalb Boppard
wurde eine männliche Leiche aus dem Rhein geläudet . Nach den
polizeilichen Ermittlungen handelt es sich um den am 11 . Ja -
nuar bei Bad Salzig ertrunkenen Schiffer Lorenz K o l e r aus
Greffern in Baden .

Acfaovi däJ In Dosen u . Tuben von RM 0 .15 bis I .—

ab er noc h ist die Luft rauh . Darum schützen und pflegen Sie Ihre Haut mit

PFE ILRINGi ^ « A CREMEiWSEI FE Stück 30 Plg . / 3 Stück 85 Plg .
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Sonderzug zur Schweizer Mustermesse Basel
zu äugerst billigen Fahrpreisen .

Die Sta » t Basel , die schon seit 1471 ihr « eigenen Messen hatteuwb sich in hohem Maße über ein « Heroorragende Stellung in Kunst ,
Wissenschaft und Wirtschaftsleben ausweisen kann , ist als moderne
Messestadt in denkbar günstiger Weise geeignet . Di « Schweizer
Mustermesse , gegründet im Jahre 1316, sammelt die Produktiv -
kräste der schweizerischen Industrie zu einem gemeinsamen Angebot ,zu einer machtvollen Werbung für schweizerische Qualitätsarbeit . In
sechs großen Hallen und eingeteilt in 21 Gruppen werden die Er -
Zeugnisse zur Schau gestellt . Acht Sondermessen bereichern das intcr-
essante Bild . Die Bedingungen für einen Besuch der nächsten Messe
sind besonders günstig infolge der Organisation eines Sonderzugesvon Karlsruhe nach Basel . Der während des ganzen Jahres regeVerkehr von Basel nach -dem badischen Schwarzwald , sowie die
verschiedenen aus der Schweiz nach der Leipziger Messe organisierten
Sonderzüge gaben die Anregung , auch einmal einen Sonderzug an
die Schweizer Mustermesse zu führen . Dieser wird nächsten Sam »
tag . den 14 . April mit Sstprozentiger Fahrpreisermäßigung als Ver -
waltungssonderzug von der Reichsbahndirektion in Karlsruh « or >
ganisiert . Auch Zubringerkarten mit der gleichen Ermäßigung wer -
den in einem Umkreis von 100 km um den Einsteigebahnhof aus -
gegeben . Der Verwaltungssonderzuq wird nach folgendem Fahr -
plan und zu folgenden Preisen geführt :

Fahrplan : Hinfahrt Rückfahrt Fahrpreis ;
Mannheim ab 4 .35 an 0 .57 10.80 RM .
Heidelberg ab 4 .41 an 0 .12 10 .00 „Bruchsal ab 5 .42 an 23 .00 8 .70
Karlsruhe ab 6 .29 an 22 .18 7 .90 „Pforzheim ab 5 .12 an 0 .33 9 .10 „
Rastatt ab 6 .51 an 21 .57 7 .00 „Baden - Baden ab 6 .48 an 22 .16 6 .80
Baden - Baden West ab 7.01 an 21 .47 6 .60 „Bühl lB ) ab 7 .14 an 21 .35 6 .20 „Achern ab 7.25 an 21 .25 5.80
Appenweier ab 7 .38 an 21 .12 5 .40 ..Osfenburg ab 7 .55 an 21 .02 5 .00 ..Lahr Stadt ab 8 .05 an 20 .52 4 .40 „Lahr -Dinglingen ab 8.14 an 20.38 4 .30 „Emmendingen ab 8 .41 an 20.11 3 .20 „Denzlingen ab 8 .52 an 20 .02 2 .80 „Freiburg Br . ab 9 .07 an 19 .52 2 .50 „Krozingen ab 9 .22 an 19.35 1 .90 „Müllheim lB ) ab 9 .37 an 19 .20 1 .40
Basel Bad . Vhf . an 10 .08 ab 18.50

Fahrkarten für den Sonderzug können an allen genannten Bahn -
Höfen der Reichsbahn bezogen werden , wo auch alle weiteren Aus-
fünft e erteilt werden

Mil der Kamera ins Äimalaya -Geblrge .
Pforzheim , 11 . April . Der bekannte Pforzheimer Kameramann

Richard Angst , der seinerzeit bei den gefahrvollen Aufnahmen zudem Tonfilm „SOS Eisberg " im nördlichen Eismeer mitwirkte ,reiste Dienstag nachmittag von hier nach Zürich ab , um sich aneiner großen Filmexpedition des Züricher llniversttätsprofessorsDr Dyhrenfurth zu beteiligen . Die Expedition wird sich am Freitagvon Venedig aus nach Indien einschiffen . Ihr Ziel ist das Hima -
layagehirge , wo wissenschaftliche und filmische Arbeit geleistet werden
soll, bis im Hochgebirge di« Winterstürme wieder einsetzen . Etwa
sechs Wochen wird die Expedition in einer Höhe von 7000 bis8000 Meter arbeiten . Richard Angst ist der alleinige Leiter der
Filmaufnahmen . Die Expedition hat nichts mit der Bergsteiger -
expedition des Münchner Ingenieurs Merkel zu tun , die gegenwärtigim Himalayagebirge weilt .

Ernennungen — Versehungen — Zurruhesetzungen
usw. der pwnmäftwen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :tfrmui « , . iie -ti . « uj>u>ia «- « iterich beim-o<Mmeamt Vurtiirfi , vnue Schnarre » beraer beim Lanöeekrimt »miUiiHueututr. Attui .v l iicalj beim Bezirksamt NeusUrdt. Walter« taiger beim Karlsruhe , Alfons Kilian heim Bc-m rtsamt Rastatt . Julius O ft e r t n « beim Bezirksamt Uobcrlinacn ,Helmut zur Zeit beim Landeskriminalvolueiamt . und Dr .Ernst Schneider beim Pol,z -wräsidinm »i« rl »ruche »u Realerunas -raten : Acchnungsrat Paii 'l fluid bei hex Lande « Versicherungsanstalt» oben in Karlsruhe zum Oberrechunnasrat : vrakl Tierarzt Dr . Kr.l5l,ristian ?»m Beter,närrat al >? Bc,irkstierar «t in Bretten : Polizei -
Uuvtman » Karl Root tn Karlsruhe zum (» endarmerieinaior undPMzeibauvttvacktnie iiier Oskar Lerch m Radolwll zum Polueiober .waaztmeiiter .

ii tmifein anaeftcllt : Berwaltn -napraktikant Anauit Kr a i l inMol facti als Revlnonsmsvektor .Brriebt : Regieriingsrat Dr . Wolfsana Hoffmann beim Bezirks -nmt « Insheim zu jenem in Raitatt : Regwilin -gsrat Benibarb Klumvvbeim / Bezirksamt Raitat » an das Poli ?eivräfidium Karlsruhe : Berwal -tuiiasinsveklor <>ranz Diebold beim Bezirksamt Lahr im jenem inajJXtrtra )
^ utuiicnefcöt traft Gesetzes : Badmeister Friedrich Kaller in Ba -ben - Badeu .
Äuruhcaefevt auf Ansuchen : Medizinalrat als Be »irksarzt Dr . Hans0 0 et e I in ^ chovibeim. Medizinalrat nie Bezirksar ?t Dr . Eugen«S r u n d ler in Ettlingen und «ÄenbarmeriekommiMir Krivdr . Moggni Achern.
Äurudeaesebt bis , » r Wicderbcrsteliniig der «̂ snndbeit : Pfleger Aug .K e K l e r an der Heil - und Plleaeanstatt Wiesloch. iurubeaeievt aus Ansuchen ' " "

tunasobcrii . spektor Gustav Di ^ „ ...»rubeacsebt : Kriminalo >berinsl >ektor Wilhelm Scharvf in Karls

wegen leidender Gesundheit : Verival -

»er- und Kiirverwnltiina Baben -Baden .Entlassen ans Ansuchen : Beteriniirrat als Beqirkstierarzt Dr . grid, t e , b , Ii g in ©wtngcnGeftorben : Gei^darmertebanptwachtmerster Heinrich Jung in Wert -Ixntn .

Erneute Erwärmung.
Die während der letzten Zeit über der Biskaya gelegeneStörung verlagerte sich nach Norden , dadurch hörte für unserGebiet die Zufuhr trockener Warmluft auf und feuchte ozeanischeLustmassen gelangten ans Westen zu uns . Da sich durch Deutsch -laud eine schmale Rinne tiefen Druckes zieht , innerhalb derendie aus Westen vordringende feuchte Luft mit aus nördlichenBreiten vordringenden kühleren Luftmassen zusammengeführtwurde , kam es vielfach zu gewittrigen Regenfällen , deren Er -

giebiakeit in Stuttgart am größten war ,
Gleichmäßiger Druckanstieg führt iiber Mitteleuropa zurAusbildung eines Zwischenhochs , unter dessen Einwirkung eine

Besserung des Witterungscharakters sich einstellen wird . An -
schließend gelangen wir wiederum auf die Vorderseite eines vonden Azoren bis zu den britischen Inseln reichenden Tiefdruck -
gebietcs . was dann auch wieder erneute Erwärmung zur Folgehaben wird .

Meldungen vom Freitag , den 13 . April , 7.30 Uhr :
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Wetteranssichten für Samstag , den 14. April : Besserungdes Witterungscharakters , snäter auch wieder wesentlich wärmer .
Wasserstand des Rheins .

Rheinfelde « : 198 8lm .
Breisach : U2 Ztm . , « est 6 Ztm .
Sehl : 210 3tm . . ges . l 3 *m .
Mar « » : Mi Ztm .
Mannheim : 224 Jim . , gef . S Ztm
vaub : 1S4 Zim . , gei . 2 Ztm

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

k . Langenalb (Amt Pforzheim ) , 11 . April . Dieser Tage fand im
Gasthaus „zum Lamm " eine Versammlung statt , in der eine Orts -
gruppe der NS .- Hago gegründet wurde . NS .- Hago - Vertreter M ü l -
l e r aus Pforzheim und Jnnungsobermeister H ä u ck sprachen zu den
Erschienener ,

k . Ittersbach . 10 . April . (Kleine Chronik .) Dieser Tage verlief ;der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Hauptlehrer Burgmann ,unsere Gemeinde , um in Karlsruhe seine neue Wirkungsstätte an -
zutreten . Ueber 9 Jahre stand er hier im Schuldienst und wirkte
segensreich . Als alter Nationalsozialist hatte er in den vergangenen
Jahren einen schweren Stand in seinem Berufe : seit einem Jahrewar er in der diesigen Gemeinde Stühpunktleiter . Auch Frau
Burgmann wird hier vermißt werden , da sie als Leiterin der KS .»
Frauenschaft und des Bundes Deutscher Mädel verdienstvoll tätigwar . — Unsere rührige Gemeindeverwaltung ist bestrebt , auf allen
Gebieten den Sozialismus der Tat walten zu lassen . Sämtliche Fa -
Milien , welche keinen Acker oder Garten besitzen, erhalten jetzt vonder Gemeinde zur Nutznießung ein Stück Ackerland zugeteilt , so daß
auch ihnen die Möglichkeit geboten ist, etwas Gemüse und Kartoffel
anzupflanzen . Diese Tat findet allqemeine Anerkennung . — In
voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit beging in diesen Tagen
Herr Friedrich K a r ch e r . Zimmermann , seinen 82. Geburtstag .
Trotz des hohen Alters ist der Jubilar noch mit seltener Tatkraftin der Landwirtschaft tätig . — Unlängst hielt im Gasthaus „zumLamm " der Bauernverein eine außerordentliche Mitgliederversamm -
lung ab , in welcher über das fernere Schicksal des Vereins ent -
schieden werden sollte . Die beiden Liquidatoren aaben einen Ueber -
blick über die Lage des Vereins . Er hat noch 4200 Mark Schulden ,wovon unter Umständen 3800 Mark durch Reichszuschuß gedeckt wer -
den könnten . Der Rest von 400 Mark soll von den Mitgliedern auf -
gebracht werden . Ortsbauernführer Karl Göring sprach über die
Vereinigung mit dem örtlichen Konsumverein . Die Abstimmung er -
gab , daß 36 Mitglieder für Neuaründung und 4 für eine Vereinigungmit dem Konsumverein waren . Wie stch die Angelegenheit weiter ge »
staltet , ist vorläufig noch nicht geklärt .

Huttenheim (Amt Bruchsal ) , 12 . April . sDer Tod hält Ernte .)Im Alter von 84 Jahren ist der Landwirt JakoS Wittemann
gestorben , der als Kriegsfreiwilliger am Feldzug 1870—71 teil -
genommen hat .

r . Heidelsheim , 11 . April . (Dekan Renner tritt in de« Rnhe .
stand .) Nach 2S -iähriger , überaus erfolgreicher und segensreicher
Tätigkeit in hiesiger Gemeinde tritt Dekan und Kirchenrat
Renner am 30. April auf eigenes Ansuchen in den Ruhestand .
Der Geistliche war weit über den Ort hinaus eine bekannte und
geachtete Persönlichkeit .

Kreis Heidelberg .
— - Daisbach (Amt Sinsheim ) , II . April . sTodesfall .) Infolgeeines an ihrem SO. Geburtstag erlittenen Schlaganfalles verschied

am Dienstag Luise Freifrau Göler von Ravensburg .
Heidelberg , 11 . April . lEhrenvollcr Auftrag .) Mit der Aus -

gestaltung des Tempelhofer Feldes aus Anlaß der Berliner Feierdes 1. Mai wurde wiederum Architekt Speer aus Heidelberg be-
auftragt .

Schönau b . Heidelberg , 11 . April . tGoldene Hochzeit ) . Am 15
ds . Mts . feiert der früher in Straßburg ansässig gewesene Lehrer am
prot . Gymnasium , F . W . H o f f m e i st e r . jetzt wohnhaft in Schöna »
bei Heidelberg , mit seiner Gattin , geb . Wenger , das Fest der golde -
nen Hochzeit.

Kreis Baden .
sch Moos , Amt Bühl , 11 . April slSSjähriges Kirchenjubiläum .)In diesem Jahre begeht unsere Pfarrei ihr 125jähriges Jubiläum

der Erhebung zur selbständigen Pfarrei . Bis zum Jahre 1809 ge-
hörte Moos zum Kirchspiel SchwarMch , bis in jenem Jahre die Er -
Hebung erfolgte . Aus diesem Anlaß wird die Kirchengemeinde eine
Veranstaltung feiern .

O Oberachern . 13 . April . (Zur Ruhe gesetzt.) Am 1 . April trat
Oberlehrer D r e x l e r in den Ruhestand . Von 43 Jahren seines pä -
dagogischen Wirkens verbrachte er 21 Jahre am hiesigen Ort , wo er
bei Eltern und Schülern sehr beliebt und geachtet war , was auch in
der Abschiedsrede des Bürgermeisters Vogt , der dem Scheidenden
ein schönes Gemälde von Oberachern überreichte , zum Ausdruck kam.
Kreis Offenburg .

Kehl , 11 . April . (Voranschlag ausgeglichen .) Der Voranschlagfür das Rechnungsjahr 1934/35 ist mit 1390 700 RM . festgesetzt und
in Vollzug gesetzt worden . Zum ersten Male ist es möglich gewesen ,den Voranschlag auszugleichen .

— Kehl . 11 . April . lArbeiten der Reichsbahn .) Die Reichs -
bahn beabsichtigt , neben dem Gleis Appenweier -Kehl vom Bahnhof
Kehl ab auf eine Länge von etwa 600 Meter ein Ausziehgleis zubauen . Hierzu muß ein Damm angeschüttet und eine Brücke über
den Schuttermühlkanal erstellt werden , wobei , von dem Grundstückder Firma Trickzellstosf ab über das alte Kinzigbett , auf eine Längevon etwa 120 Aieter ein Geländestreifen in einer Breite von 5—7 m
von der Stadtgemeinde Kehl benötigt wird . Dem Verkauf des Ee »

ländes an die Reichsbahn wurde vorbehaltlich der Regelung der
Kaufpreisfrage zugestimmt . Die Zustimmung zur sofortigen Jnan -
griffnahme der Arbeiten wurde erteilt .

Appenweier , 12 . April . (Bon der Schule .) Letzten Dienstag hat
die Volksschule hier wieder begonnen . Eingetreten sind 25 A .B .C .¬
Schützen . Entlassen wurden an Ostern dieses Jahres 40 Schöll« . Der
Schülerstand hat sich dieses Jahr um 15 Schüler verringert . Ein Schll -
lerrückgang ist in den letzten Jahren hier dauernd zu verzeichnen , was
auf den Geburtenrückgang zurückzuführen ist. Die Gesamtzahl der hie -
sigen VolksschUler beträgt 270 bei einer Einwohnerzahl von 1847 See -
len . Vor etwa 100 Jahren mit einer Einwohnerzahl von 1000 be?
trug die Zahl der Schulanfänger zu Ostern etwa 50—60 mit einem
Bestand von 200 Schulkindern .

b . Lahr , 11 . April . sDer neue Rektor .) An Stelle des in den
Ruhestand getretenen Rektors David Hetze! wurde Hauptlehrer
Emil Anthony mit der Leitung der Lahrer Volksschule betraut .
Anthony steht im 42. Lebensjahr . Seit 1926 wirkt er als Lehrer in
Lahr . Snt 1930 gehörte er als Vertreter der NSDAP , dem
Bürgerausschuß an , seit 1932 leitet er die Ortsgruppe Lahr -Ost der
NSDAP . : ferner ist er seit 1932 Kreisschulungsleiter .

b . Meißcnhelm , 11 . April . (Neuer Oberlehrer .) Zum Ober -
lehrer der hiesigen Volksschule wurde Hauptlehrer und Standarten -
sührer Bruno Kelm in Kehl ernannt .

Kreis Freiburg .
Freibnrg i . Br ., 12 . April . (Hauptlehrer verurteilt .) Die Große

Strafkammer hatte sich am Donnerstag noch einmal mit der Straf -
fache ge<j«n den 40jähr igen verheirateten Hauptlehrer R . H . aus
Wellendingen bei Bonndorf wegen SittlichkeiisoerÄrechens an schul-
Pflichtigen Kindern zu befassen. H . hatte diese «Straftaten in den
Jahren 1926—32 während seiner Amtszeit in Schweighausen ,Amt Lahr begangen und war deswegen in der ersten Gerichlsver -
Handlung zu ^wei Jahren sechs Monaten Gefängnis und drei Iah -
ren Ehrverlust verurteilt worden . Das Reichsgericht hob aber das
vorinstanzliche Urteil wegen eines formalen Versehens auf und
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung zurück. Der Ange -
ttagte , der längere Zeit zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
der hiesigen Psychiatrischen Klinik zubrachte , behauptete auch heute
seine völlige Unschuld . Das Gericht kam aber , vor allem durch die
eidlichen Aussagen von 21 Zeugen , abermals zu einer Verurteilungund sprach unter Zubilligung mildernder Umstände gegen H . eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren vier Monate , abzüglich sechs
Monate Untersuchungshaft , lowie drei Jahren Ehrverlust aus .— Ebnet (bei Freiburg ) , 13. April . (Eigenartiger Unfall .)
Ein eigenartiges Unglück ereignete sich am Dienstag mittag . Ein
von Stegen kommendes Auto mit einem Anhänger passierte dis
Landstraße , die durch Ebnet nach Freiburg führt . Beim Ebneter
Schlosse löste sich ein Hinterrad des Anhängers und nahm seinen
Weg auf einen in der Nähe liegenden Sandhaufen , wo gerade
Kinder spielten . Ein zweijähriger Knabe wurde von dem Rade
erfaßt und zu Boden geworfen und mußte mit einer schweren
Gehirnerschütterung bewußtlos davongetragen werden

vf . Kippenheim , 13. April . (40 Jahre im Dienst .) Dieser Tage
konnte hier Bahnassistent Rudolf Hoch auf eine 40-jährige Dienst -
zeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß haben ihm die vorgesetzten Be »
Hörden Glückwunsch- und Dankesschreiben übersandt .

Kreis Villingen .
ui St . Georgen i . Schwarzw . , 11 . Apr . ( Eewerbeverein aufgelöst .) Der

seit nahezu 80 Jahren bestehende Gewerbeverein wurde in einer letz«
ten Generalversammlung am 7 . April 1934 aufgelöst . Der Vereins -
sührer , Dipl .-Jng . We ißer , gab bekannt , daß die Regierung eine
Verfügung erlassen habe , wonach alle Eewerbevereine aufzulösen sindund vorhandenes Vermögen gemeinnützigen Zwecken zuzuführen ist.
Demzufolge wurde die Gewerbehalle an die Stadtgemeinde verkauft
zum Preis von 10 000 . RM . In dieser Summe ist eine Aufwertung ?-
Hypothek in Höhe von 2000 .— RM . enthalten und der übrige Teil im
Betrag von 8000 .— RM . ist in 20 Jahresraten zu je 400 .— RM . zutilgen . Ueber die Verwendung des Geldes wurde folgender Beschluß
gefaßt : der gesamte Betrag von 400 RM . ist auf Sparkonto bei der
Sparkasse anzulegen . Davon dürfen auf Antrag 200.— RM . für
Einzelpersonen verwendet werden zur beruflichen Weiterbildung und
Unterstützung von Angehörigen des gewerblichen Mittelstandes . Das
angesammelte Kapital darf nur im Interesse des Gesamtgewerbesverwendet werden . Zur Verwaltung des Vermögens wurde ein Aus -
schuß gebildet , der sich wie folgt zusammensetzt : 1 . aus dem Ortshand »
werkerführer , 2 . dem Führer der !ltS -Hago , 3 . dem Bürgermeister der
Stadt St . Georgen und vier Mitgliedern des gewesenen Gewerbe -
Vereins .

Kreis Konstanz.
— Singen -Hohentwiel , 13. April . (Selbstmord im Verfolgungs -

mahn . ) In einem Anfalle von Verfolgungswahn schnitt sich eine
68 Jahre alte Frau die Pulsader an der linken Hand durch und
brachte sich außerdem mehrere Schnittwunden am Kehlkopf bei.
Sie wurde ins Krankenhaus gebracht , wo sie ihren Verletzungen
erlag .

r
Verkündete vom 4 . April bis 10. April 1934

Angestellter Felix Rittberger — Jobanna Schwan . ☆ Reichibahnschalsner Anton Wind -
b !ehl — Karoline Müller . ☆ Pol .-Wachtmeister Wiiiielm isreoerling — GerdaLiedecke, ir Färber Robert Schwall — Elsa Lebler ☆ Bauschlosser Wilhelm Argast —
Hilda Dittes . ir Chemit . Dr . Herbert Ewertz — Else Hummel . Hilsiarbeiter
Friedrich Höger — Berta Schwarze , geb . Bunde . ☆ Maler Engen Zöller — Erila
Winier . ☆ Kaufmann Hubert Scholler — Marie Saum . -Ci Eisendreher Robert
Klein — Hildegard Noe . Kausm . Angestellter Arthur Schiitzle — Anna Büchs , -ü
Hilfsarbeiter Max Schmitt — Geoirud Schlüter , ir Mechaniker Paul Bossert — Marie
Hügle . ☆ Kaufmann Hermann Soincgg — Johanna Blant . ii Gipser Artur Salzl —
Lina Winter . ☆ Hilfsarbeiter Karl Häbich — Elise Pallmer . ☆ Verw .-Selretiir
Erwin Hirtb — Marie Beierle , ir Et .-Montenr Alban Braun — Luise Traub .
Pfarrverwalter Friedrich Gras — Gertrud Ludwig . ☆ Händler Gustav Ruck — Rosa
Mößmer . geb . Gamer ☆ Autolackier Leopold Wenzel — Lioba Schneider . Sr Schuh¬
macher Karl Schubert — Hilde Nold . ir Schuhmacher Robert Lichi — Marie Herr .
Eisendreher Karl Klimmet — Emilie Becker i : Sparkasfeuoliersekr . Ludwig Höll —
Franziska Faller . ☆ Privailehrer Wilhelm Müller — Johanna Geiser , ir Maler -
meistc « Berthold Zilly — Gertrud Hölzer . ☆ Kraftfahrer Heinrich Bocksrocker —
Beria Freitag , geb . Ruder . ☆ El .°Monteur Walter Hurst — Anna Kost . ☆ Schrift¬
setzer Leopold Karle — Irene Fischer . ☆ Kaufmann Karl Maria Zeis — Luise
Meier Ners .-Insp . Wilhelm Münch — Anna Genzlinger . ☆ Kaufmann Karl
Schaller — Margarete Metzler . v: Zollpraktilani Ivo Schwinn — Gertrud Helfrich , *.V
Berf .-Jnfp . Bertold Lorenz — Johanna Fuhs . Installateur Alois Luck — Emma
Gruninge ? -ü Kaufmann Albert Huschle — Eleonore Freterich . <r Pol .-Rottenmeister

Artur Meister — Emilie Frick . ☆ Mechaniker Wilhelm Köster — Theresia Graus . ☆
Werkzeugschlosser Cülar Dehbach — Erna Pfirrmann . — Bäckermeister HermannLahn — Johanna Resf . ü Buchbinder Karl Beisel — Lydia Meinhardt , is Hilss -
arbeiter Wilhelm Müller — Marie Preis .

Gestorbene vom 3 . April bis 11 . April 1934
Ludwig Hügle , Werlführer a . D ., Witwer , 73 I . — Konrad Maier , Gerichtivoll -
zieher a . D . , Ehem ., 62 I . — Ida Schleßinger , Ehest , v . Bernh . , Kfm ., fr! I —
Georg Leus , Landw ., Witwer , 74 I . — Kath . Kuth , Privatiere , led . , 92 I . — Jak .Keck, Schuhm . , Ehem ., 22 I . — Helene Jahraus , Witwe v. Wild ., Buchhändler ,79 I . — Emma Förster , ohne Berus , led . . 8.i I . — Anna Trauth , Witwe v . Aug .,Bäcker , 2g I . -- Luise Berg , Witwe v. Richard , Schlosser , ss I . — Franz Längte ,
Malermeister , Witwer , 61 I . — Hermann Völker , Major a . D . , Ehem . , 58 I . —
Emil Eder , Verw .-Sekr . , Ehem ., 47 I . — Paul Haase , Masch .-Jng . . Ehem , 47 I . —
Emil Schäuble , Heizer , Ehem . , K2 I . — Erika Mezger , Musiklehrerin , led . , 43 I . —
Albert Geiger . Hauptlehrer a . D . , Ehem . , 71 I . — Simon Schneider , ftädt . Ober -
feit . a . $ ., Ehem ., 67 I . — Katharina Reimold , Ehesr . v . Emil , Steinhauer , 50 I . —
Magdalena Lenz , Witwe v Pius , Bürogeh . , 75 I . — Otto Bieger , Amisgerich srat .
Ehem ., 56 I . — Magdalene Glötzel , Ehesr . » . Joh . , Bierbrauer . 50 I . — Rudolf
Schuster , Zementeur , gesch. . 84 I . — Josef Schmitt , Eisenbahnschaffner a . D . . Ehem .,
63 I . — Max Meier , Rottenmstr . a . D ., Ehem . , 33 I . — Josefine Hammann , Witwe
v. Johann , Gärtner , 63 I . — Friedrich Schilling , Koch, Ehem ., 36 I . — Wilh .
Oestreickier , Steuersekr . , Ehem . , 44 Jahre

Polster-Möbel
nur aus der Spezial -Werkstatt »

E. SCHÜTZJaiserlMB227
Beste Referenzen Franko -Versand .

— Größtes Lager am Platze —

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Karr er
Karlsruhe SSEteSSWj ?9

i Große Auswahl In • Stockwerken in allen Preislagen • Ratenkauf

D

Neue Frühjahrs - Stoffe
iür Kleider , MSntel , Blusen etc .

•Mehle Um Schlegel
WaldstraBe Ecke AmalienstraBs — Ratenkauf

Wir sind von der R. Z . M. zum Verkauf der Stoffe für
sämtl . Partei -Organisationen , auch der DAP . zugelassen

| uiider - Einräumungen #
neu -t/ergoidung alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Ko 'serstr . 207 Tel . U08 <

Plakate und
Prospekte

f. erfolgreiche Verkebrswerbung lief,
in ein . » . mehrfarbiger Aussiibruna
Druckerei K . Tbiergartcu . Karlsruhe .
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FuMl -WeltmeiiterlAit rückt näher .
Kommt Argentinien ?

Uruguay und Argentinien haben sowohl beim letzten
Olympischen Fußball -Turnier , wie auch bei der W e l t m e i st e r -
schaft in Montevideo das Endspiel unter sich ausgemacht .
Beide Länder sind sich ziemlich ebenbürtig . Nach der endgültigen
Absage von Uruguay interessiert nun naturgemäß die ^ rage
stark , ob wenigstens Argentinien den südamerikanischen Fußball
bei den Endrunden der Weltmeisterschaft in Italien vertreten
wird .

Der argentinische Amatenr -Fußballverband hat jetzt dem
Organisations -Komitee für die Fußball - Weltmeisterschaft mit -
geteilt , daß er aus die Austragung der Ausscheidungsspiele mit
Chile verzichte und sich auch an den Endrunden der Weltmeister -
schaft nicht beteiligen werde . Ob Chile die Chance der Be -
teiligung an den Endspielen in Italien wahrnehmen wird , ist
auch noch nicht entschieden . Die Absage der argentinischen Ama -
teure — die mit der bekannten argentinischen Nationalelf nichts
zu tun haben — erfolgte aus eigenartigen Gründen . Bekannt -
lich ist der Argentinische Amateur - Fußball -Verband der FIFA
angeschlossen , nicht aber die erst vor einigen Jahren gegründete
Bereinigung der Berufsspieler . In Italien würde man aber
natürlich die spielstarken Professionals sehen . Und so soll von
italienischer Seite der Versuch gemacht worden sein , die Teil -
« ahme der Berufsspieler auf irgendeinem Umweg zu bemerk -
stelligen . Der Amateur -Berband war aber darüber so ver -
schnupft , daß er seine Teilnahme zurückzog .

Neue Termine lür AusiAidungslWle .
Drei Spiele für die Fußball - Weltmeisterschaft , die in den

nächsten Tagen stattfinden sollten , sind wie folgt neu angesetzt
worden : Oe st erreich — Bulgarien am 25. April in Wien ?
Ungarn — Bulgarien am 28. April in Budapest ? Ru¬
mänien — Jugoslawien am 29. April in Bukarest .

Zarlanden — M . Mörzheim.
Der Tabellenführer empfängt am kommenden Sonntag auf sei-

nem Kleinstadion den spielstarken VfR . Pforzheim . Bei dem nun
einsetzenden Endspurt um die mittelbadische Bezirksmeisterschast
wieg , jeder Punit doppelt , ringen doch nicht weniger als 4 An -
Wärter mit gleichen Aussichten um die Meisterschaft . Die wenigen
noch ausstehenden Spiele müssen eine Klärung bringen . Es gilt
also für Daxlanden , diese Spiele für sich zu entscheiden , um die
Meisterschaft nach Karlsruhe zu bringen . Ein großer Schritt hierzu
wäre ein Sieg über den VfR . Pforzheim .

MdeuMer FuWll-Kurlus in Stuttgart .
Vorbereitungen zum Spiel Süddeutschland — Südostfrankreich.

Unter der Leitung von Reichstrainer Nerz werden in den
Tagen vom 16—21 . April in der Stuttgarter Adolf -Hitler -
Kampfbahn etwa 20 süddeutsche Spieler zusammen -
gezogen , zu denen sich noch begabte Nachwuchskräfte aus Stutt »
gart und dem übrigen Württemberg gesellen werden . Nerz
wird bei seiner Arbeit vom Bundessportlehrer unterstützt . Der
Kursus soll u . a . auch der Vorbereitung für das am 22. April
' n Stuttgart stattfindende Spiel Süddeutschland — Süd -
ostsrankreich dienen . Aus den Gauen Südwest , Ba -
den , Württemberg und Bayern wurden die folgenden
Spieler nach Stuttgart eingeladen :
. Torwächter : Müller lFreiburger FC .) . Keck ( Ulmer
zM . 94 ) ; Verteidiger : Dienert <VsB . M ü h l b u r g ) ,
Aachter ( Ulm 94) , Lorenzer ( Phönix Karlsruhe ) ,
^ agel ( Karlsruher FV .) ,- Läufer : Wurzer ( Ulm 94) ,
Tiefe ! ( Eintracht Frankfurt ) , Herrmann ( Feuerbach ) , Handle
lStuttgarter Kickers ) , Grötzle ( Neckarau ) ; Stürmer : Trump -
ler , Möbs , Linduer ( alle Eintracht Frankfurt ) , Lachner ( Mün -
Hen 60 ) , Fischer ( Pforzheim ) , Langenbein ( VfR . Mannheim ) ,
Fath ( Wormatia Worms ) , Wölpert und Strickrodt . — Wahr -
Aeinlich werden noch einige weitere bayrische Spieler , so u . a.
varinger hinzukommen .

*
Das Länderspiel gegen Südostfrankreich findet

>n Stuttgart und seiner weiteren Umgebung stärkstes Interesse .
Aon Ulm aus läuft ein Sonderzug , der auch in Geislingen hält .
-La dem Spiel auch eine politische Bedeutung beigemessen wirb ,
w werden ihm u . a . auch der Reichsstatthalter und der Ober -
Bürgermeister von Stuttgart beiwohnen . Der offizielle
Empfang der französischen Gäste durch die Stadt
Stuttgart findet in der Villa Berg statt .

öWtneuigkeiten in Mze.
Eine Einladung nach Polen erhielt die Futzball-Stadt -

wannschaft von Leipzig , die in Warschau oder Polen ein
^ piel gegen die polnische Retchsliga austragen soll.

*
Bei den Europameisterschaften der Amateurboxer in Buda -

p° st gab es am ersten Tag für die deutschen Teilnehmer
«wet Siege und eine Niederlage . Der Berliner Fliegengewicht -
et DZeinhold mußte ausscheiden , dagegen kamen der Feder -

« ewichtler Kä st n e r - Erfurt und der Halbschwergewichtler
^ ursch - Berlin in den Vorkämpfen zu Erfolgen .

*
i Das Endspiel um die Deutsche Rugby -Meisterschaft zwischen
?°r RG . Heidelberg und Linden 1897 findet am 29. April
in Hannover statt . *
o Die „Diables Ronges "

, eine inoffizielle belgische Fußball -
^ andesvertretung , schlugen in Brüssel die starke Berufsspielerelf
oon Olymvinue Lille knapp mit 4 : 3 (2 : 1 ) Treffern .

Acht Nationen in Nizza.
Die Hauptereignisse des großen Reit -Tnrniers .

Man darf ohne Übertreibung behaupten , daß sich die
Elite des europäischen Springsports beim inter -
nationalen Reit - Turnier in Nizza ein Stelldichein
geben wird . Nicht weniger als a ch t N a t i o n e n sind vertreten ,
Deutschland , die Schweiz , Portugal und Polen
haben offizielle Abordnungen entsandt . Wir sind natürlich auf
das Abschneiden unserer Reiter und Pferde aufs höchste ge-
spannt . Beim Berliner Turnier haben wir Hochachtung vor den
Leistungen der Franzosen bekommen , die mit etwas Glück noch
besser hätten abschneiden können . Gleichwohl , ihr Auftreten war
äußerst eindrucksvoll . Diesmal befinden sich nun unsere Reiter
und Pserde als Gäste in fremder Umgebung und müssen sich mit
ungewohnten Verhältnissen abfinden . Fraglos haben Reiter
und Pferde das Zeug dazu , auch unter diesen Umständen aus -
gezeichnet abzuschneiden . Andererseits darf man sich aber nicht
wundern , wenn die Franzosen den Vorteil heimatlichen Bodens

in eine stattliche Siegesserie umzuwerten wissen . Und dann sind
da noch die Belgier und die Polen , Vertreter von Ländern , in
denen der Reitsport ebenfalls zu hoher Blüte entwickelt ist . Auch
sie wollen geschlagen sein . Noch nicht klar sieht man über die
italienische Beteiligung , die aber keinesfalls sehr stark aussallen
soll . Jedoch , mehr Feind , mehr Ehr '

, lautet ein altes ge-
slügeltes Wort . Um so schwerer ein deutscher Sieg errungen
wird , desto größer wird unsere Freude über ihn sein .

Der Aufbau des Programms und die Zeiteinteilung bringt
das mit allergrößter Spannung erwartete Hauptereiguis . das
Mannschastsspringen um den Preis der Nationen , hier
nach dem Preisstifter Preis des Außeuministeriums
genannt , am Schlußtage , 25. April . Der Reigen der Ereignisse
beginnt am Sonntag , IS. April , mit dem Preis des Concours
Hippique Internationale Militaire , dem sich der Preis des
Grand Hotel anschließt . In diesem letztgenannten Springen
werden sich die deutschen Reiter zum ersten Male dem Starter
stellen . Als nächstes großes Ereignis folgt am Mittwoch ,
18 . April , ein Springen um den Wanderpreis der polnischen
Armee . Der nächste Tag bringt den Coupe der belgischen Ka «
vallerie . Am Samstag , 21. April , werden der Cnupe der p,>rtu -
giesischen Kavallerie und der Preis der Staatsgestüte entschieden .
Dem Sonntag , 22. April , hat man eines der wertvollsten Sprin -
gen , den Preis der Stadt Nizza , vorbehalten . Am
23. April gelangt der Coupe der schweizerischen Kavallerie und
überdies der Preis der französischen Zucht zur Entscheidung .
Abgeschlossen wird die große Veranstaltung am 25. April mit
dem oben bereits erwähnten Preis der Nationen .

Blütenfahrt
der Badischen presse
in den Nordschwarzwald

Die Zeit der Obstbaumblüte ist eine der schönsten des Jahres . In den
Gärten blühen die Blumen , und die Obstbäume zeigen ihr farbenfrohes
Blütenkleid . Ein Ausflug mitten hinein in die landschaftlichen Schön¬
heiten der badischen Heimat soll die Blütenfahrt vermitteln , welche die
„Badische Presse " am

Sonntag , 22 . April -1934
in das Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes mit Allwetterwagen der
Reichspost veranstalten wird . Von Karlsruhe aus wird die Fahrt über
Ettlingen , Neumalsch nach Schloß Favorite , diesem Kleinod der badischen
Schlösser , führen , wo eine Besichtigung stattfindet . Von hier führt die
Fahrt in das mittelbadische Weingebiet , das sich um diese Zeit im
schönsten Blütenschmuck zeigen wird . In Varnhalt , diesem idyllisch
gelegenen Weinort , der alljährlich von Tausenden besucht wird , ist
eine längere Mittagspause vorgesehen mit einer Besuchsmöglichkeit der
Yburg . Eine Fahrt durch die Baumblüte nach Baden -Baden wird einen
besonderen Höhepunkt dieser Blütenfahrt bilden . In Baden -Baden ist
eine Stunde Aufenthalt zu einem Bummel in der Lichtentaler Allee
geplant . Vom Oostal geht es dann hinauf zum Schloß Eberstein mit
Gelegenheit zur Besichtigung des Schlosses . Der Blick hinunter ins
Murgtal wird den Teilnehmern sicherlich unvergeßlich bleiben . Ueber
Gernsbach —Herrenalb durchs blütenreiche Albtal erfolgt sodann die
Rückfahrt nach Karlsruhe . Abfahrt 8 Uhr , Rückkehr nach Karlsruhe
7 Uhr abends . \

Oer preis für die 110 Kilometer lange Fahrt beträgt

Mk. 3 .<um weitesten Kreisen die Möglichkeit zur Teilnahme
an dieser Blüten fahrt zu geben .

Anmeldungen zu der Fahrt werden in sämtlichen Geschäftsstellen der
Badischen Presse , Kaiserstraße 80 a und 146/48 , Werderplatz 34 a sowie
in unserer Geschäftsstelle in Durlach (Schreibwarenhandlung Helm,
Hauptstraße 75) entgegengenommen . Bei Anmeldung zu der Fahrt sind
2.— BM . anzubezahlen . Der Best ist bei Abholung der Karten fällig . Da
unsere bisherigen Fahrten stets ausverkauft waren , empfehlen wir recht¬
zeitige Anmeldung .

llllllllllllllllllllllllllll!

ein billigesAngebot
Braune Sport Halbschuhe
flexioel genäht , J| Rf | H ( IC
Doppelsohle 27/30 H . UÜ 31/35 4 . 5IÜ

Braune Boxcalf sctinurnaiDscnutte
'

bequeme Form M ne c CA
»» . sä 3135U. OU27/30 '

Braune Rlndieder-Sandaien
. _£?/30 31 )35 261422.35 2 .65 3 .25
schwarze Turumpier

31/35 36/42
Voriger

45 # 50 # 55 # Karlsruhe , Kaiserstr . 161, Ecke Ritterstr .

DFB - Sau Baden * Karlsruhe , KFll -Piatz
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMitiiiiimiti

Sonntag . 15 . April , 15 Uhr

Gauspiel

MittMeln - Baden
vorher 10 km - Lauf

(Suche nach dem unbekannten Langstreckler ) .

AnM O * " auch «enaant20 umm
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasf ?er -

ell . Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tan _
senden Professoren , Aerzten usw . gebraucht und
empfohl . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
M . 5 .70. lh Fl . M . 3.— Für schwarze Haare und
soiche . welche schwer annehmer : , .Extra stark '
M . 9 .70, Vj F >. 5.— . Ueberall zu haben . Verkaufs -
stellennaehweis : Parfiimeriefabrik Kxleplfing , G .
m . b . H .. Berlin SO 128. Muskauer Str . 9 .

UBrlDbungsharlEn " rtcn ÄS 'Ä "*" "*
Druckerei F . Thiergarten . Karlsrube i. B .

ÖnMMMn
«

limitieimoen
Jubüäums-

Passionsspielen .
1. Fahr ! vom 28. Mal MS 1. Juni .

Fahrtroute : Renchtal — Freuden -
stadt — Ulm — AugSbu?g — München —
Isartal — Garmisch-Partenkirchen usw.
AuSlunft und Anmeldungen bei : (26493 )

Celir . Meier. Autoverkehr.
O b e t1 i t d).

Gartenfreunde pflanztRosen
^ in bester Qualität von

E . Iben «
Baumschulen und
Gartengestaltung

Ettlingen , Fernspr. 291.

Das
einzigartig «

Hausmittel gegen"
Kopfschmerzen,MigrÄne

I Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzustände . Seil

Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich • unschädlich
lür Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
5 Pulver - oder 12 Oblaten-Pckg . RM 1.10.

Kleine Anzeigen
« » dtsche « Press »,
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Der Allwettermantel
Prompter Versand
nach auswärts . Für Damen :

Der prakt . Allwetter -Mantel
aus Lederol , (wie Abb .)
FeSCher Slipon aus gummiertem
Batist , helle Farben
Elegante Gummimäntel
aus Sntin od . Leinen , sehr kleidsame , flotte
Formen , aparte Faroen

Der altbewährte Mantel
aus Gabardine , reine Wolle , IQ 7R
flotte sportliche Form • ■ Ivif w

Gabardine -Mäntel
schwere Qua ' . , herrenmäß .
Innenverarbeit ,
marine u . Sport - AJI RA
färben 29 .50 4L•» ■Uli
Gabardine - Män ' el
aus schweren , wundervoll .
Qualität , apart geknöpfie
Verschlüsse . Fiir jedes Wet¬
ter ein korrek¬
ter u . modischer OQ RA
Anzug 49 . 50 V9i3ll

Für Herren :
Lederol -Mantel
(wie Abb .) tsi unbedingt
WHSserdicht und vor allem
leicht u . haltbar ,weitfRagl .-
Form , schräg eingeschnitt .
Taschen , Tudi -
kragen u . Rings - Q 7C
gurt , 18 . - 14 .75 9a f 9

Jiummi-Batist - Mantel
leicht u . angenrhm im Tragen , in
guten Strapazierqual .,18 .- 12 .75
Der Ideale Wettermantel
aus einfarbig Popeline , echtfarbig , feder¬
leicht , porös , sind die Vorzüge aa
dieses beliebt . Regenmant . , 28 .» äLOm
Gabardin -Mantel r<er praktische
Allwettermantel , in vielen Mode¬
farben und ( iröften , gut imprSg - OD
niert , wasserabstoß . , 48 .- £ 8 .-

9 .75
14 .75

Tüchtige
Friseuse

perfekt in Wasser>
u . Fönwellen , Ma >
nik ., bis 1. Mai
gesüßt . Dauerstell .

Spez . Tameu -
Frisier -Salon ,
5OT. Kraft ,
Emmendingen ,

Aiarkgrasenstr . 35 .
Gesucht n . Bad .»

Baden ein in allen
borkomm. Arbeiten
eines Pcnsionsb ' -
triebs erfahrenes

Mädchen
Nur solche mit

Ieugn ., Bild und
Lahnansvriich. woll .
sich schriftlich mel-
den mit . @26539«
ort die Bad . Presse.

8 .75

Todes Anzeige .
Heute nachmittag 5 Uhr ist unser lieber , treu be¬

sorgter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und
Onkel

Johann Christoph Schmitt
Oberreallehrer a . D .,

Ritter des hohen Ordens vom Zähringer Löwen ,
nach einem an Arbeit reich gesegneten Leben im
hohen Alter von 89 Jahren sanft entschlafen .
Lahr , Neuss a . Rh ., Drususstr . 63, den 12. April 1934.

In tiefer Trauer :
Gustav Schmitt und Frau Hanni,

geb. Meurer,
Ernst Schmitt,
Peter Schmitt.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm . 3 Uhr statt .

.Weiblich

Pünktl che. ehrliche
Frau

f. Soyititt . gesucht .
Bürllinstr . 5. IV .

(g ®3766)

Glänzende
WIM

finden Damen und
Herren durch Ver-
kauf an Private .
Angeb. unt . V 3285
nn di » Bad . Presse.

Junge »
Mädchen

oas Kinderpflege u.
Rahen erlernt hat
(ferne Säuglings¬
schwester ) aus 1. Mai
evtl . tagsüber zu
Kleinkind gesucht .
Angeb. m. Lohnfor¬
derung unt . $ ®T53i
an die Bad . Presse.
W . Hauptpost.

Mtul
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An-
zeige in der Ba -
tischen Presse.

Wert -
Brtefen
dürfen Original -
zenanisse nicht dci .
geliigt werd . . kon.
dei n nn , Zlbschrif -
tcn Bei d . reael .
Miifi grostcn Än -
zaftl von Pewer -
buiigsbrieien wer¬
den kick Verzöge¬
rungen bei der
Rücksendung vvn
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
lallen wenn auch
die Inserenten be-
streb » sind die
eingehenden Ali-
schriftcn schnell -
stens zu erledigen

Basische Presse
Anzeigen -Abtcilg .

Stellen¬
gesuche

Jg. Bäcker
u. Konditor

der an flottes Ar-
betten gewöhnt ist,
sucht Stelle , um sich
weiter auszubilden .

Angebote an
Hermann Fröhlich ,

Erlenbach ,
bei Hettbronn .

Junger Mann mit
höherer HSndels -
schulbildung sucht
Lehrstelle

auf einem Büro in
Mitielbaden .

Off . u . § 26542a,
an die Bad . Presse.

Schiefertafeln • ■ 45 Tf
Diarien , lin. od . kar. _ _40 32J ; 18 Jf
Oktav - Heite mit u.
ohne roten Strich 6J ? 4 Jf
Löschblatt -Hefte _ _
gut .Löfchpapier 24 Blatt 20J /
Umsch .ag - Papier
ail .Farb ., B ■. 8 ,7f 2 Bg . 10 #
Schüler - Etui, Led.
gefüllt , 1 .29,95 , 7S , 503f

Federkasten ^45 # 36 # 2S # 10 #
Farbstifte in Holz _ _40 ^ 1 15 #
Farbkaften ss,50 .̂ 25 #
Zirkelkasten 50 #
Federhalter 10,6 #
Bleistifte Nr. 2

Dutz . 45 j > Dutz . 3o #

Füllfederhalter mit 14 kar. Goldfeder . . 1 .25
Sütterllnhef 16 mit Umschlag, holzfreies Papier,nach Vorschrift , 16 Blatt stark • . . . Stück 8 ^7
Hefte für höhere Schulen groß is , klein t3 >*
Butlerbrotpapier 4 Rollen & 100 Blatt . 90J?

/

HERMANN Tl ETZ
Fahrradständer

• iar alle Reifen .
Gsragan und
Wellblachbautan
jeder Art Stahl »
tora und -Fenster .

E . V098I , Dahlbruch
West !., Postfach 44.

Weiblich

Alleinste? . Frau ,Mitte 40,
sucht Stelle alZ

Anzhältenn .
Off . n . J26543 -

an die Bad . Presse.

Zu vermieten
Statt 3 Zimmer -Wohnung mit Mansarde

schone 4 Zimmer Wohnung
ohne Mansarde , mit Besenkamme?. Keller,
Waschlüche , in geschl. Hau», Näh« Mühl -
burger Tor , billig zu vermieten. Angebote
unter 83274 an die Badisch« Presse.

TAfEL-
3SE32
In echt Silber billigst . QualltÄte -
Beateoke , aller ».Juwelierware ,
mit schwerer Sllberaufl ., besond .
preiswert . Z . B . 72 tella . Garnitur
lOO gr Silberauflage Mark OO .—.
Langjfthr . Garantie . Zahlungser¬
leichterung . Katalog kostenlos .
FrltZ Mlllhof f , Besteck -Fabrikation

Solingen -Ohligs 2»

Heirafs -
Gesuche

Kaufmann . Ange>
stellt., 27 I ., blond,
1.78 m groß , Na¬
tur - u . Musilsreund ,
wünscht mit nettem
Mädel zw . baldig .

Heirat
bekannt zu werden .

Zuschriften mit
Bild unt . L26545»
an die Bad . Presse

F .

f
rv t
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ä
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Das ivac tinmaC !
Schade um die schöne Garderobe aus den
„schlanken Tagen" ! Dabei ist alles wenig
getragen und gut im Stoff. Manch einer
würde diese Anzüge mit Freuden erwerben
— aber wie ermittelt man die Interessenten ?
Es ist doch nichts einfacher als das ! Für ein
paar Pfennige wird eine Kleinanzeige in die
Badische Tresse gesetzt und innerhalb weniger
Stunden sind die Käufer da! Aber daran
denken, ehe alles veraltet !

*
Es müssen aber die Kleinanzeigen in der
Bndischen Presse sein , in der nach wie vor
mehr Kleinanzeigen erscheinen , als in jeder
anderen Karlsruher Zeitung .

Mallage
von 3 —8 Uhr
Ahademlestr . 28,

parterre

Offene Stellen

Männlich

Suche einen jungen
Reisenden

aus der Futtermit -
telbranch« sür den
Bezirk Rastatt zum
Verkauf von Fut -
termitteln . Besucht
werden Geschäfte
und größere Land-
wirtschaften . An-
fangs gute Prodi -
sion bei guter Ein -
führung , später fe>
stes Gehalt .

Eilangebote uni .
Nr . 2326538« an
die Badische Presse.

Tüchtige

Reilevertteter
die bei Haushal -
iungsgeschäften nach -
weisbar gut einge-
führt sind u . einen

Weltschlager
D . R . P . und Aus -
lands -Pateuie mit -
sühren wollen , für
Baden in den Be-
zirken von Offen-
bürg bis nördliche
LandeSgrenzegesucht .

Eilofferten srdl .
erbet , u .026525a
an die Bad . Presse.

Fahrlehrer
der auch in Repa -
raluren von Krast -
sahrzeugen bewan-
dert ist , per sosort
gesucht Angebote
unter F2654V» an
die Badifche Presse.

Tüchtiger

Serrensrileur
Bublkopsschneider u.
Wasserwerfer, in
Dauerstellung sosort
gesucht . ( 26482

Heinrich Suhm ,
Tam .- n Herrensat .

Gengenbach,
T - l- loa 238.

Warum ist schmutziges
Einweichwasser besser?

Belm Waschen der WSsche Ist es besser, wen»
schon das Tinweichwasserdunkel wird und nicht
erst die Kochbrühe , denn da» ist ein Zeichen da-
für , daß der Schratt } sich besser gelöst hat . Bei
Ihrer Wäsche löst sich der Schmutz doppelt s»
stark, wenn Sie abends eine Dose Burnus ins
Einweichwasser tun . Burnu » zieht über Nacht
soviel Schmutz aus der Wäsche , daß Sie die Hälft»
Seife und Waschpulversparen. Burnus,milde wir-
kend, die groß« Dos« sür 49 Psg ., überall zu hab«n.

Gutschein, ssies
Ax ftugust Oacotl fl .-®. OarntslaM
Senden Sie mir kostenlos «in«
Dersuchspackung Burnus .

Name _ _ _ _ __ __ _ _ ____
Grt
Straße _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _ _

iiemie Mnsslellm
® ttii«ett 'licticnlitMtlljtMt
ln Karlsruhe oder Umgebung zur Ueber»
nähme unserer Lizenz mit geeigneter klei-
ner Lokalität zum 'Absüllen und Kleinauto
sür Bezirklieferungen Kein Kapital ver-
langt . Genaue Offerten an : (26433«)

Fritz Braeiitigatn ,
Verteiler feinster Spirituofen -Spezialitäten .

Gesucht sür Kurort im Schwarzwald

ttigeJeHMigenin
für Pensionsbetrieb . vom l . Juni b !i 15.
Sept . Bewerbungen mit Äengnlsabschrift . ,
Bild und Gehaltsansprüchen an : (26488)

Chr . Franz . Pension „Seerose ,
Titisee (Schwarzwald ) .

Stadtmitte , Ritterftratze 4«, 2. St ., zwei
3 Zimmer -Wohnungen

mit einer Etagenheizung , an z bekannte
oder verwandte Familien , oder als
7 gimmer -Wohnung auf I . Oktober z»
vermieten. Näheres L. Körner .
Klauprechtstr. 15, Telefon 3151. (9399 )

hr möbliertes Zimmer
noch nicht vermietet ?

Der Mieter der e ' n Zim¬
mer sucht liest die Zim¬
mer - Angebote in der Ba¬
dischen Presse denn er
weiß . daß vermietbare
Zimmer stets in der Ba¬
dischen Presse inser ert
werden . Geben Sie des¬
halb noch heute eine
kleine Anzeige auf
Die Badische Presse bi rjft
durch ihre hohe Auflage
für zweckmäßige Verbrei¬
tung und besten Erfolg -

Laden auch mit
Wohnung zu verm.

Ettlingen ,
Leopoldstraße gl ,

Btla Mäher .
26487a )

Sehr schiine , sonn.
5Z .°WMlW
m . Zub ., Baden -B. ,
Hochpart ., evtl . mit
Garten , auf 1. Juli
od . früh , zu verm .
Preis nach Verein -
barung . Angebote
unier <926541« an
die Badische Presse.

Bonnige , schöne
4 Zimmer »
Wohnung

m. Bad , Vorgarten ,
l . St .. zu UM auf
1. 7. 34 zu vermiet .
« riegsstr . 230. III .

Schöne, sonnig«

4Z .°Wchnung
in d. Schwarzwald »
str . , 2. Stock, mit
einger. Bad . Diele,
Speisekammer, gr .
Loggia, Mädchen,. ,
sowie Zentralwarm -
wasserhzg., aus I .
Juli zu vermieten.
Änsrag . u . Besicht ,
dch. Braun , Klose -
str . 42. Tel . 3&->6.

Schöne, sonnige,
große

33 .-WMUW
in der Klose - und
Schnetzlerstraße, mit
einger. Bad , Diele,
Loggia , Mädchen,.,
low . Zentralwarm -
wasserheizg. aus 1.
Jftili zu vermieten.
Anfragen u . Besich-
lignng dch. Braun ,

Klosestrabe 42,
lel . 3656. (9773)
Gebhardtstraße 22,
2 . St . , IB ., schöne
sonnige
33 .-MlWNg
mit eingericht . Bad ,
Etagenheiz ., Wobn-
mans . u . sonst. Zu-
behör, aus 1. Juli
zu vermieten .
Näh . Telefon 2717
Anzufeh . v . g—12
u . 2—1 Uhr .

(9813)
Rrnzeltliche

3 Zimmer-
Wohnungen

mit u . ohne Man¬
sarde, einger . Bad ,
Zentr .-Heiz., reichl.
Znbeh ., per 1. Juli
oder früher zu ver-
mieten . Zu erfrag .
Sofienstraste 76, im
Laden . (9812)
Schöne, geräumige
ZZ .-Wolinmg
mit Bad und allem

tbehör sür 60 XK
onat a . 1. Juli 34

, u vermiet. Aug. u
$ 3303 an Bad . Pr .

Grenzmark-Hilfslotterie
für arme Gemeinden

Badens . ,
Rn die Beuölkerung dos Kreises Karlsrufte.

Der Vertrieb der Lose für obenerwähnte Lotterie hat im
Kreise Karlsruhe nunmehr in vollem Umfange eingesetzt . In
völlig uneigennütziger Weis- gehen die politischen Leiter unsere»
KreiseS dieser Tag - von Glastüre zu Glastüre und bieten die
Los- an . Kein Volksgenosse oder Volksgenosstn dars hier zu-
rückstehen Es gilt das Gespenst der Arbeilslosigkeit durch
energisches Zugreifen und allgemeines Opfer voll zu beseitigen.Wieviel notwendiger ist diese Mahnahme , ali in anderen deut-
schen Gauen , gerade in unserer badischen Grenzmark . Gemein-
samer Opserstnn und gemeinsame Zusammenarbeit garanliere »
auch in unserer badischen Heinnit unbedingten Erfolg und Wie.
deraufblühen manches noch sehr darniederliegenden Berus »-
zweigeZ . Gerade in Baden soll den armen Gemeinden bewiesen
werden, daß gemeinsames Denken und Handeln wiedergekehrt ist,
Lassen wir uns nicht abhalten , spende jeder Volksgenosse sei«
Scherslein l

Der Erfolg kommt Allen zugute !
Vielleicht Dein Glück —

Sicher Sein Brot !
B«st-llimg- n von Losen nimmt die KreiSkasse der Krelsleitun »

gern, entgegen. Xelcftmruf 8101 und 8102 .
Heil Hille » «

W. W o r ch ,
Kreisleiter .

Möbl. Zim .. 1 « . S
Bett ., a . Mans . zw
»ermiet . Engelharn ,
(Batten#. 11, H . III .

(FHZ767 ,
Möbl . Mans . z. vm.
Gervinusft .4,III .r . ,
l>. Kinderh . , Südst .

<FWS640>

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad gesucht .
Angebote unt . Nr .

C4ZI1 an die Ba-
Sische Presse erbeten.

2- 1 Zimmer-
Wohnung

per sofort od . spät ,
gesucht . Angeb . m.
Preis unt . B4S1U
an die Bad . Presse.

2-3 3 .-WohN.
von linderl . Ehep.

gesucht .
Offert , u . HK74S5
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2u . 3Z.-i
ttt . Bad u . ev . m.
Werkftälte od . Lag.
auf 1. 5 . 34 zu vm.
Westendstratze 2!><; .

23 .-Mnung
auf 1. 5. 34 oder
1. 6. 34 von linderl .
Ehepaar zu mieten
gesucht . Preis bis
ibM. Angeb. unter
HT 752« an d . Bad .
Presse, Fil . H- uptp

Gut möbliertes

Zimmer
in ruh . Lage, Nähe
Hochschule , v . Sind ,
a . 16. April gesucht .
Angebote unt . C3302
an die Bad . Presse.

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

27i to. Benz-

Lnstkraltllillg .
luftbereift , gut im
Stand , günstig ab-
zugeben. Angebote
unter £4509 an
di« Badisch, Press«.

8 38

Mercedes
Benz

in sehr gutem Zu-
stand «, billig zu ver-
laufen . Roch ver-
steuert. Offert , unt
h . H. 752S/G44S4 aa
Bd . Pr . Fil .Haupt».

Lnstkrnstmllg .
wenig gefahren , fast
neu, Mercedes -Benz
2 ^ To ., billig geg.
bar zu verlaufen .
Angeb . u . 2:26533«

an die Bad . Presse.

Motorrädel
Ardie 500 teilt, neu-
wert . 630 JOH, 3tili -
dapp 300 ccm , gut
erh ., 240 m z. v .

Sendelbach ,
Sosienstraße 87.

Kaufgesuche

Dixi 3/15
». cpel zu ls . gesucht ,

Bauplä 'ne-
Anfertig .

>lS Gegenr-chn. erw.
Angeb . unt . D 3390
an di« Bad . Presse.

Amtl . Bekanntm . entn.
Gesucht werden

-in Dlplom -Jngenieur od . Bau .Jngenieur
erfahren in Entwurf . Berechnung und
Bau städt. Kanalisation , sowie in den
dazu gehörigen Geländeaufnahmen

ein Bermefsungs -Techniker
mit den erforderlichen Vorkenntnissen für
Planzeichnung , Mitarbeit bei Bauptatzum -
legung , Feldbereinigung und Absteckung »-
arbeiten .

Verwendungsdauer j« zwei bi » drei
Jahre .

Bewerbungen mit den nötigen Beilagen
und Angaben der Gehalt»ansprüch« vi»
1. 5. 34 erbeten an

Städt . Bau - und Vermessungsamt
Durlach.

Karlsruhe .
Das Konkursversahren über daS Ver-

mögen der Firma Rofenberg & Schindler,
Tuchgroßhandlung in Karlsruhe , Sofien -
straße 13, wurde nach Abhaltung de»
Schlußtermins ausgehoben.

Karlsruhe , den 10. April 1S34.
Geschäftsstelle de» Amtsgerichts A 4.

3 » « i 6 u t g.
Hochbanarbeiten für die Herstellung

de» neuen AnsnahmegebändeS
Freiburg —Wiehre

öffentlich zu vergeben:
Verpntzarbeiten (Innen - und Außenputz) ,
Glaserarbeiten , Schlosserarbeiten (Schmied-
eisern« Geländer ) und Rolladenlieserung .
BedingniShest u . Pläne beim Reichsbahn-
Neubauam ! Freiburg I , Wilbelmstr. 19, l -'
täglich von 9—12 Uhr : daselbst Abgab«
von AngeboiSvordruckex. Angebote mit
entsprechenderAusschrist, postsrei. bis Don-
nerstag , 3 . 5. 1934. 10 Uhr beim Reicks-
bahn-Neubanamt Freiburg I , Wilhelm-

aß- 48, einzureichen. Zuschlagsfrist S
ochen .
Reichsbahn-Neubanamt Freiburg l .

Bruchsal .
Bekanntmachung .

Die Stelle des Vorstandes des Stadt -
rechnuugsamts ist auf l . Mai d. I . neu
zu besetzen . Die Beschäftigung erfolgt i "'
nächst probeweise mit Aussicht aus Anstel¬
lung im BeamienverhäliniS bei Bewoh-
rung . Bewerber mit den erforderli ^ e»
Prüfungen und den notigen Kenninifse»
nnd Erfahrungen im Gemeinderechnungs-
dienst wollen ihre Bewerbung spätesten«
bis zum 21. April d. unter Borta .1»
- ineS Lebenslaufes , ihrer Zeugnisse
Angabe der GehaltSansprüche beim untere
zeichn-t-n Bürgermeister einzureichen.

B r u ch s a l . den 10. Avril 1934.
De, Bürgermeister



em

Karlsruhe i. B .
reiie Freitag , den 13 . April

Frühlingssayrt in öen nördlichen Echwarzwalü.
Von Franz Joseph Götz.

In Kappelrodeck hatte ich den Zug verlassen . Ueber
Aeldwege schlendere ich und durch Wiesen . Dann , in sanftem
Anstieg an Reben hin . Merkwürdig lau ist die Lust und von

berückenden Süße . Sind s die Düste ^
des Frühlings , das

stärker werdende Regen der Äeime ? Es ist ja nicht wahr , daß
Natur zu irgend einer Jahreszeit tot sei ! Sogar unter dem

härmenden und schützenden Schneetuch regte sich das ^ eben .
" r « gt nur das Schneeglöckchen , das Mahliebchen , die Schasia . be
>̂» d eines der lieblichsten Spiele der Natur : das innige ^ ejl -
m « ! Sie erzählen Euch , wie sie schon die Oehrlein als

Z°ch Enre flüchtigen Brettle über sie hinwegrauschten . Ja , die
> eberblnme zeigte voll Stolz ihren kugeligen Blutknops iog .ir
At Schnee , noch bevor ihre Blätter nachkommen konnten ! Merkt
Wr die zarte Kameradschaft der anscheinend so feindlichen
« rüder ?

Jetzt aber treiben wieder mächtig die Säfte . Die vom
Kchnee

'
entblößte Erde bedeckt sich mit zartgrünen Gräsern .

Htttniz und Scharbockskraut schauen verwundert dem rinnen -
Bache nach . Primeln und Narzissen machen auch das ärmite

^ auerngärtlein zu einer Pflegestatt der Anmut . Unter den
?° ch dürftigen Baumkronen aber tauche » des Waldes Erstlings -
? ° >en auf : das Leberblümchen , das Buschwindröschen , die Stern -
Mzinthe und anderes Kleinvolk . Jetzt fichtst du sie da , jetzt
°° rt . Das Ganze ist wie ein frohes Erkennen und Grüßen . . .

Und auch im Tierreich wird 's nach langer Winterruhe leben -
° ' 8 . Legst dn das Ohr an die Erde , so vernimmst Du ein leises ,
$ ' c aus den Tiefen des Urseins kommendes Kribbeln und
Jaunen . Irgendwo huscht ein brauner oder lichtgrauer Fleck
Durchs Gestrüpp . Und oben in der Lust schwirren schwebende
^ ?üelschwingen . Tag und Nacht , Tag und Nacht waren sie aus¬
spannt gewesen , hatten den Aether durchschnitten , pfeilschnell

schnurgerade . Früher war der übermächtige Drang : heim ,
heim , dem Frühling entgegen , der als guter Haussorger
die Tafel gedeckt hat .

Und im vermeintlich toten Gestein — siehe , auch da drängt
: 8 und quillt es und will aus Licht . Der harte Frost hat Spal -
eR Und Klüfte gerissen . Nun tröpfelt plötzlich ein Rinnsal dar -

Eine Quelle springt auf und gluckert ein zufriedenes : ,, Da
*Ln ich !« Wächst sich zum Bache aus uud zu einem Segen für

lc § . was feinen Rändern sich naht .
So ergänzt eines das andere in wundersamer Harmonie

" b schließt sich zum Ring
*

fiic ®on den einsamen Gehöften des Wolfers - und Hagenbergs
5.

' Ort mich mein Weg durch Wald und am Waldraiide hin um
<va ® besonders zur Baumblütezeit so wunderschöne Schönbücher

Dann gilts scharfen Anstieg zum überleitenden Sattel
Mlschen Hörchenberg mit seiner gespenstigen Mauernase des
^

' ' aittenschlosses uud dem Markwald . Der schmale Pfad führt
^urch herrlichsten Bergwald . Und wie immer , wenn ich zu ihm
j^ nme , ist alle Befangenheit , die mich wohl sonst niederdrückt
«> Leben , und alle Misere des kleinen Alltagsmenschen von mir

Wommen . Denn der Bergwald kennt mich und erkennt mich
^ gleichwertig an unter seinen Getreuen . Er spricht zu mir
i ? seiner Sprache , die mir vertraut ist von Jugend an . Und
$ üarf zu jhm sprechen , ohne mich bücken und ducken zu müssen .
Jt ' m zu ihm sprechen , wir mirs ums Herz ist . Wir lachen und
^ nnen miteinander . Wir flüstern und rauschen miteinander .

Erns^ ^ tlen wir untereinander aus und schweren , langsamen

^ . . Da , ans einmal , leuchtet 's weiß auf zu meinen Füßen . Der
Abling hatte mich so in seinen Bann gezogen , daß ich mich
fcki uu & hineingreife in die feuchte , kühle Helle , weil ich's
A » ÖOr nicht mehr glauben kann : Schnee ? Ja — Schnee !
<*lS mattschimmernder Fleck liegt er im Dunkel der Tannen .
Utts n bekommt das wieder die Oberhand , muß aber häusiger

häufiger weichen . Der Bergwinter ist ei » zäher Geselle
ei

0 hat immer noch nicht ganz verspielt . Nun beginnt sogar
j,

" wächtiges Stampfen . Zum Glück gibt ' s da oben ein Haus ,
dem meiner stets ein Paar Schneerösser warten ,

in ." » n ist die Welt verwandelt . Boll unbändiger Lust geht ' s

Uns» 1 flen Gleitzügen dahin . Wohin ? Mir kommt ein Gedanke
du ™ } schwenke rechts in einen Fahrweg ein , später weglos
tot - . Wald , nnd nach einer kleinen Stunde stehe ich an dem
oToi ? '1*

.1' daliegenden Mummelsee . Langsam , ganz langsam
j e ich an seinem Ufer hin . So dicht , daß das Wasser bis -

die Skispitzen netzt .
Judo* ' e beginnt die Dämmerung den sonnigen Nachmittag zn -
SBi» i?

M- Am Himmel fangen die ersten Sterne zn funkeln an .
Venf, u

if) r keuscher Glanz so verschieden von der falschen L « m -

l?» • * Ä ' t der sie da unten das Dunlel in Tag umlügeu
tlla »

' Wik wohltuend und weich umschmeichelt er !>ie am All -
deut Augen des Leibes und der Seele ! Wer ihre Sprache
»de ?

könnte ! Er müßte an Schauern der Ewigkeit sterben'
~? U — fliegen verstehen ! Empor — immer empor . . .

Elorf le ® e " e setze ich mich aus einen schneegepolsterten Fels -
v>ut »

un6 3e6e mich ganz dem Zauber der Stunde hin . Perl -
iiinf 1 lie0t der Abglanz des Schnees über dem Schwarz -
toi « ? » e8 Wassers . Vom andern User herüber blinzeln die
ftiff » Hensteraugen des Gasthauses . Ernste Einsamkeit . Toten -

^ " d in diese Stille hinein hä :hinein hämmert wie ein Uhrwerk die
« pumpe des Grindehauses : „Tack — tack — tack — —
'Herzschlag des Bergs . Wäre plötzlich das Wassermännlein

. Simplizissimi aufgetaucht , um mir den verwandelnden
!n"

: >stejn ■
zu reichen und mich einzuladen in fein unterirdisches. Ol* *.£ iu | tu uuu Uliu; tlliaWiWVV. il Iii | I

es hätte mich nicht weiter verwundert .
ch

5itt .tr Ult ganz Nacht geworden . Eine Weile zog mich 's
ms gastliche See - Heim . Dann aber mußte ich leise I

lachen : eine nächtliche Frühlingsfahrt im Schnee ! Das ist ein
Fest , wie es nicht alle Tage am Wege liegt . Und schon rauschen
meine Brettle wieder weiter . An einer schmalen Waldschneise
setzt das treue Zwiegespan zur Abfahrt an . Die Sterne haben
sich hinter einer Wolkendecke verborgen . Zitternder Laternen -
schein weist mir den Weg .

Ein kleines Sprünglein über einen Waldwiesenrain . Dann
langsamer Auslauf vor einem im Dunkel noch dunkleren Klnm -
pen . Die Hütte .

Ihr tiefer Friede nimmt den Wegmüden auf zur köstlichen
Schlafrast .

Freibaden schon im April.
Das Thermalwunder von Badenweilcr .

Winter und Sommer zugleich kann man im Schwarzwald er -
leben . Während auf dem Feldberg an den Ostertagen bei ändert -

halb Meter Schnee noch das traditionelle Osterspringen ausgetragen
wurde , konnte man sich am Südwestrande des Schwarzwaldes , in
Badenweiler , schon in den erfrischenden Fluten des Frei -
schwimmbades tummeln . In der letzten Märzwoche hat Vadenweiler
sein offenes Thermalschwimmbad im Kurpark eröffnet , dessen glas »
klares , aqnamarinblanes Wasser eine ständig gleichbleibende Tem -
peratur von 26 .4 Erad Celsius aufweist . Gespeist wird es aus der
heilkräftigen , radioaktiven Therme von Vadenweiler , die täglich
1,6 Millionen Liter schüttet und damit die tägliche Erneuerung
des Wassers im Schwimmbecken gestattet . Das Bad ist in diesem
Jahre wesentlich erweitert worden . Die Liegemöglichkeiten wurden
verdoppelt und 4» neue Kabinen stehen zur Verfügung .

Frühling in der Pfalz .
Der Frühling und die Pfalz — im Grunde gehören sie

ja zusammen wie Zwillingsbrüder , wie Braut und Bräutigam . Die
Pfalz und der Frühling , das gibt eine Harmonie von Schönheit
und Freude wie selten e .ne.

Hier hält der frohe Jüngling Lenz zuerst seinen Einzug im
ganzen Vaterlande . Lange ehe anderswo seine Boten in schimmern -
den Farben sein Nahen ankündigen , geben sie am Rande der wein -
tragenden Haardt Kunde von seinem Kommen . Oft wagt sich
schon zu Anfang des Februar das erste Mandelbäumchen mit seinen
vorwitzigen rosigen Blüten heraus , weil die Luft gar so mild ist
und verlockend . Nicht viel später und es erschließt sich überall in
dem gesegneten Lande der Blüten Pracht . Rosig weht es herüber
von den duftigen Mandelalleen , an denen alljährlich im Herbste die
würzigen Früchte reifen . Die Pfirsiche entfalten in weiten Gärten
ihre nicht minder üppigen Reize . Nirgends in Deutschland häufen
sich die Obstbäume so wie in den Bezirken an der Haardt . Bei
Freinsheim in der Ebene wird Deutschlands größter Obstmarkt
im Herbste abgehalten . Und so ist es kein Wunder , dag der Früh -
ling hier mehr frohe Weiße , mehr duftige Rosentöne in seine zarte
Palette mischt als anderswo . Wenn der schimmernde Hauch des
frühen Grüns die Hänge und Hügel verziert , wenn die Eichen und
Kastanien noch kahl und kalt auf den Bergen stehen , dann ergießt
sich eine unübersehbare Fülle , Millionen , zarter , lachender BUiten
über das wellige Land zu Füßen der Haardtberge . Frühling in der
Pfalz , das ist für die Nachbarn im Westen und Norden und vor
allem im Osten des bevorzugten Landstrichs ein Begriff , der nichts
als Freude , ungetrübte Freude auslöst .

Frühling und Pfalz ! Diese Einheit , dieser Einklang wirkt wie
ein seliger Zauber auf alle , die ihn einmal erlebt haben . Da rüstet
man allenthalben zu Fahrten in das Gottesländchen , das so viel des
Schönen und Frohen und Bunten zu bieten weiß . C6 nun im
ersten Lenz die Mandeln und die Pfirsiche ihre schwellenden Knospen
erschließen , oder ob ein wenig später Kirschen und Birnen , Aepfel
und Zwetschgen ihre helleren , weißeren Farben über die grüner
werdende Landschaft pinseln , immer ist er schön , der Frühling der
Pfalz . Haardtauf und haardtab sausen dann die Kraftwagen , auf
verfchwiegeren , stilleren Straßen ziehen die Wanderer und genüg -
sameren Spaziergänger , die mit der Bahn herübergekommen sind,
um in vollen Zügen den vfälzischen Frühling zu trinken , wenn es
in ihrer Gegend noch kahl und grau und winterlich ist.

Ja trinken ! Man trinkt den Frühling , trinkt mit den Augen
die köstliche Pracht der Farben und Töne , die ein verschwenderischer
Frühling so zeitig über eine deutsche Landschaft ausgeschüttet hat .
Man trinkt mit den Augen die zauberische Schönheit , deren letzte

Ursache die verständliche Vorliebe der Sonne für den Garten Eot -
tes , die Pfalz , gewesen ist. Aber wenn man schon in die Pfalz
gekommen >st , dann trinkt man sie auch selbst, die Sonne , das
flüssige Gold , gekeltert aus den pfälzischen Reben , die auf den glei -
chen Hügeln im Herbste gediehen , wo nun die Alleen der blühen -
den Mandeln und die Gärten voll köstlichem Obst bunte Streifen
und Flecken in das Gelände malen . Der Frühling ist auch dt« Zeit ,
wo der „Neue "

sich seinen bitzlernden Uebermut , der machen wak-
keren Zecher im Herbste zu schaffen machte , abgelegt und fein ge-
sittet , mild und lieblich geworden ist . Im Frühling kommen alle
die berufenen und unberufenen Sachverständigen zusammen , zu
kosten und zu proben , was der vergangene Herbst an flüssigem
Sonnengold beschert hat . Die Weinproben in der Pfalz sind be-
rühmt und wem es gelingt , einmal als Fremder an ihnen teilzu -
nehmen , der hat eine andere , nicht minder gewichtige Seite des
pfälzischen Frühlings erlebt . Wenn die Gelehrten des Weins , die
Erfahrenen , Erprobten und Wissenden Schluck um Schluck in beson -
nener Bedächtigkeit schlürfen , sinnen und in weiser Gemächlichkeit
ihr Urteil bilden , dann geht dem Fremdling erst eine Ahnung auf
davon , was an unvergleichlichen Schätzen hier in der Pfalz alljähr -
lich gedeihen und was er oft gedankenlos , als Selbstverständlich -
keit , trank , ohne von der vielseitigen Wissenschaft des Weines etwas
zu vermuten .

Frühling und Pfalz . Sonne und Wein — das ist
nun ein Vierklang , der seinergleichen wohl nicht so leicht wieder zu
finden vermag . Er klingt und schwingt ohn ' Unterlaß im Herzen
jedes Pfälzers fort , und wer einmal im Lenz in fröhlicher Pfäl -
zer Runde saß, dem klang eine verborgene Saite im Herzen an .
Wie eine Geige leise mitzusingen beginnt , wenn in ihrer Nähe der
Ton anklingt , auf oen sie gestimmt ist — genau so geht es jedem ,
der offenen Herzens den Frühling bei uns erlebte . Diesen Ton
aber , den leisen zarten , den lassen der Wein und die Sonne und

Ke"

zu einem lauten Klang , einem Klang voll Freude und Stolz , hier
die Blüten und die kräftigen Kehlen der Pfälzer anschwellen und

zu sein , eine Schönheit aufzunehmen , wie sie sonst nur die Fremde
im Süden zu bieten vermag , hier zu finden auf uraltem deutschen
Boden , von dessen unzertrennlicher Blutsgemeinschaft die Burgen
auf den Bergen zeugen , die neuen Funde uralter Sonnenheiiig -
tümer und unsere lebendigen Bücher von der Größe des alten Rei -
ches der Deutschen .

Darum fahrt in die Pfalz , wenn die ersten Blüten springen ,
wenn der Frühling hier seinen Einzug hält . Ihr werdet diese
Stunden und Tage nicht vergessen und Heimweh fühlen bis zum
nächsten Frühjahr . Kommt in die Pfalz , sie wird Euch reich be-
schenken. Häns - Heinz Thumann .

Sonnlagsrlickfahrkarlen zum l . Mai.
Geltungsdauer auf vier Tage verlängert .

Da der „Tag der deutschen Arbeit "
. 1 . Mai , in diesem Jahre

auf einen Dienstag fällt , hat die Deutsche Reichsbahn die Gel -
tungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten ausnahms -
weise über den zwischen dem Sonntag (29. April ) und dem natio -
nalen Feiertag liegenden Werktag ausgedehnt , so daß sie insgesamt
vier volle Tage gelten . Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zur Hin -
fahrt ab Samstag , 28. April , 12 Uhr bis zum Dienstag . 1 . Mai ,
zur Rückfahrt ab Samstag . 28 . April , 12 Uhr bis Mittwoch , 2 . Mai ,
12 Uhr (spätester Zeitpunkt für den Antritt der Rückreise ) .

Neue Wanderwege und Straßen erschließen die Romantik des
Schwarzwaldes . Wer auf Schusters Rappen oder auch in den be-
quemen Aussichtswagen der Reichspost einmal im mittleren Schwarz -
wald Wanderungen und Fahrten durchgeführt hat , der kennt sicher »
lich auch jenes prachtvolle Tal , das in tiefem Einschnitt auf der Nord -
ostseite des Kandel über Simonswald , von dem es auch den
Namen erhalten hat . bis zu den Höhen von Gütenbach und Furt -
wangen heraufzieht . Interessante , von wilder Romantik erfüllte
Nebentäler zweigen vom Haupttalzug rechts und links ab , von denen
das bekannteste und sicherlich auch das schönste das sogenannte
W i l d g u t a ch t a l ist. Von Gütenbach aus hat man in den
letzten zwei Jahren durch die sogenannte T e i ch s ch l u ch t den
Wasserfällen entlang einen neuen Wea nach Wkldgutach angelegt ,
der von Dreistegen aus wiederum im Bogen zurück nach Gütenbach
führt . Zurzeit wird von der Domäne eine Straße von oberhalb dem
Sternenwirtshaus in Obersimonswald nach dem Kilpental gebaut
Durch diese Neuanlagen sind Gegenden erschlossen worden , die an
Schönheit und Romantik ihresgleichen suchen. In Gütenbach ist
außerdem für die diesjährige Saison ein neues Strandbad im Bau .
dessen Fertigstellung bald erwartet wird .

Ein blauer Donauerpreh London-Vuöavesl .
' Laut einer Meldung des „Pcsti Hirlap " wird demnächst ein
neuer Expreßzug mit der Bezeichnung ..Blauer Donau -
Expreß in den Verkehr gesetzt, der die Fahrzeit London —Buda¬
pest auf 28 Stunden herabdrückt . Die Wagen des Expreßzuges wer -
den wie die des blauen Riviera - Expreß hellblau angestrichen sein .
In dem Zug soll für die Zerstreuung der Reisenden in weitestem
Ausmaß gesorgt werden . Neben Radiogeräten , die in jedem Abteil
aufgestellt sind, soll vor allem eine Zigeunermusik für die Unter -

altung der Fahrgäste sorgen . Auch andere Gelegenheiten zur Unter -
altung wie Bridge und dergleichen mehr , sind vorgesehen .

-!!-

Beginn der FrLhjahrsreisezeit in Konstanz . Konstanz wurde im
Monat März von 4197 Fremden , darunter 499 Ausländern besucht
und erreichte damit annähernd die Märzbesucherzahl des Vorjahres .
Auch die Jugendherberge meldet mit 319 Besuchern den Beginn der
Frühjahrsreisezeit . Ganz ausgezeichnete Ergebnisse konnte die Kon -
stanzer Vodenseefähre erzielen : sie setzte im März 40 431 Veförde -
rungseinheiten . darunter 5597 Kraftfahrzeuge und 29 508 Personen
über und überbot damit den Man 1933 um 11134 Einheiten oder
rund ein Drittel . Diese günstige Verkehrsentwicklung hat sich auch
über die Osterzeit fortgesetzt . Konstanz hatte über Ostern einen sehr
starken Passantenverkehr und es kamen — eine besonders erfreuliche
Erscheinung — auch wieder die schweizerischen Nachbarn in größerer
Zahl . Im ganzen kann der Auftakt der Frühjahrsreisezeit in Kon -
stanz als günstig bezeichnet werden und läßt eine ansteigende Ver -
kthrsentwicklung für den Sommer erwarten

Neue Kraftpostlinie von Freibnrp nach dem Tuniberq . Vom
I . April ab wurde auf der Strecke Freiburg —Merdingen eine neue
Kraftpost mit fahrplanmäßigen Anschlüssen an die Ziiqe von und
nach Offenbura . Basel , Donaueschingen , Dreifach und El,ach einge -
richtet . Die Linie verkehrt an Wochentagen viermal täglich , an
Samstagen und Sonntagen je zweimal täglich .

Wohin ? zw Baumblüte nach Ehlingen
Sonnlag , den IS . Aorll , werden die ZUqe dar Albtalbahn » o - 13,30 16 Uhr als
Sond « rzUg > gefahren . RUcktahrkute 45 Pfg . Rückfahrt mit beileblnem Zug .

Suchen Sie Erholungn nerrl . Natur bei bester Verpflegung und Unterkunft ?
Dann besuchen Sie das allbekannt «

Hotel zum Hirsch

p ,
Bad Teinach

renilon Mit . 5.50 — 7.SQ Teinacher Bachforellen

Badenweiler
Hotel Römerbad

Thermalbäder im Hause . Pensionspreise ab RM . 9.-
Tele on 361 Gibr . Joner

mMeraenttieim!GAUE - LEBER
FETTSUCHT
2 UCKE R

MAGEN -DARM

KARLSQUELLE- ALBERTQUELLE - WI1HE1 MSQUELLF ' '

Hofe ! Kurhaus
Wiedereröffnung um >0. April. Beginn d . ilauptkurzeit : 1. Mai . Ganzj . Pauaehal- o .Vergaiutlgung &kuran
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Frühling und Wein am schönen Rhein .
Die Jett der Weinproben beginnt .

Von Richard Jlnitzly .

, ds im
. Norden stellt sich der Lenz im südlichen Rhein -

lano ein . A>er ihn in all seiner Herrlichkeit genießen will , mutz ihm
entgegenfahren . Eine F r ii h l i n g s s a h r t a n den Ober - undM i t t e l r h e i n ist ein köstlich Ding ! da feiert nicht nur die Natur
üjire Auferstehung , auch die in den dunklen Tiefen der Felsenkellerschlummernden Weme der letzten Jahrgänge kommen wieder ans
Tageslicht ! denn das Frühjahr ist die Zeit der zahlreichen Wein -
verjteigerungen mit den vorhergehenden Proben .

L€ 1 ® u 1 9 > schöne Hauptstadt des Breisgaues , ist der
rechte Anfangspunkt für eine solche Frllhlingsstreife . Diese Wein -
und Mw >enstadt mit ihrem herrlichen Münster am altertümlichen
.warft , den vielen kirchlichen und profanen Bauten aus alter ^eitmit den gemütlichen Weinstuben und vor allen Dingen mit der
wunderjchouen Umgebung , kann gut und gern mit anderen Stättender Romantik wetteifern . Unvergeßlich ist eine Fahrt mit der« ch a u i n s l a n d b a h n , die in einer guten Viertelstunde denÄianderer von der Talstation , wo alles blüht und duftet , bis dichtan den Gipfel des Schauinsland ( 1286 m ) führt , wo noch Eis und
Schnee m den der Sonne nicht zugänglichen Verqwinklen liegen .Die Ausi -cht vom Eipfel ist weitumfassend . Sie reicht bei klarem
fetter über die Schwarzwaldberge hinweg bis zur fernen Silber -
kette der Alpen , nach Westen über die Rheinebene mit dem Kaiser -
stuhl und dem blinkenden Rheinstrom bis zu den Vogesen .

Im Nordwesten Frejburgs erhebt sich unvermittelt derK a i s e r >t u h i ( 5—(MO Meter ) aus der Rheinebene empor . An allenvier Seiten dieses Ee -birgsklotzes laufen Bahnlinien entlang undbieten von ihren malerischen Haltepunkten treffliche Eelegewh -zit
zu aussichtsreichen Wanderungen auf die umsonnten Höhen durch die
tief in den Lögboden eingeschnittenen Täler , zu den lieben alten
ÄZelnne,tern . die an seinem Rande liegen . Auch die alte Reichsscste^Zreijach am hohen Rheinufer mit ihrem Stephansmünster lohnteinen kurzen Besuch.

' '

Von Riegel . wo die um den West - und Nrdrand des Gebirgeslausende Kaiserstuhlbahn an die nach Basel führende Hauptlinieherankommt , erreicht man in kurzer Fahrt Offenburg die
freundliche Hauptstadt der Ortenau . Wie Freiburg , ist auch Offen -
bürg ein Hauptort des badischen Weinbaues und Weinhandels . Hierfinden mehrmals im Jahre große Weinmärkte und Versteigerungenstatt , bei denen die in der näheren und weiteren Umgebung gebore -
nen Weine zum Angebot kommen . Entzückende Weindörfer und
schone alte Schlösser auf den rebenreichen Hügeln locken zu Wan -
derungen ins frühlingsgrüne Land , tief hinein ins Kinzigtal durchdas die Schwarzwaldbahn zur Höhe des mächtigen Waldgebirges
emporsteigt .

» »

Und weiter geht es gen Norden . Die prächtigen Parkanlagen
0° ^ er ' S ® atlcn im ^ aIe 6er forellenreichen Oos , voran die
Lichtentaler Allee , prangen im schönsten Blüten 'schmuck. Wer steigtda nicht von innerlicher Freude bewegt hinauf zum alten Schloßvohenbaden , um dann über die Felsenwildnis des Battert zum^ ^ ^ ^ e i n b u r g zu wandern mit seiner Burgruine und
Zum Merkur ! Trunken schaut das Auge hinab auf das Paradiesin Waldern und Blumen . . . Im Süden der Bäderstadt erreicht manwieder ausgedehnte Reibengelände , die bei dem von schützendenWaldern umringten alten Klostergut Fremersberg beainienund über N ä g e l s f ö r st . Varnhalt und Umweg nach Schloßund Dorf Neuweier führen .

K a r l s r u h e , die schmucke fächergleiche Hauptstadt des Badner -landes , ist nächster Halt . Wie merkwürdig mutet das Grab ihresGründers , des Markgrafen Karl , an . der mitten im Stadtgetriebe ineiner Pyramide bestattet liegt ! Und dann erlebt man das barockeWunder des Schlosses mit dem schönen Garten und fährt mit der
Straßenbahn hinüber nach dem idyllischen Durlach , wo die Draht -
seilbahn zu einem geruhsamen Besuch des Turmberges einlädt deruns weite Rundsicht auf die Höhen des nördlichen Schwarzwäldesund auf die in der Rheinebene gelegenen Städte schenkt .

Von Karlsruhe fährt man über Maxau zum linken Rheinufer
hinüber und öffnet die Pforte zum „ Garten Gottes "

, zur Rhein -
pfalz ^ Auch sie ist Land des ersten Frühlings . Das lehrt z . B .
eine Wanderung entlang den weinreichen Hängen des Haardtgebir -
ges . Bergzabern , Klingenmüicher , Landau , Edenkoben , Maikammer ,
Neustadt , Deidesheim , Forst , Wachenheim und Bad Dürkheim , das
sind nur einige der wichtigsten von den vielen fröhlichen Psalzorten ,wo man stets weinfrohe , zu freundlichem Geplausch bereite Leutchen

in den kleinen Weinwirtschaften antrifft . Die weite Ebene ist überall
mit leuchtend weißen Flecken betupft ; denn überall blühen Obstbäume
in den Gärten und an den Straßen . Von den Bergen grüßen Burg -
ruinen aus alter , schwerer Zeit . Jeder Ort ist Ausgangspunkt für
lenußreiche Wanderungen zu Wald und — Wein . In der Pfalz
ind in den Frühjahrsmonaten fast jeden Tag Weinvroben und Ver -
teigerungen , zu denen man leicht Zutritt erlangt . Auf einer solchen
Weinprob « kann man die herrlichste Zungenwanderung durch die
fröhlich « Rhein - und Weinpfalz machen . . .

Ueber Neustadt und Ludwigshafen trägt uns die Bahn nach
M annheim zum rechten Rheinufer zurück. Weiter gehts nach Alt -
Heidelberg , der feinen , der Stadt an (Stfien reich , deren Schloß
aus frühlingsjungem Grün hervorleuchtet . Dann pilgern wir mit
Fuß und Zunge die berühmte Bergstraße am Westabhang des Od?n-
waldes entlang . Schriesheim , Weinheim , Heppenheim , Vensheim ,
Auerbach . Zwingenberg und viele andere liebe Meinnester schmiegen
sich zwischen Obsthainen und Neb enzeilen , gebettet in ein Blütenmeer ,
an die 5>änge der Berge , bewacht von Burgen und Ruinen sonder
Zahl . Durst braucht der weinfrohe Wandersmann auch hier nicht
zu leiden . . .

Von Weinheim , Heppenheim oder Bens he im schlägt
man mit der Bahn wieder einen Haken nach dem linken Rheinufel ^
und beginnt nun einen Streifzug auf der rheinhessischen Weinftratze ,
die von der Lutherstadt Worms vorüber an der Liebfrauenstifts <l
kirche über Osthofen , Mettenheim , Alsheim , Guntersblum nach
Oppenheim mit der herrlichen Katharinenkirche , Niersts in ,
Nackenheim und Boden heim endlich nach dem alten goldenen
Mainz führt . Der ganze Berghang von Mettenheim bis in die Vor «
städte von Mainz hinein ist ein einziges weites Reibenmeer , aus dem
neben flotten leichteren Tischweinen ganz große Gewächse hervor -
gehen . Probiert man auf der Weiterfahrt im Hessenlawde noch de»
roten Oberingelheimer und in Bingen ein Gewächs des Scharlich '
berges . dann hat man den besten Teil der Hessenweine durchgekostet .

Mit dem Fährboot der Reichsbahn huscht man von Bingen zuw
Rheingau hinüber nach Rüdesheim . Ein Abstecher nach A (j'
mannshausen macht mit der Heimat der berühmten Rotweine bekannt
Noch einmal trinkt das Auge im umfassenden Rundblick von>
Nicderwalddenkmal die unendliche Schönheit rheinischer Frühlings '
landschast , dann geht es hinab zum RHeingau . dessen Ort « man vo»
jeder Weinkarte her kennt . Fast jeder Tag bringt hier genußreich «
Proben und Versteigerungen der berühmten Schloßgüter uni>
Winzervereine . Die Eisenbahn am Strom und die von den vel '
schiedenen Orten ausstrahlenden Autobuslinien gestatten allenthal '
ben Beginn und Abschluß des Weinmarktes .

Eine kurze Rast in Wiesbaden möge die Fahrt durch das
rheinische Weinland beschließen . Mit der voll «ntfalteten Lenzes -
pracht seiner Gärten , Kuranlagen und der lichtgrlln «n Bergwälder
«heißt es den Rhein - und Weinwanderer willkommen .

Gesellschaftsreisen .
Ausländer auf deutschen Schiffen . Die gegenwärtig in der

Ausführung begriffenen Mittel meerfahrten des Nord¬
deutschen Lloyd Bremen mit dem Schnelldampfer „Columbus "
und dem Erholungsreisendampfer „General von Steuden " weisen
ein erfreulich gutes Ergebnis in der Besetzung aui . Unter den
Fahrgästen dieser Schiffe befinden sich, was besonders beachtlich
ist , auch zahlreiche Ausländer . To waren beispielsweise auf der
ersten in Bremerhaven angetretenen Mittelmeersahrt des Er -
holnugsreisendampfers „General von Steubeu " 16 ver -
schieden ? Nationen vertreten . Ter Schnelldampfer „Cotum¬
bu s " . der seine große Orientfahrt in Neunork begann , hat zahl -
reiche amerikanische Reisende an Bord . Diese Tatsachen lassen
erkennen , daß die deutsche Schiffahrt ein in seiner Bedeutung
nicht zu unterschätzender Werbesaktor für das neue Deutsch -
land ist.

Deutsche Schiffskapelle konzertiert in Jerusalem . Am
24. März gab in Jerusalem die Bordkapelle des gegenwärtig
auf seiner zweiten Mittelmeersahrt begriffenen Erholungsreisen -
Kämpfers „General von Steuden " des Norddeutschen Llovd den
Angehörigen der deutschen Templerkolonie in Palästina ein Kon -
zert . Es war dies seit dem Kriegsbeginn das erste deutsche Kon -
zert in Jerusalem , durch das der besondere Zweck verfolgt
wurde , die Verbundenheit der Heimat mit den Ausländsdeutschen
äitm Ausdruck zu bringen . Die glänzenden musikalischen Dar -
bietungen fanden bei den zahlreichen Besuchern eine von ehr -
licher Begeisterung getragene Aufnahme .

? iteratnr .

„ ? le Deutltke Saar " , eine Werbeschrift des La « d« S» ertehrSverbandcs
Rheinland iu l^ odeoberg . In der Literatur Wer die dcutsKen Redie -
gebiete klagte bisher eine in keiner Weise gerechtfertigte Lücke : es war
fra *1 gänzliche stehlen einer geeigneten . gulen Werbeschrift für das Satt ;
aob ' et . Längerer Zeit bedurfie es , um »u en 'öeckcn , dak Sas Sand an der
- a « r nicht nur ^ ndivsirieland ist . sondern in bobeni Make auch land -
schädliche und kulturelle Werte um ' chlient , und zwar in so starkem und
eigenem Sinn « , da « sich dos Land an der Tuar mit Rech « auch das
schöne Land ander Taar nennen fann . Cs war wobl den ivent «--
sten Deutschen Richer bekannt , das, dank einer sehr gesunden -itesied -
lnimsnolitik sich die Urü >rlin «Iichkcit der Natur in Wald u » i> Fe ' d neben
den schnell emPorgewachienen Industriezentren in einer Weise erhalten bat .
tie gera .de bier das Wort von euer -Harmonie zwischen Industrie und
Landsch .rft " anwendbar erscheinen läÄ . Daß dal ' Taargebiet »u den dich-
lest besiedelten Ländern der Erde gehört , wuhte mau wobl Aber daii
mehr als « in Drittel dieses Landes von Wal » bedeck: ist und melir als
die Hälfte landwirtscha ' tl cher Nutzung dient , dürste auch den überraschen ,
der das Land zu „ kennen " « laubte , weil er einmal die große Industrie -
straf ;« am mittleren Saarlauf entlang fuhr . Nur wenig abseits von die -
ser Ttraße aber offenbart sich die Natur in schöner Jdnlle : und für den
Kunstfreund schlummern in den Stad :en nnj , Dörfern schätze köstlicher

band Rheinland in Bad Godesberg , dem dai ' Saaraebiet zur fremden«
verkehrswerberischeu Betreuung anvertraut ist . nun diesem Mangel be»
zukommen . Ein Heller , freundlich - farbiger Umschlag mit « ve ° BWer »
des ZaarlanSes — Saarbrücken im Krllhlingsklejde und Saavfchleife t>e\
Merlach — , ein kurzer , klarer Text unj > startes . sorg ' ältig ausgewählte »
Bildmaterial wollen für den Besuch deJ 1 Landes » erben . Die httbfw «
Schritt wird in dielen Tagen in einer Auflage von 5000 (1 Exe molaren vo»>
Landesverkehrsverband Rlieinlanid aus an die Verkehrsämter und Ret '«
büros wr Verteilung gebracht und dürfte sicherlich gerade jetzt manche «
Reiselustigen veranlassen , seine Toinmersahrl durch das Saargebiet «JJ
iv<iWeu und dann : einen Besuch auszusühren , dessen Wert höher in b?
messen iist als nur mit reinen . .Reisewerten " .

Reise -Vriefkasten.

Art , Zufolge der Unkenntnis über da ! ' Saargebiet war die Reiiebeweguug
vom Reich in das Saarland hinein b ' sher auch nur sehr gerin « , und leb ,
Haft waren die Klagen , die von dorther über diesen Mangel geführt wur -
den . Mit der Herausgabe einer Werbeschrift „Die Deutsche Saar " und
einem d ' efcr beigegebenen Hotelverzeichnis sucht der Landesverkebrsver «

Rusraae S40 . F . Sch i « D . Ich beabsichtige anfangs Fun ! ein «
6—Stägige Reife in die Schweiz , Bon Karlsruhe nach Bafel . Züri « '
Lnzern . Rückfahrt über Konstanz . Triberg . Karlsriche Schnellzug . SW
kostet das Rundreisebillett ? Wo kann man bürgerlich und billig Unter '
kiink : finden ? Mus , zur Einreise in die Schweiz ein besonderer
merk fein ?

Antwort : Für Ihre geolante Reise emosehlen wir ein Rundrei / e'
billeit über die « trecket Karlsruhe — Bafel — Lu »ern — Zürich — SBJÄ

'
terthur — Konstanz — Triberg — Karlsruhe zum Preise von 89.90
in dritter Klasse Schnellzug . Das Billett ist 60 Tage gültig und
stattet beliebige Fahrtunterbrechung , Out « und vreiswerte Unterki ' " '!
finden Sie in Luzern im Hotel „Concordia "

, in Zürich im H^
..Go . dener « iernen "

. in Konstanz im Hotel . .Barbarossa "
. Zur ß' i «*

reis « in die Schweiz genügt ein gültiger deutscher Reifevak , D e RuiiA
reisekarte erhalten « ie jederzeit gegen Nachnahme durch das Reifebürv
Karlsruhe AG . , gegenüber der Hauvtpost ,

Aufrage S42 : K . L . Sch . in St . G . Ich beabsichtige nächster Z « it
gröbere Geschäftsreise zu machen . Da ich über die verbilligten Fahrkal »
teu nicht im Bilde bin , so bitte ich um Auskunft

Aulwor »: E ' n Fahrfcheinbeft mit WUägiger Äültigikeit und beliebig ^
stahrtunterbrechuna über die Strecke Villingen — Immendingen — UU»
— Augsburg — München — Rofen 'heim — Traunstein — Freilassing
Müdl >dorf — Landshut , dann wieder ab Straubiirg — Regensburg
^ chwaudors — Nürnberg — Ansbach — Nürnberg — Bamberg ^^ chiveinfnrt — Wirrzburg — Osterburken — Heilbronn — Stuttgart
Rottweil — Villingen kostet in dritter Klasse Schnellzug K9.1v Mark , D >
Strecken Landshut — Neufahrn — Straubing und Nürnberg — $ 4 ^ °
Vach und zurück müssen Sie jeweils an Ort nnd Stelle lö ^en . Das » an >
scheinhesl könne » Sie jederzeit gegen Nachnahme durch das Reisebur »
iaikri hc A G . Kaüersrrahe 14« beziehe » . . .

Anfrage 841 : (jl »r St . in K . Ich beabsichtige Pfingsten e ' N°
Reife nach der Schweiz zn unternehmen . Die Fahrt wäre vt>»
Karlsruhe über Basel — Iuterlaken — Zcheidegg — Wengen nnJ » zurm >
Was kostet die Fahrt dritter Klaffe , bekomme ich Fahroreisermäii 'gung :
Wie ist der Preis mit der Juugfraubabn von Wengen zum Jnugframo «
aufwärts allein , bin und zurück ? „ tlL,

Antwort : Ein ermäßigtes Fahrscheinheft über die Strecke Karl °7
ruhe — Basel — Bern — Jrnerlaken — Kl . Scheidegg — Wengen " p"
zurück kostet in dritter Klaffe Schnellzug o4 .S0 Mark . Der Fabrprei ! ' .
Kl , Zcheidegg zum Juugfraujoch betrögt einfach 20 .70 M »?
Win und zurück 41 .40 Mark ) . Das Fahrscheinheft erhalten Sie ied« r^ »
im Reisebüro gegenüber der Hauvtvost . wo Ihnen auch genaue Ausku »'
über die Urlaubs - b»w Pfingstiesttagsrückfahrkarten kostenlos erteilt tvtr ° .

Für die Reise - und Bäderzeitung verantwortlich :
Richard Volderauer . Karlsruhe .

^Frühling
in der Südschweiz

LUGANO
9 .— 21 . Mai : Lichtwoche
auf dem Luganerses

28. April — 5 . Mai :
Kamelienfest

Blumen — Blüten — Frühlingssonne
LAuskünfte u . Prospekte durch die Verkehrsbüro

Lugano , Locarno , Beilinzona .

Kuranstalt Lindenhofmurg -sciiaiisiadi
für Schwierigkeiten seelischer u . nervöser Natur .

Mäßige Preise . Pauschalkuren . Ver¬
langen Sie Prospekte und Auskunft .

Leit . Arzt : Nervenarzt Dr. Brodbeck. (25890)

ftlosierreichenbach , wfutieinh . Schwarzwald
Cafg-Pension Bähringer

Anerkannt gute « Hau «, Pensionsprel « nt . Nachmittagt -Kassee
3 Mahlzeiten 3.50 4 Mabl,e,ten 4.00 JH. (20333)

Zwieselberg , 842 m ü . d . M.
Stat . Freudenftadt , Höhenluftturort für Erholungibedürft ,
ganz ideal gelegen , inmitten berrl . Tannenbochwaldung

GasthofPension „ Auerhahn "
m . Nebenvill .. d . Zeit entspr . maß . PensionSpr ., gute Unter -
kunft , gute reicht . Verpfl . , Tel . Freudenst . 421. Bes . : A. Gebete

Hctel - Pension „Hirsch "
mit Neubau Haus Hermann , 45 Betten , fl . Wasser ,
Heiz . , Bat !. Ersill . Verpfleg . Mäßige Preise , Vor - u . Nach -
sais . ermaß . Preise . Tel . Freudenstadt 910. Bes . Fr . Braun .

«ailwaniien Gasitiol Gruner Baumbei
Frrndcnstadt

Herrlich « Lage , dir . am priicht Tannenhochwali », schöne Fernsicht ,
2» Min . v. der Bahnst . Dornstctten <Postautoverbindg .) Pension
v. .H 3.50 an . Garage . Tel . Dornstctten 204 . Bes . : Wiih . Sniier .

(2B03H)

Ettenheimmünster
Einen Idealen Ferlen . oder Wochenend -Anfenthalt bei vorzllg .
licher Verpflegung und bescheidenen Preisen sinden Sie im

inmitt . seiner Anlag , mit Frei -Lufi -
iinLlfindMa u . Sonnend . Wald u . herrl . Spazier -
gänge . Schöne Terr ., neues Restaur . , Saal u . Nedenzim T l̂es
Ettenheim 243. Bes . : R . Mäher . Prospekte durch die Bad . Pr .

Besucht

«so Krozingen
Berühmte Kohlenläuretherme (40,3 Cel . )
Beste Heilerfolge bei : Herzieldan ,
Rheuma , Gicht , Ischias , Neural¬
gien , Frauen - Krankheiten
Prospekte durch die Badeverwaltung

Gemütliches Heim
finden alleinfteh . Herren u . Damen an einem herrl . geleg . Platz

bei Badefiweiier „f ^ »n
u '

B
u7Ä

Angebot « unter B2 «Z47a an die Badifche Presse .

f (ltQlQ $ l )UltCn SSau9
"

. Sommerberg
'
.

Hochschwar -zwaid , 1000 m hoch — Sonnig «, staub - u . lärmfreie
Lage in WaldcSnähe . Sarienanlagen , Veranda z. Liegeturen
Modern eingerichtet , Zentr .-Heizg ., Warm - u . Aalt -Mebw -isser
>n allen Zimmern , Bad . Ancrk . gute Küche , ausmeiks Bedleng
Näheret durch b . Bes . : E . « auwi «. gernfpr . Nr . 62 . (26001)

DOBEL .
Qnnnp Kurlioldn .Pension
UUIHlÜ das führende Haus
Zentralheizung , fl . Wasser , schön« Süi >-
zi« . Pauschalpreise . Pens .-Pr . ab 4.50JC.

Condltoral -Caf * .

Moosbronn iAitbof)
Denfian „ linde"

500 m ü . d. M ., schöne , ruh . Lage ,
Rahe Wald , Liegewiese , naturreine Weine
Pens , ab 3.50-C Günst . Wochenendpr .
Tel .30I Herrenalb . N . Bes . : Georg Kiefer

Bi tgslbmiede bei Marxzell
Der ideale Ausflugsplatz lm malerische »
Holzbachtal . Bei . f. pr Küche u . Keller .
Spez . : Forellen . Pension ab M 4.—.
Tel . Marxzell 5. Neuer Jnh . .- P . Rauh .

Berühmtdurch
'
Heilkraft u. Naturschönheit

Wohin Sic
audt reifen
in den schönen Schwarz -
waid . an die See , oder
i» S Gebirge , nirgends
werden Sie Ihre ge-

i wolmie Tageszeitung
missen wollen . Geben
Sie nnt deswegen recht -

! zeittg Nachricht von
^ hrer Abreise , dann «
wir Ihnen die ..Ba -

! oischc Presse ' regelmäßig
nachsenden können . !?ür

^ unsere Stadt - u . Agen -

_ turendezieher betragen
| ipH die Nachsendegebühren in

Deutschland pro Wochen -
1^ -- - tag S Pfg .. Sonntags i .i

Pfg . , nach d . Ausland lt .
besonderem Taris . Mir
unsere Postleser kostet
die Ueberweisung 50

| — Pfennig , sie ist beim zu -
| = ständigen Postamt zu

= beantragen . =
^ . .Badisch « Preffe " . f

- J *

(Hdnshofeii^
^ ür StoftwechselKrankhe/fen

* '

5 moderne Kurh9user in eigener Regie
Radlumbfldcr Im Hause. Personenaufzflge« m.
Bd Stoffwechselstörungem Rheuma. GlcM,
ebron. deform. Gelenkerkrankungen . Diabetes,
Neuralgien , Frauenkrankheiten , innersekre¬
torischen Krankheiten , entzündlichen Am-
schwitzungen, Herz- und GeffifierkrankangeB«

Erschöpfungszuständen
Haustrinkkuren mit .wettin-Queiie '

l~ Stärkste Radium -Mineral -Quelle der Wcltl
Pautcbal-Xurio | cd «rxelt

Iii ll \ IBACII

Gasthof - Pension
Jdhll . , waldr . Tal . Liegewiesen , Badegelegenh ., neue fremden -
zimmer , 32 . C . Pens .-Pr . M 3.60, 4 Mahlzeiten . Prospekte .

bei Wolsach
iTchwarzwaid »

,,Iirone 4< Mekmell. - (BflUBof-Benf . „sonne
neu einger . Fremdenzimmer , fl . W . , Zentr .-Heiz ., fchatt .
Liegewiese , großer Saal , gute » bürgert . Haui , reelle Bedien »
Telel . Schillach i>.!4 . Prosp . <« i ?.->i « ei . : Wild .(26175) Bes . : » WS .

RivieramSneziazwischen GENUA und PISA . Haltet
Gegend , die Euch bezaubernde

Euch in dieser für den Fremden *« '' ^
Visionen der Natur und milde »neuen Gegend , die Euch bezaubernde Visionen der INatur und mildes giv .1.

bietet , auf . Im Golf liegen die wunderschönen Orte LA SPEZlA -LEl ' ' yj
POKTOVENERE und unweit davon LEVANTO mit seinem reizenden Stra »
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SüdwestdeulsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Abbröckelnd .

Berlin 18 . Avril . (Sanfffltnrti . ) Di« Börse sebte mangels An-
r« mnaen füll u« d ehe * etwas ickwäcker ein . doch ainaen die Kursver -
äwderunaen nach beiden Seitcn kaum über ^ rviicntHrucht « ile biuous . D«r
Auftraaseinaang war recht ««ring . soiian sich auch die Kulisse weiter
zurück!, icll . zumal man erst positive Acutzerunaen , ur Transsersrage
abwarten möchte . Durch schwächere Haltung fielen wieder Neut>« siv au>s.die erneut 3ö Psg . eiubützten . Auch Altbesitz und Reichsschulidbuch -soröerun -
gen waren Vi niedriger Am Aktienmarkt waren warben unter dem
Minstigen Eindruck des Abschlusses gut gehalten , AEG . waren wieder
% niedriger , auch Mr">banwerte bröckelten eber ab . Dagegen lagen Äku
fest um.d konnten 1% höher eröffnen .
Verlauf freundlicher .

Der Verlauf war . ausa « Send von Montan 'werlen . in denen der
miniri>ae L.u« rialet >enicht der Äereju 'iqlen Stahlwerk « etwas anregte ,
freundlicher , starben gewannen aus die Perlängcruu « der europäischen
Stickstoffkonvention & . In den übrioen Äiärkten waren die Beräirderun -
gen belanglos . Neubesib waren in der »weiten Lorsenstunde kräftig
erholt und Zv Psg. höher. Am tinüarcutenmarkt wäre » Ztadtanleiheu
angeboten und meist 14 bis Vj gedrückt . Verkehrsanleihe ermäßigte sich
um VA . Pfandbriefe waren gut gehalten . Äonimunalob -ligationen
waren eher schwächer . Badiscke Staatsanleihe lagen freundlicher . Pro -
»inmnleihen lagen mieinheitlich.

Lekluss freundlich .

Die Börse schlok bei Käufe » einer Großbank an verschiedenen Mark -
ten tu freundlicher Haitun « . ReichsSank befestigten sich um 1k . starben
überschritten den Anfanyskurs um %. Auch nachbörslich war die Hal -
tun « freundlich . Neubesitz waren mit 22 .80 tu hören , sonst nannte mau
im allgemeinen die Schlubnoiierun .« .&

Der Lassamarkt war eber schwächer , von Banken waren DT - Bank
1 niedriaer . Hoffmann Starke verloren 1% . Mühle Rümngen , Pral ĝs
Dainpfmühlen nn-d Reichelt Metall ie VA. Dagegen waren Düren
Metall Z und Wissener Metall 2% höher. slsJilEe Dampfkessel gewannen
6V4.

Von Steuergiltfchcine » waren die 35« und Wer ie Vi höher, wobei
eine Zuteilung von 30 bzw . 8 Prozent ersolgte Rc >chsfchuli >bumf>>r0rrun -
aen notierten wie folgte Emission 1 ltt»7,er Ivtl .W G . lt)40cr 95 .25 (S ,
1945—18er 93 .87—94 .87 , Emission II 1935er — , 1940er 94.87 —95.75 . 1945er
94.50— 95.25 . 1946—47er 94 .25—95 , 1948er —. Wieder« ufbauanleide 1944
bis 194öer und 1946— 1948er 55.87— 56.62 .
Frankfurt : Still .

Frankfurt , lg . April . «Drahtbericht . l Mangels jeglicher Anreguu -
gen eröffnete die heurige Börse in stiller Haltung Die Grundtendenz
blieb ader dennoch freundlich . Tie Bantenkundschast ist mit Aufträgen
nur sehr spärlich au den Markt gekommen, während die Kulisse aus
den bekannten Ursachen in ihrer Zurückhaltung beharrt . Die Knrsbil -
duug gestaltete sich uneinheitlich , jedoch waren die Abweichungen gegen-
über dem Tchlnn der gestrigen Abendbörse nur iehr gering .

Recht ruhig und meist weiter gedrückt war der Rentenmarkt . Reu -
besitz gaben um 20 Psg . auf 224 .5 nach , Altbesitz laaen mit 95.5 noch gut
gehalten . Tväte Tchuldbncher waren jedoch etwas leichter u >»d verloren
Vt Prozewt . Der Markt der umgetauschten Dvilarbonds lag geschäftslos
bei meist uiii >eräilderten Kursen Bon ' Jnduslrieobligationen waren
Stahlvereinbonds um Pro ?ent gebessert . Bon stremdenwerten waren
Goldmerikauer weiter gesucht und 40 P ' a höber . (9 nach 8 .60) .

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , iz , April . iFnnkspruch . ) Die Marktlage für Brot - und
stuttergetreide ist werter unterschiedlich. Im allgemeinen bewegt sich die
Ilmsavtätigkeit nach wie vor in ruhigen Bahnen . Entsprechend der Ber -
sorgungslage der Mühlen besteht für Weizen und Roggen nur geringe
Kauflust . Die Preise find nominell unverändert . Am Mehlmarkt wer -
den die Abrufe aus alten Kontrakten als befriedigend bezeichnet dagegen
kommen neue Abschlüsse am dem inzwischen erreichten Preisniveau nur
vereinzelt zu Stande . Das Haferangebot ist wäsny m,ld die Berten,fet
find kaum ?u Preiskonzessionen bereit , andererseits lind am P.latz schwie-
riger Gebote erhältlich als für Küstenware . Gerste ruhig , aber ziemlich
stetig . Erportscheine bleiben vernachlässigt.
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle
Übrigen Ie 100 kg. ), ölhaltige Futtermittel ausseht Monopoabgabe :

Tagesaeld 3 !4 Prozent

Verstärkte Belebung der Lesamtwirteebatt im März .

Die Anzeichen einer starten Belebung der Gesaintwirtlchaft , die im
stebrnar erkennbar waren , haben sich , wie in den „Wirtschaft!.tiachrichten"
festgestellt wird im März Überall verstärkt . Die verhältnismätzig milde
Witterung . die Arbeirsbeschassuttgsinlihiiahmen der Reichsregiernng , die
Steigerung des Bedarfs dnrch gesch ckte Provagandamasinahmen . lassen
«» sammen »Iii der natürlichen Neigung des Menschen, mit dem be-
ginnenden Frühjahr nene Hoffnung zu schöpfen , ein erfreuliches Bild
des Berichte inonats entstehen Wäre das Auslandsgeschäft nicht so stark
abgeflaut , so könnte von einer Belebung der Wirtschaft gewrochen werden ,
wie sie in den letzten Jahren vor der Machtergreisnvg » » vorstellbar war .

Ä-
Der schweizerische Au «c »bandel im Mär , Der schweizerische Anken-

Handel schlief« im März mit einem Einfuhr ii ber jtfiitfe von 51,4
Mill . ffr gegen 46,9 Mill . ffr. im stebruar ab. Die Einfuhr , die 1W .1
Mill . ffr erreichte, war um 1S.5 Mill . höher , die Ausfuhr , die sich am
76 7 Mill . ifr stellte »er- eichnet ein« Zunahme von. 11 Mill . ffr . . In
den Monaten Januar bis Mär ? betrug der
Mill . ifr

Einfuhr überichnN 153 .3

Zusammenschlug der Pirmasens »! Tchalisabrikazilen. In einer Ber .
mlung unter dem Borfitz von Kommerzienrat « emltt erfolgte der
ammenschluh der Pirmaienser stabrikantenvereiue nud der nichtorga-samnilnng

Zusammenschluß
»inerten stabrikanten im chuhfabrikanten-o erba nd P i r mal« n s "

Wel» D
mfirk .7ft-77kg
trei Berlin

Erz Pr W II
MQhlenpreis
Erz . Pr . Will
Mühlenpreis
Er ? Pr W IV
Mtthlenprels

Roggen
märk .72-73kg
frei Berlin

Erz -Pr . R II
Mtlhlenpreis
Erz . Pr R III
Mühlenpreis
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .(sie .neu
frei Berlin
ab märk .Stat .

13. 4.

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

gut . ,freiBerl
ab märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintern .. '2*1.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .tr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

mflrk .fr .Berl
ab Station
l leler Mai

Weizenmehl
Ausz .(0,405 a .)
Vorz .tO.4Z5A !
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0.82 A >

13. 4 .
172- 176
163- 167
161 - 166
152- 157

149- 157
140- 148

32 .60- 33 60
31 .60- 32 60
30.60 - 31 60
26 .60 27.60

22- 23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerl » .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnufik .50%
Mehl 50%

Trockscbnitz .
Ext .Sojascbr

46%ahHamb .
abStettin

Kartotlelflock
(Stolp )
(Berlin )

13. 4.
11 .60 11-75
10.70- 11

40- 44
30- 35
19 22
16 - 1675

16 .50- 18
14 75- 15 .75

11 - 12
14 50 - 15.50

16 - 18
12

10.40
10 .50

9 .90- 10

9 .10
9 .30

13 .90 - 14
14.50 - 14 .60

Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft : Gerate ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl stetig : Koggenmehl stetig : Weizenkleie u . Kosgenkle 'e fester

Scliliiciilvieli - und !Sutzviehmärkte .
Berlin . 18 , April . fSunkfvruch . l ZchlacktvielimarN. Auftrieb :

705C chien . 897 Bullen , 1492 Kühe stärsen und Fresser, •> S"24 Kälber , 5 787
Schafe, 15 934 Schweine . Berlauf : Rinder . Äälber und Schafe mittel -
mäk'ig . schwere »kälber sehr knapp , Schweine ziemlich glatt . Preise <Ie
50 jiilogramin Lebendgewichtj: Ochsen a ) »3 , bl A)—Ä2. e > 27 —29 . d ! 24
bis 2« : Bullen al 29—30. bl 27—28 . c ) 24 —20, dl 21—24 ; Kühe a ) 25
bis 27 , bl 20—24, c) 16—19 . d ) 10—15 ; .Vilsen a > 81—82 . bl 28—80 , e)
25—27, dl 21—24 ; strefser 17—22 : Kälber : Toppelender — , a ) 55—58,
b ) 42—52 . cl 3(1—40 , d > 10— 2« ; Lämmer und Hammel a >1 40— 42 . a 2) —,
bl ) 88—39 , 6 2 ) —, cl 86—87 . öl 27—85 : Schafe «) 81—32 . fl 29—30 .
fl) 20—28 ; Schweine a 1) 50 . a 2 ) 40, bl 37—39, cl 84— 87 , d ) 32— 34,
c ) 30—81 , Sauen 84 —87 RM .Hamburg . 18 . April , ^ rahtbericht .) Biehmart «. Es waren zu« e-
fiiibrt und wurden je 50 Kilogram >n LebeiiHgewichl gehandelt : -1371
Schweine a I ) 41 —42 . a 21 39—40 . bl 86—88 . cl 84 —Ri , d ) 32 —34 , e )
30—82 . f ) 24 —28, Sauen 26—84 RM . Tenden , mittel .
Zurker .

Magdeburg . 18 . April . Weiniucker (einschl . Sack und Werbrauchs-
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab ^Verladestelle Äiagdebur « ! inner -
Äilb 10 Tagen 82 .10 RM . April 82—82 .10 RM . Tendenz ruhig . —
Terminvrciie für Weifemcter link! Sack frei SceschiHfeite Haniburg für
50 Kilo nett« l : April 3 .80 « r . . 8 .50 0>; Mai und Jnni 8.90 Br „ 8 .60
(Ä : .i 'iili 8 .95 Br ., ,1.75 G : ÄuMst 4 Br . . 8 .80 <»i : Lktober 4 .10 Br ..
4 G : ? e« mber 4 .20 Br . . 4 .10 G. Tendenz stetig.
Baumwolle .

Bremen . 13 . Avril . BanmwoUe . Srtiluftfurs . American Middl .
Uni» . Standard 28 . mm loco per engl Pfund 13 .86 i 13.88 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 18 . Avril fstunkspruch. ) Metallnoticrunge, , für je 19« Kg .
Elektroliitkupfcr 48.50 <48.50 ) RM . — Originalbiittenalnmiiiium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160. desgil . in Wal, - oder Drahtbarren . 99 Pro -
zettt 104 , Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 305 . Antinivn - Ziegnlus 89—41 ,
Feinfilber 11 Kg . fein ) 88 .75—41 .75

npfer :" Juni
. _ September

45,25 ® , 46 B .
'Oktober 45,50 G . « 1.25 B . November 45 .75 46.50 « .

Dezember 4« G , 47 B . Januar 46.25 G , 47 .25 B Februar 46,50 G,
47.50 B März 46,75 G . 47,76 « Tendenz stetig . Blei : Apr ' l 1« G.
16 .60 B . Mai 16 .25 G . 16,75 B . Juni - G . 17 B Juli — G . — ö .
August 16^)0 G , 17,25 B . September — G . 17,50 B . Oktober 16,75 lä ,
17,75 B . November 17 G . 18 B . Januar 1725 ® . 18,25 B . stebrnar
17 .50 G , 18.50 B . Tendenz stetig . Zink : April 20,25 G . 20,75 B . Mai
20,25 G . 20.75 B Juni 20.50 tfi , 2125 B . Juli 20 75 K . 21,60 B . August
21 G . 21 .75 B .

° September 21 .25 lä . 22 8 . Oktober 21 .50 G . 22,50 B.
November 21,75 G , 22 .75 B . Dezemher 22 <Ä, 28 B Januar 22,50 (# ,
23,25 B . Februar 28 G . 23,50 B . März 23 G . 38.76 B . Tendenz stetig .

Lelö - und Devisenmarkt

Berlin . is April . lstunkipruch . ) Im internationalen Devisen-
verkehr waren nen >iienswerte Berändernngen auch heute nicht festzustellen .
Bor allem die anlkelsächsischen Baluten liegen ziemlich stetig , der Dollar
kam in Zürich mit 8 .08% und in Paris mit 15 .15 ans Bortagsbasis zur
Nuti ? . Pfunde notierten ebenfalls wieder 78.25 in Paris , und 15.95 in
Zürich . Pfnnde -Kabel stellten sich aus 5.16&

Am Berliner Geldmarkt blieb die Lage weiter unverändert . Blanko -
tagesaeld erforderte 4—4^ Prozent . In Privatdiskonten hat sich im
Hinblick aus den bevorstehenden Ultimo das Anaebot etwas verstärkt .

Im internationalen Devisenverkebr traten Berändernnaen nicht ein .
lediglich der holländische Gulden lag etwas sester .

Verllaer De » Isennotierungeu :

Kairo
Buen .Air
Br .- Antw .
Rio de ] .
Sofia
Canada
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Heising ! .
Paris
Athen
Amaterd

Jugoslav .
Rl *a

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schwei !
Spanien
Pra «
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newvork

12. April
Geld Brief

13 .28513 .315
0 .632 0 .636
58 .54 58 .6 -;
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 503 5 .509
57 59 57 .71
81 .60 81 76

12 .90512 -93S
68 43 68 .57
5 .699 5 .711
16 50 16 .S4
2 .378 2 .382

169 23169 .57
58 .39 58 .51
21 .44 21 48
0 .761 0 .763
5 664 5 676
79 9? 80 Ofl
41 .96 42 04
64 .84 64 96
47 .90 47 30

47 .27547 .375
11 .75 11 .77
2 48? ? 499
65 .53 66 .67
80 95 81 .11
34 22 34 .28
10.38 10.40
2 013 2 .017

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

13 April
Geld Brief

13 .2R513.315
0 .630 0.634
58 .54 58 .66
I .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .59 57.71
81 .57 81 .73

12 .90512 .935
68 .43 68 57
5 .699 5 .711
16 > 0 16 .54
2 .378 2 .382

169.38169 .72
58 . 39 58.51
21 .42 21 .46
0 .761 0 .763
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
42 .01 42 .09
64 .84 64 .96
47 .20 47 .30

47 .27547 .3 5
II .75 11 .77
2 .488 2 492
66 .58 66 .72
80 .95 81 .11
34.22 34.28
10.38 10 .40
2 .003 2 .007

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

Berliner Notenkarse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoads
Dänemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Huiland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

Polen
Rumän . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tschech . gr .

Türkische
Ungarn

12 . April
Geld Brief

2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 607 0 627
58 38 58 .62

2 446 2 .466
57 .34 57 56
81 42 81 .74
12 86 12 .92
12 .86 12 .92
5 6̂35 5 .675
16 .46 16 .52

168 81169 .49
21 .37 21 .45
21 .62 21 .70

5 .65 5 .69
41 .82 41 .9«
64 .67 64 .93

47 .23547 .415

66.37 66 .63
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
34.08 34.22
10 .27 10 31

196 1 .98

13. April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .605 0 .625
58.38 58 .62

2 .448 2 .468
57 .34 57 .56
81 .39 81 .71
12 .86 12 .92
12J36 12 .92
5 .635 5 .675
16 .46 16 .52

168 .96169 .64
21 .35 21 .43
21 .60 21.68

5 .65 5 .69
4V87 4?7O3
64 .67 64 .93

47 .23547 .415

66 .42 66.68
80 .77 81 .09
80.77 81 .09
34.08 34.22
10 2̂7 10.31

1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 12. 4 .

Zürich 3 .03 v8
Amsterdam 1 .47 u/«
Warschau — —
Berlin 2 .502 2 .502
Tagt . Geld 4 - 41i % 4 —4 lU"lo
Privatdiskont 3 "'a°/o 3 */s°/o

f/ontlou : 12 . 4 . 13 . 4 .
Kabel 5 .16% 5 .16 - -
Paris 78 .21 78.21

22 .04 22 .06
Amsterdam 7 .62-!. 7 .62 - .
Mailand 60 .21 60 .28
Madrid 37 .75 37 .81
Kopenhagen 22 .395 22 .39- -
>slo 19.90V« 19 .90- -

13. 4 .
3 .086

1 .4767 ' «

Reirtisbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 13 . April 1934

Pari »
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland

VFien

12. 4
20. 38
15.95

308 .75
72 .27'
26 .48
42 .22 ' -j

208 .96
12/i.00

73.31

13 . 4
20.38
15.95

308 .75
l 'ijb
26 .45
42 .25

209 .«jO
122 .00

73 . 32

Stockh.
Oslo
Kopenh.

Prag
Vtarsdj
ltudap

12 . 4.
82 .20
80 .10
71 .25

12 .84
58 .32

13 . 4 .
82 .20
80 . 10
72 .10

12.84
58 .32 ' s

12. 4 . 13. 4.
Belgrad 7 .00 7 .CO
Athen 2 .93 2 .94
Konstan 2 .51 2 .51
Bukarest 3 .05 3 .06
Helsinki 7 .04 7 .03
Pr .Oisk .
Buenos 78 .00 78 .00
Japan 94 .00 94 .00
OffDii —

jj-einnioer u sin. icttu ae.ro—it .ro aian .
Berlin , IS . Avril . i ^ nnksornch.» Metallterminnulierungen . K n v s e r :

Avril 48,70 bez. . 43,50 « . 44 B . Mai 44 .25 bez .. 48,75 G . 44,25 B . Juni
44 .25 G . 44.75 « . gnli 44 .75 Ä , 45 « . Aug»« 45 G . 45.50 B September

5lögelung lies ^ dsst ? ss für ssrüliksrioitein .

DHD - Berlin . 12 . April . Ter RetchSbanertMhrer hat eine An -
ordnuna über bcti Absatz von vor dem W . 3nii icöcn öeerntueu
miö in den Handel gebrachten Krübkartoneln erlasjen . R êlchs -
bea ml ragten ist Iolvanneo Boettner d . Ä . (Berlin ) und zn .de sielt
Stellvertreter Friv 5 trank (^ nllin 'gen ) er naii -nt . worden . Ter Kelchs -
beauftragte bat das Necht . Preise , auch Wtin 'destvreise und Pret ^spannen
für den Merlaus deut 'scl>er Krnbkartvffeln sejtznseven .

Eine Braune Messe auf Rheindampfern .

Unter dem Schutz des Werberats der Deutschen Wirlschan wird das
kU.. . »i. x ^ jiit (i4v̂ »IIInTn »t,Sn tinm ST1.' iii fitillltInstitut fiir Deutsche Wrrtichattsvrvpaaanöa vom Mai bis Oktober am

„ vei Aibeindainvsern eine „« chniininiewde Braune Messe am Rbein
dnrchiiiliren . Aus den Dampfern werben 270 «rlande untergebracht ,
darr
ei »
die
suchen .

darunter »ablrcichc Sonderschanen von allgenieinem Cdarakter so a. B .
eii .'e Schau . .Die Deutsche rtrini und da « deutsche itind " . Die Mesie ,
die ausschließlich Wevb ««wecke» dienen ioll , soll »irta « i Sthrinstadte be-

Kursberfdif ans Berlin und Frankfurt / 13 . April
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Berliner Werte des variablen Handels .
Anfang

95.50
22.50

(Die Ziffer hinter dem Akciennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablösg . 1—3
do . Neube *.

8 HoetdiRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldSuhl
7 VrStahRIM
5 Bo«n .Eb . l4
S do . lov . 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4VjOest .St . 14
4 do . Gold
4ty»do . Silber
5 Rumän . 03
4V2sdo. 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .ll
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4ViiUng. tS . 13
4^ do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2V* Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4% do . abg .

Bk. el . Werte
Bk . k. Brau
Reichsbank
AG . für Verk .
AUg . Lokalb .
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg.
Hapig
Hatnbg .-SQd
NorddLIoyd
Accumulat .

92.5
90
72.5

8 .87
5.37

7 . 15
4 .30

8.25
8. 15
7 .90

43 .75
5.50

29 .37

0 71J25
12 147V,
0 67
5105
7 112 ' /«
0 28
o -
0 32

16 175V»

Scklubkur. tvassaKur .
12. 4 . 13. A. 12. 4 . 13. 4.
95 .75 95 80 95 37 95 .62

22,80 ? ? 95 22 .45
94 37

93 92 .50 92 .50
— 90 .25 89 .87

72 .3 / / 2 .37 72 .5
— 13 .50

8 80 8 .95
5 .3 / 5 .25 5 .45

30 31
— 22 .50 23

— — — 1 .10
_ 715

4 .05 — 4 05 4 .15
— 6 .70 —

- - 6 .80 -

6?70 670
/ 4 .1 8
810 8 .20

8 .25 7 90 8 .15
7 .75 7 .60 790

44 44 .27,
5 .50 5,75 5 .40

5N .40 29 .87 29 .50
4 .50 4 60

5 .10 5 .0b 5 .25
— 4 .55

71 .5 71
101 -/8 101

147 -1« 148 -1. 148 -» 147 -/-
66 7b 67 .2b 66 .75

— 104 5ie 105 -/. 105

112 ' /» 112f , 112 ' ls 112 -u
28 .12 27 .62
25 .5
32 3 / 31 .25

— — 175 175

Aku
AEG .
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergcrTiefb
Berl .Karlsr J
Bekula
Berl .Ma*ch.
lirk .Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Cbarl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

Aufanc
0 67
o 26 .25
o 43 .75
5129 -
0 72. /5u -
0 98

to 131' .
o 80 .37

10 A
io 163
0 74 .5
5 84.75
o 79.75

10 157
Chade D 10 151V «
ContiGumml 8145 !
do . Linoleum

Daimler - Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel 0 60 .12
Dortm .Union 12 183 ^2
Eintr .Braunk . 10 ~
Eisenb .Verk . 6 -
£ 1.Lieferungen 6 ICO ' L
El .Wk .Sdlle ».
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feiten -Guillc
Gelsenk .Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldsdimidt
Hbg .EI. Wke .
Harbg .Gummi 0 26 .75
Harpener Berg 0 92
Hoesch 0 75
Holzmann 0

0 57
0 49 25
7 122 l/i
7 121 »!.
4 llo
o 72.37
0 57 .5
o -

5 93 .^5
6106 ';
7 140'
o 106V.
0 6u5
0 63 .87
5 96.62
0 64.25
s 114 '/.

Schlußkurs
12. 4.
66 .62
27

7562
98 .25
131"/«

73 .87
84 .75
80./5

121'/.

57 .5
69.5

96

140%
105V;
60
96.37
114-1.

13. 4.
67

131' /«

85.75

49.5
121»l.
115V-
56.75

140 '/:
lOo
bO .12

97

Kassakurs
12. 4.
65 .5
27
44
1293n
72-5
131V.
98 .62
131T8
78 75
180
7375
85
80
156V-
146' ,
56 .75
49 .5
120 ' =
121
114V-
72
57 .25
70.üö
60.25
180
179"«
96. 75
100' ,.
94 .5
106V.
83 . 25
139V.
105V.
59. /b
64.2r-
96 .25
63.0
114»/,
27
92.25
74 .5
72

13. 4.
66.75
26
44
129-/«
72
97?5
131 ' /«
79 .5
179
162
74.12
85
79.5

145
49?5
1215/8
120 >2
115
71
57
60

~

181
178
95.5
100 ' .
93.75
106
82 .12
139-,.
105- -
60 .12
64.25
97
63-25
114 ',.
26 .75
91 .5
74 .62
73 5

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghana
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahme ?er
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannes mann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max ' hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh . -W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Salz
Schuck ert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 -
6 134 +
t>1103 . t
0 -
0 ioovs
5 115
0 64
0 99 .15

st 117»
0 21 .5
0 29 .5
0 66 .87
0 73.75
0 48 .5
8 -
0 83
8 -

10 177
0 67 .5
0 50 .5
0 18

12 206V.
5 -
' 94.75
5 97
0 57 .75

7'/a 148
0 -
8 -

15 163- .
5 101
4 lObV'2
7 138-/.
5116 ».
0 -
» 168V.
7 -
3 43
4 7b.25
7 121".
- 21.5
5 li4 Ji.
0 53 .5

0 15 .37

Sdtlußkurt
12. 4.

9942

21T5

6737

204V2

97
58
148»,.

106®/.

21 .62

13. 4.

Hilst

9937
2L62
29
67-25
74.25

83.5

207
95725
97.37
57 .62

106V.

76 .12

53 .25

Kassakur «
13. 4.

134 +
1105,8t

113</s
64.25
96.87
117»,.
21 .87
29
66.87
73 .7ö
48.12
144
83
176
67
bl
18
206V2
94.5
97.2:
57 .62
147' ,.
34 .62
119-'.
161 -/2
100-..
106V.
137-,>
IIb
46
168 ',.
llo
43 .12
76.12
122V.
21
115
53
15.25

178
67
50.62
18 .75
20b V.
93
93.25
97.37
57.75
148
34 .75
119-,.
162- -
IOOV2
106
138
114 '/»
47 .25
168V.
115V.
42.87
77.X5
21 .50
115
52.25
15

frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6'A Hefl.Vft.
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . 1
4 .. 11
Zolltürken
5 Mez . inn .
5 „ äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt-Anleihen .

09
10
11
13
14

78
94
94.25
95.5
22 .5

9T2
9 .15
9 .1b
9 .5
9 .5
6 .7
6 .75
6 .62

9
3 .5
5 .5

b Berl . 24
t Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
b Heidelb . 26

80
82
86725
81 .2b

8 Ludwigsh .26 8b
81 .5
88
87 .25
86
8b .75
82.5
11 .3

2 .4/

8 Mainz 26
Mannh 27

b Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
bB.- Bad .ll . 24
5 Pfandbr .G .
b GrofikMhm2 lb .10
b MhmSt eink2 3 13 .2b
Bad. Komm . Landesb

6 Pfandbr .G .1 94 .5
II -

III 94 .5' Aal . Gold 26 92
» .. .. 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypotb .-Bank
> Reihe 2—9 94 .50
» „ 13 94 .5c

. 16- 17 94 .50
71- 27 94 .50

7 Gold 11
6 10
4 Liquid , o.
4-4

12 . t . 13 . 4 .
94.50
94 .50
93.25

6
Rhein . Hypothekenbank- 92.8 ?

92.87
92.87
92.87
92.87
90.5
92 .87
92 .87
92.87
91.75

8 Reihe 5—9
8 18—25
8 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
t. 12—13
4% Liquid .

4Vi Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad . Bank
Braubink
BayBodenkr

.. Hypo .
BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Mein 6 82 .5
Dresdner "
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hypo

29.37
4 .25
4 .87

0 40 .75 45 .75
8 - 114.5
71017/8100
9121 121
4 71 .12 71 .12
5 86 .5 86 .5
0 61 .5 60.5~ ~ 8^ .5
0 62 62
5 89 .25 Ö9
6 82 82
o 1 .60 1 .6
5 82 50 -

12 148 7» 148 8i-
71C8 109%

Süd Boden 4 68 68
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 1ÜV4 113
Hapag 0 28 .12 28
Heidelb .St. 0 1.6 .5 16 .5
Lloyd 0 32 . 12 31 .75
Baltimore 0 27

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 203 204 .5
Brauerei
„ BayPforzh . 0 — —

Schwartz 4 — 83
„ Eichb . W 4 74 .5 73

12 . 4. 13. 4 .
Brauer . Wulle 0
Adt Gebr . 0
A.E.G.
Bau ..Mafch
BaySpiegel
Bergm .Elek .
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
,» GoldSilb
,» Linoleum

DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung

Enz .Union
Eßl .Masch
laber &Schl
l .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .

12 . 4. 13 . 4 .
Neckarwerke 5 92

o 27 .25 25 .75
127 122
43 43

102 iom
49 .75 49 .5
lli »l4 115
182.5 183
57 57
74.75 74
89 88.5
106 3'8106
100 IOC.5
783 78 .5

139-/» 140- 41 .87
60 59 .62

Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt

Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Sdilink
SdinellprFr
SchrStempel
Sdiuckert
Seil "Wolff
SiemHalske
Sinalco

Hafenmühl 4M»
Haid &Neu 0
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
luag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Rons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5%
Lud .Walzro 6
Mainkraftw 4
Metallges . 0
MezAG 0
Miag C

MotDarmsr

96.5 -
63 64
28 27 .5
214 .5 214 .5
24 24

~

39 .5 39.538 .12 -
i07 .b 107 .572 72.5- 30
42 .5 43
54 54
187
100 100- 41 .5
117 117V.
90 90- 90
8ÜB ® *

73 72
63 .5 63 .5

4-25 4 .25
6 - 102

4 7lT5 7l
~

0 57
6 84 .5 84 .5
0 8 .5 8 .87
0 -
5 100 ' /4 1011/4
0 3o 35
7 139 138 .5
0 — -

Südd . Zucker 9 167 .5 —
Strohstoff 0 72 73 .5
Thür .Lief . 5 — —
Ver .Dt .Oel 6 91 91
„ Faß 0 1 .50 1 .50

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 32 30
Wolff . W. 0 - -
Württ . El 4 68 68
ZellstAschaff 043 .75 —

Memel 0 31 .5 31 .5
Waldhof 0 52 53

Montanaktien .
Buderus 0 73 73 .75
Efchweiler 14 241 241
Gelseukirdi . 0 t4
Harpener 0 91 .87 92 .5
Ilse Berg 6 140 134 t
Kali Aschersl 5 H4 .5 H4 .5
„ Salzdef . 7Va 149 148
,» Westereg . 5 ll4 l/4 Iii »%

Klöckner 0 63 75 64
Mannesm 0 66 .3 / 66 .75
Mansfeld 0 73 .75 —
Phönix 0 — 50 . 12
Rh .Braunk . 12 203 .5 206
Kheinstahl 3 93 .70 94 .75
RiebMont 4.2 ÖÖ.75 bb .5
Salz Heilbr . 12 197 .5 186 f
Fellus 0 -
Laurah. 0 22 22 .25
Ver .Stahl 0 42 .75 42 .62

Versicheruiigüaktieu
vllianz 12 — 244
t'rankona 10123 123

« 30er 369 - 69
0 22 2/i
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SteuerKutocheine
Gr .ICaKurs 97 .62
Gr .11 fll . 1934
» . „ . 1935
» .. i» 1936
» - » 1937
■* M M 1938

103 '/.
101 >/4

"

97 %
93.75
92.25

Pealveninslicbe
6%Schatzan
Dt .Reich 23
» .. 1—5 »
6 Reicks 29
6 Reicks 27
5 M Schatz R
Youngaal.
6 Preuß . 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
« Post 33 I
Schützt . 19C8

7775

100
94 .75
92 .25
93 . /Ö
10b .5
95
96 .87
93 .-6
93
100 '/t
9 .25

Schutzg . 1909
Sckutzg . 1910 -

do . 1911 9 .30
do . 1913 9 .5t
do . 1914 9 .55

Pr . Landespfd.- Anst
b (8) Reihe 4 94

(8) „ 13 u . 15 94
° (8 Reibe 17 ». 18 94
t (8) „ 19 94 .25
» (7) „ 10 94
6 <7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
o (8) Komm . 16 91
b (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 95 .30

Pr . Zentr Stadtsckaft
7S ( 10)Reihe 5 u .7 97
6 18) Reihe 3,6. 10 92
» I8> „ » 92
° (8) „ 14. 13 42
6 (8) . 20. 21 92

b (8) „ 22 92
6 (8) 23 99 .50
6 (8) .. 24 9 3
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 -

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93
6 .. 10 . 93
iVt <4-5 > Liqu . 92 .87
6 (8) Komm. 87
6 Komm . 3 87 .25

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .50
6 (8 »Reihe 22—24 91 .50
6 (7) .. 8, 11—13 91 25
6 (8) Rom . 23 87 .25

Preuts Centraiboden
b (8) Reihe 24 91 .12
b (8) « 28 91 .75
t>(8/7 ) .. 26/27 91 .50
>Mi(4h ) .. 26 Liq 90 .50
' (8) Rom . 26 28
4% do . Liqu . 29
6 <7Vi) Gold
6 <7Va) .. Kom .

86 .75
87
90 .75
86 .75

Pr . Plandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 50
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 87

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 n .w. 92 .75
6 (8) , 16 92 .7 -,
6 (7) 7. 9 17 92 .12
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten ,
b (8) Gold 91.25
6 (8) do . 4—6 91 .25
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u .22 90 .75
6 (7) .. .24—26 90 .75
6 (8V. Rom 21/33 -

Obligationen
b Daimler Benz
b Klöckner
b Lpz .Messe
5 Rh .Main
(>Siem .Sdi .
b Viag
b Zuckerkredit
6 Farbenbonds

91 .87
91 .26
90 .25
/ 8 .50
98
92 .50
98
117 »/.

Bankaktien
Adca 0 45 .75
Bad. Bank 8 115
Bayr .Hyp . 4 70 .75

Vereinsb 5 100
BeriHdlg 5 86 .5
.. Hp . Bk . 8 -

Commerzb 0 47 .25
DD-Bank 0 60 .O
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
„ Obersee

Dresdner
Luzlnter
MeinHypo 6 81 .5
MittBoden 6 —
RhHvpotb 7 HO
RbWBod 8 90
SächsBdGr 6 85
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 80 .25
Indunrtrie u. Verk

Dbisenbß 0 61 .5
HambHoch 5 8^ .5
SüdEisenb 3 65
AdlerGlas 0 j3

6 7o.75
5 67?5
o 37.75
0 62
0

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 78
Amperw. 7 107 4U
Anh.Kohle 4 88 .5
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 —
BadimLad 0 —
Basalt 0 20 .12
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 42
BergmEJ 0 18 .12
BIGubHut 8 125
.. Holz 0 71
» Kindl 14 —

»» Neurode C 40
BerthMess C 39 .5
BetMonier 4 88
BrauNürnb7 —
BrschwAGf .

Industr . bVi 104
BremBesig 6 —
BrownBov 0 14 .87
BykGuld 0 52 .25
CharlHütteO ~
IGChemie 7 161 .5
.. 50';; bz 7138

ChGrünau 5 —

5 -
0 57
0 48
o -

oiC^ .5
2 77 .75
o -
CHI

ChGelsenk
„ Albert

Chillingw
ConcBerg
», Chemie

DtBaumw
H Schacht
», Spiegel
,» Stein?
MTafelgl . . . .
»» Tonstein C Ö6 .75
DortmAkt 10 —
», Ritter 4 73

DürenMet 0 107
DyckhWm 0 &8
DynNob 70
Elektra 6101 .5
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 78
ErlangBrg 0 91 .5
EfchwBg 14 —
FordMot 0 62 .5
Genschow 2.8 57
GermCem 0 79 . 5
GereshGI 0ÖO .5
Gildemeist 4 —
GladbWoll 6 131

GlaSchalke 0 100 .5
GlauzZu 6Vfe1l3 3<4
GlückaufB7V. 99 .5
Goedhardt 0 75
GörlWagg 0 21 .75
Gritzner 0 27 .75
GbrGroßm 0 —
Grünßilf 15 215
Gruschwitz 5 90 .25
Guanowerk 0 73 .0
HabermG 3 60
Hackethal 0 61
Hageda 4 80 .25
Hedwigsh 6 -
HemmZem 4 136
HilgersVz 0 37 .25
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu.Tiefb 107 ^2
Hoffm .St 6 91 .25
HutaBresl C54
LHutschenrOd4
KahlaPorz 0 16 .25
Keramag 0 91 .25
CHKnorr 10 191
KöhlmSt 6Mj -
KolbSchüle5 +

0 48 .75
4 91_
7 113 %
o _ -

KollmJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilb 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 -
Kronprinz C 82 .75
KunzTreibrO -
Küppersb 0 93
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
Magd Berg -
MarktKühl5 79 .75
Buikau *W 4 86
MezAG 0 -
Miag 0 65 .75
Mimola 15 182
Mittelstahl 0 ~
MühleRü 10 137
MülhBerg 4 99
NatrZellst 0 34 .87
Neckarwke 5 93
NordEis 0 69 .5
NordseeH 0 49
NordwKr 6
Dberbedarf 0 14.87

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsdi 8 — >
PittIWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radcbexp . 12 158V2
Rasquin 0 43
Rathgeber 0 —
Reichelbr7H 114
ReicheltM 0 70 . / 5
Reinecker 0 54 .5
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 95
RhMetall 6 124 l/v

Spiegel 0 74 .5
RWKalk 0 79
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 44
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50
Sachsenw \% 50 .5

.. Webst 0 -
Sachtleben 9 155
Sarotti 4 80
Schering 8 +

SdiießDefr 7 50
Schegelbr . 5 89 .75
SchlBBeuth 4 87 .25
.. Porti 0 82 .5

SohneiderH 0 57
Schöfferb 12170
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 —
SiemensGI 7 69 .75
SinnerAG 4 84 .75
■»tickPlauen 0 52
Stock &Co 0 14
Stollwerk 5 79 .75
Thörl öl 6 -
ThElektr 7»6 -
Iransradio 46 .25

v. Tuche 4 68
TuchAach 5 IOOV4
TüllFloha 3 77 .5
Union che 5 86
VerSpielk 5 98
VerBautzen 0 23
,, Böhlerst

VerChem 2% —
„ DtNickel 4 95

»» Glanzst 0 126V »
„ HarzPI 0 —
.. MetHall 0 92 .75

Smyrna 0 25 .5
„ Trikot 0 —
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 62
WagnerCo 0 —
Wanderer 4 104
Wenderoth 3 67 .75
WestfDra 5 9 / 62
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 94 .25
Zeißlkon 2 —
ZeitzMasch C 22 .5

Kolonialwerte
Di .Ostafr . 0 45
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 133
Schantung 0 41

+■kein Angeb .u -keine Nachtr . j * ohne
CJml. i § repar . ; f exkl . Divid . j X rat . ;
♦ konvert . j O Ziehg.
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Ner Schatz in der Düne
Ein Roman von Abenteuern, Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BER6ENGRUEN

Oh , wie zufrieden Otto Martinus ist ! Co zufrieden , daß er
sein Clas auf einen einzigen Zug leert , daß sein Herz sogar den
unsympathischen rotblonden Makler Echesfler völlig vergißt, - dah er
am liebsten diesem prachtvollen Hannes Volkland , der noch für jeden
in der Arbeitsabteilung Rat und Hilfe gewußt hat , um den Hals
fallen möchte.

Aber er kommt nicht dazu , fein stürmisches Vorhaben auszufüh -
ren . Denn im gleichen Augenblick öffnet sich weit die Tür , und
herein stampft , breit und vierschrötig , ein menschlicher Koloß aus
öligem Leder , tabakbrauner Haut und eisgrauem Haar ,
sich murrend bis zur Theke vor , packt das Wasserglas voll Schnaps ,
das ihm Heddys Vater eilfertig vollschenkt , mit mächtiger Faust ,
gießt den Schnaps hinunter , schüttelt sich wie eine Riesendogge nach
dem Regen , macht einen wiegenden Seemannsschritt mitten unter
die Fischer und sagt dann mit einer Stimme , deren dumpfen , drohen -
den Klang Martinus vergeblich mit irgendeinem der ihm bekannten
Geräusche zu vergleichen trachtet : „Ihr wißt , ich steige nicht ohne
Grund von meinem Turm — aber ihr selber habt ja keine Augen
im Kops ! Schon seit drei Tagen seh ' ich ' s : Der „Wandernde Berg "
ist wieder in Bewegung !"

Und nun wissen auch die beiden jungen Leute , wer da vor
ihnen steht : Es ist der Leuchtturmwart Lüders oder kurz der „alte
Lüders "

, wie sie ihn auf der Nehrung nennen , ein Mann , von dem
man ihnen ungezählte seltsame Legenden erzählt hat , ein Greis ,
über dessen Alter selbst die ältesten Bewohner des Dorfes nichts
Genaueres anzugeben wissen , ein Mensch von unbedingter Autorität .

Voltland und Martinus blicken sich verstohlen um . Stumm und
reglos sitzen die Fischer an ihren Tischen ; stumm und reglos drängt
sich eine Schar bleicher Frauen , die Lüders bei seinem Gang durch
das Dorf gefolgt sind , an der offenen Tür ; stumm und reglos steht
er , der grc

' ^ ^ ***— ' — i ~
ihnen und
Lähmung . . . , „ . . .
bare Keulenschlag des Schicksals so unerwartet auf ihre müden
Häupter niedergewuchtet , daß selbst der Gedanke eines Widerstandes
daraus entschwunden ist.

Da hält es Volkland nicht länger aus . Er springt auf , stößt
seinen Schemel zurück und sagt laut und rücksichtslos mitten in die
lachende Stille : „Und was soll nun geschehen? Hier muß doch
irgendetwas unternommen werden !"

Die Fischer sehen ihn an . Einige nicken mit den strubbeligen
Köpfen . Aber sonst bleiben sie stumm , und nur die drohende Stimme
der See wächst laut und murrend herein .

Aber Volkland trägt seinen Angriff bis zum finsteren Urheber
des bösen Gerüchts vor . „Wenn niemand Rat weiß , so mußten
doch wenigstens Sie wissen , Herr Lüders . was jetzt zu tun ist ?
Schließlich sitzen sie lange genug auf der Nehrung , um gelernt zu
haben , wie man ihre Gefahren bekämpft !"

Nun beginnt die Sache die Fischer doch zu interessieren . Neu -
gierig blicken sie von Volkland zu Lüders . von Lüders zu Volkland .
So lange man zurückdenken kann — und das sind Jahrzehnte —,
hat noch nie einer so mit dem alten Lüders zu sprechen gewagt . Man
würde sich nicht wundern , wenn der Patriarch seine lederfarbene ,
schwielige Rechte heben und den Allzukühnen dort fortscheuchen
würde wie einen vorlauten Knaben .

Aber das Seltsame geschieht , daß der alte Lüders weder seinen
Arm hebt noch sonst irgendwie Zeichen des Unmuts von sich gibt .
Nur seine Blicke gleiten noch einmal prüfend über die Gestalt des
ehemaligen Offiziers , und dann brummt er langsam und knurrend :
„Sie sind der Führer der Arbeitsabteilung ? "

..Gewiß ! Aber was tut das zur Sache ?"
Der Leuchtturmwärter überhört die Zwischenfrage ; seine Ge-

danken sind schon ein Ende weiter . „Sehen Sie : Die Sache ist
die , daß die Fischer jetzt Tag für Tag zum Flundernfang aus der
See liegen . Wenn sie gerade jetzt , wo die großen Fischschwärme
von der Danziger Bucht herüberziehen , mit dem Fang aussetzen , be-
deutet das für den Winter Hunger und Not . Um aber den „Wan -
dernden Berg " aufzuhalten , müßte durch Wochen hindurch der Fisch¬
fang ruhen ; denn so lang haben wir mindestens mit der Düne zu
tun . Raten Sie selbst : Sollen die Fischer den Flundernfang auf -
geben und dann im Winter hungern ? Oder sollen sie den Berg
wandern lassen , und dann mit ansehen müssen , wie das Dorf binnen
wenigen Monaten versandet ? Das alles ist nicht so einfach , wie Sie
sich

' s denken !"

Volkland beißt sich auf die Lippen . Der Alte hat recht . Aber
irgendwo muß es doch einen Ausweg geben ? Plötzlich durchzuckt
ihn ein Gedanke : „Und wenn wir die Düneninspektion in Rossitten
alarmieren ? Die ist doch dafür zuständig , Wanderdünen festzulegen !"

Der Alte macht eine geringschätzige Bewegung . „Die Dünen -
inspektion besteht aus einem Inspektor und einem Schreiber , Herr !
Die sind zwar gut , um großangelegte Pläne auszuarbeiten , wie die
Dünen allmählich bepflanzt und festgelegt werden sollen ; aber
wenn man mal so ein Berg wie der unsere , der längst als fest-
gemacht galt , urplötzlich wieder zu wandern beginnt , da gibt es
keinen anderen Ausweg als Selbsthilfe . Oder das Dorf geht ebenso
unter , wie zwanzig andere Dörfer auf der Nehrung versandet und
untergegangen sind. Morgen früh schon können dte ersten Sand -
massen den Garten des Pfarrhofs , der dem „Wandernden Berg " zu-
nächst liegt , überschwemmen . Und dann geht es weiter und weiter .
Der Wandernde Berg " verschont nichts — nicht einmal die Kirche !"

Äolkland weiß , daß der Alte nicht lügt . Er selbst ist bei den
Arbeiten seiner Abteilung einmal mitten in den Dünen auf einen
aus den Sandmassen aufragenden Eisenknauf gestoßen , der sich als
eine verschüttete Kirchturmspitze erwies . Sein Gehirn beginnt zu
hämmern . Er blickt zu Martinus hinüber , zu Heddy , die ihn beide
gespannt beobachten . Und dann steht alles klar und selbstverständ -
lich vor ihm : Er wird nach Königsberg telephonieren , wird die

Lage schildern und bitten , daß man ihn und seine Leute noch ein
paar Wochen auf der Nehrung beläßt , bis die Gefahr abgewandt ist.

Mit kühlen sachlichen Worten gibt er den Fischern seinen Plan
bekannt .

Sie sagen nicht nein , sie sagen nicht ja ; sie hocken an ihren
Tischen und starren ihn an . Es dauert eine Weile , bis in ihren
Köpfen aufdämmert , was fein Vorschlag für sie bedeutet . Und als
es endlich so weit ist , schlägt die Uhr , und es wird Zeit daß sie sich
zu ihren Booten begeben . Aber wenn sie auch nicht viel sprechen —
der Druck, mit dem die harten Fischerfäuste beim Abschied seine Hand
umspannen , sagt mehr als überschwengliche Worte

:r ; in blaugrauei
die helle Nacht

Die Gaststube wird leer ; in blaugrauen Wolken zieht der schwer«
Pfeifenqualm hinaus in die helle Nacht . Vom Strand herauf
klingen die schwermütigen Töne eines Schifferklaviers und die
heiseren Rufe der davonsegelnden Fischer .

Volkland wendet sich um . Noch immer steht der alte Leucht -
turmwärter neben ihm , schwer und unbewegt . „Kommen Sie ,
Lüders ! Wir müssen die Sache genauer besprechen !"

Der Alte setzt sich zu ihnen . Nach dem fünften von Stepputat
gespendeten Weinbrand löst sich allmählich seine Zunge . Strich für
Strich zeichnet er den Plan der Arbeit . Wo die Gefahr am größten
ist, wird man an die Errichtung eines Bollwerks gehen ; an anderen ,
weniger bedrohten Stellen werden niedrige Gitterzaune , sogenannte
Faschinen , genügen . Vor allem braucht man Pferd und Wagen ,
um das Holz aus dem Wald herauszuführen . Im Dorf gibt es im
ganzen fünf ausgemergelte Gäule , und die sind mit landwirtschaft -
lichen Arbeiten und zur Aufrechterhaltung des Fremdenverkehrs
ausreichend beschäftigt . Und dennoch : Gäule müssen heran I

Lüders kneift die großen Augen unzufrieden Mammen . „Es
bleibt nichts anderes übrig , Herr Volkland : Sie müssen es mit der
Frau vom Dünenhof versuchen . . . Die hat Pferde genug !"

Volkland fleht den Alten fragend von der Seite an . „Sie sagen
das so, als ob es so ziemlich das Letzte wäre , was Sie mir empfehlen
könnten . Was hat 's mit der Frau vom Dünenhof für eine
Bewandtnis ?"

Lüders hebt die mächtigen Schultern . „Vor drei Jahren kam
ihr Verlobter — irgendein Künstler oder Musiker aus der großen
Stadt — in einer Johannisnacht hier im Sand des „Wandernden
Bergs " um . Wie das geschehen konnte , weiß der Teufel ; aber die
Wanderdünen haben ja genug tückische Fallen , von denen nicht mal
wir Einheimischen etwas merken , geschweige denn ein Fremder .
Aber die Marianne von Berkentin behauptete , die Leute vom Dorf
hätten ihn absichtlich umkommen lassen und wären auf seine Hilfe »
rufe nicht schnell genug herbeigeeilt . Tage - und nächtelang ist sie
in den Dünen herumgeirrt , um ihn zu suchen ; und als sie

' s endlich
aufgab , war sie ein zerbrochener Mensch . Seitdem darf niemand- - - - - - ■ • - - -
mehr vom Dorf den Dünenhof betreten , und auch sie selber verläßt
das Gutsgebiet nie . Die Wirtschaft verwaltet irgend so ein ver «
hungerter hergelaufener Geselle , den sich schon der alte Berkentin
verschrieben hatte . Man sagt , er übe einen bösen Einfluß auf das
Fräulein aus und bestärke sie noch in ihrem Wahnsinn . Sie werden
ja sehen, wie weit Sie mit den Herrschaften kommen !"

(Fortsetzung folgt )

DamensirOmpfe
zur Frühjahrskleidung passend , elegant and nicht teuer!

Künstl . Mattseide
mit solid . Fußverstärkung oder Kunstsold *
plattiert . . . paar
Künstl . Mattseide »->». Quam.
, Grenadine \ mit Stopfgarn kartchen Paar

„ Kleeblatf -Matt" erprobt«
Qualität , aus bester Mattkunstseide • Paar
Künstl . Mattseide
mit starker Florsohle und Rand oder Matt¬
kunstseid * plattiert • Paar
Kttnstl . Mattseide
feinmaschig , Luxusausführung ■ < Paar

0 .95
1 .25
1 .45
1 .65
1 .90

Kniestrümpfe künstl. Mattseide,
mit dem pat. Elast .-Rand • • . Paar
Künstl . Seide IN» Nor hinterlegt,
der vorzügliche Strapazierstrumpf ■ ■ Paar
Herren -Socken
mit Kunstseide , modern gemustert • • Paar
Herren -Socken
Seidenflor mit Kunstseide , neue Muster, in
modernen Anzugsfarben Paar 1.25
Herren -Sporistrümpfe
reine Wolle , gestrickt , meliert ■ Paar

1 .25
1 .45
0 .65
0 .95
1 .45

Schulranzen/ BliehermaDPen
für den Schulanfang

Schulranzen A aa
für Mädchen und Knaben , Leder . . . . mm ■ wir
Schulranzen e a/ |
krftftii.es Leder, mit Vollrindleder -Riemen w » 3rw
Schulranzen a Alt
Vollrindleder , . . von
Büchertaschen kraft. Led . m . « ve

extrabr . Seifnteilen und Boden , Ringgriff § w
Büchertaschen a aa
Rindleder , mit 2 Henkeln . w
Akten - od . Büchermapp . jg

Möbel sehr vorteilhaft aus der
leistungsfähigen
Möbelfabrik

Ehestandsdarlehen und H *t ai | Vaa «! « » ! « !" r *1 Paul feederie
Roben- wagner - Allee 58a

MnM »5
in der Stefanien ,
ftrabe , m. Einfahrt,
sofort für 32 ODO.«

zu »erlaufen.
Angeb . unt. 3B4507
an die Bad. Presse

Immobilien

Wirtschaft
mit Metzgerei
in Neuthard Sei
Bruchsal ist an
tiicfit. Metzger , der
auch Kaution stel-
len kann, zu der -
pachten. Gesl. An-
geböte n . CSKS37 «
an die Bad . Presse.

Eckhaus
mit Lebens¬

mittelgeschäft
in verkehrsreich .
Lage , Steuerwcrt
WH80000.- . Kauf¬
preis M 35000. -.
J ah resmiete ca.M 5500 .. . ist um¬
ständehalber bei
einer Anzahlung
von m 6- 8000 .-
sofort in verkan¬
ten Anjreb . unt .
M 4499 an die
Badische Presse .

Z lau- Haus
Rühe Turmbg., ruh
Lag «, mit Hausgar«
teil , zu »erlaufen.
Preis -23 000 Marl,
« nqahl 8— 10 (XM .
Angeb . unt . <S 3289
an die Bad. Prelle

Lebensm . , fteintoft,
Metzgerei , Wirtfch . ,

0'nf6, Gärtnerei,
billig zu «erlaufen.
Bufam, Karlftr . 35.

Kagfgesuche

Keller , u. Speicher .
Sram Ist. Kr.Maher
öiiiinwinkcl, Neu-
bruchstr. l . 2. Stock

1 MM
1— 1V6 u . 2 Meter
Drehlänge ,

1 MrmM .
BIS 20 mw ,

1 AlM
alles gebraucht , ab.
gut erhalten , zu
laufen gesucht .

Angeb . u . 34508
an die Bad . Presse.

Rassh verkauft
ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstossen möchter
durch eine kleine Anzeige
In der Badischen Presse

I
Balatum

Wenn Sie Zimmer haben , an deren
Fußböden unbedingt etwas gesche¬
hen mußte,Zimmer , die freundlicher
und schöner werden sollen , für die
Sie aber nicht viel Geld anlegen
wollen , dann folgen Sie dem Bei -
spiel tcusender Haus *
freuen und legen Sie
Balatum In Ihr
Zimmer (der schöne
Bodenbelag , der
keine Arbelf macht ).
Sehen Sie sich in den
Geschäften doch ein¬
mal die vielen schö *
nen Balatum -Muster
an , verlangen Sie
ober stets Balatum .

Gut erhaltene

GMüinfö).
gef. Prelsang . an

Kurt Schiemanu ,
Lessingstr. 15, II .

(SH3770 )

Notverkaus!
Umständehalber fof.
geg . bar zu verkauf,
ein neues , modern.

Wohnzimmer
Eiche sourniert , be-
stehd . au « : Büfett .
Kredenz, eich. Aus -
zugtisch , 4 Polster -
stühlen. Prei -i WJi
lAnschassungsvreis
war 500.Ä) . Anzus.
Möbilba » « Fortuna

Waldstraße 22.

1 Rolladen¬
schrank

2 Schreibmaschinen¬
tische u . Korbmilbel-
garnitur , gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis

unter C4490 an die
Badisch? Presse.

8kung!
Modernes

Herrenzimmer
Küchenschrank, 2 m
breit , Schreibtisch
100x75 , ganz kurz
gebraucht, 330 RM .

©nrtenönus
im Welhcrfeld zu
verkaufen . Zu erfr .
Luisenftr . 18, i .Lad.

<9771)

gegen bqr . (9817)'Amalieilstrastc 79 ,
Hinterhaus , 2 . ® t.

Komplettes Bett
gebr . , für 33 Mari
zu verlf . Bäumet -
fterftr . 18, vart .

Benzin-
tllnkanlW

3000 Str . Inhalt ,
wenig gebr ., spott -
billig sofort zu »er -
laufe». Großiam-
stelle Wtvller ,

Ettlingerftr. 10a ,
Telefon 14.

Zu verknusen
aus gut. Haushalt

Schreibtisch . Dipl .
SO M , Herrenzim.-
Tisch 16 M , 1 Eck-
tlsch-Lampe zus . GM
1 ScktlsH -üarmlge

Lampe 8 M, ein
Waschtisch m . Spleg .
und Marm . 40 M ,
1 ffiplegelschrank 40
m „ 1 Nachttisch m .
Marm . 16 M , ei«
ovaler Ausziehtisch
10 M , 1 Teppich ,
2X3 Met ., 25 Ml .
Zu erfragen unter

SC754S in der Bd.
Pr . ffil . Hanvtpost .

Alt-Meihener
Porzelt an-Servi er

( Streublumen -Mu -
sterl , SOteil ., zum
halb . Preis v . Priv .
zu Verl. Zu erfr . u.
33309 in d. B . Pr .

M -ßinriWilg
komplett, villig zu
verlaufen . Moltic -
ftr-Ke 75, 2 . Stock .

( FH37S5 )

Allwl
»i. Teitenbordmotor,
sowie Hauszelt mit
Zubehör zu »erkauf .
Angeb . unt. M 3298
an die Bad . Presse .

Outerh. R rrenrgd
billig verkäuflich.
Sülsens« . SS . II .

( 8885641 )
Marlensahrräder

Wanderer n . Presto,
ebenso auch erstklass .

Svezialräder mit
Fabrikgarant ., laus .
Sie am vorteilhaf -
lest , in d . Fahrrad -
hdlg. St. Dürringer,
Eig . Mep .»Wer>st.
Kronenftrafte 40.

!ede»
eieüKW

Venn es sich um einen Sport - oder ele¬
ganten Frühjahrsanzuq handelt , sollten
Sie zuerst die Schneyer -flnzüge gründ¬
lich prüfen . Sie werden schnell die gute
Qualität und den famosen Sitz heraus¬
finden und dabei wahrnehmen , wie preis¬
wert diese hochmodernen Anzüge von
Schneyer sind

Sportanzug mit l oder 2 Hosen
M . 28 .- 35 .- 48 .- 56 .-

Frühjahrs-Anzüge hochelegant . In
besoudeis großer Auswahl
M . 38 .— 48 .— 68 .— U. höher

Der stadtbekannte Anzug
„ Sieger " m ii a Hosen « 0 -

ERftEN -KlEiDUWb)

nur
Karlstraße

rs>

DrucHarbeitenwerden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ff . Tbiergarten Karlsruhe I. B .

vis Jubiläumsfeier brachte
uns viel Freude u .Anerkennung .
Das danken wir in erster Linie
der Treue und Anhänglichkeit
unserer Kunden . Uns diese zu
erhalten , wird auch weiterhin
unserernsthaftestes Bestreben
sein — getreu dem Verspre¬
chen unseres Clünders .
Wir bringen als Sonderleistung :
JubilMums - ^ ischunq

zusammengestellt aus den feinsten
Stücken unserer gesamten Pralinen¬

fabrikation
in Cel 'ophan«

beutel 145 g 75 Pl9.

Kaisers « faße 205

Qualität und verlegerisches Niveau , verbunden mit ehr¬
lichem Aufbauwillen , machten die Breslauer Neuesten
Nachrichten in einem halben Jahrhundert zu dem Blatte ,
das der Auflage und dem Anzeigenerfolg nach , auch heute
noch an der Spitze der Zeitungen in Schlesien steht .
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